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Celegraphifhe Depeſchen. 


Edulielerxt von ber Aasoeiated Preaa) 
Inland. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 
Endlich eine ehrliche Darſtellung über die 
deutſche Einwanderung nach Braſilien. 

Waſhington, 30. Jan. Im Hauſe 
fand heute eine ſtundenlange Erörte— 
rung über den Meilengelder-Grabſch 
ſtatt. Der Vorſitzer erklärte ſchließlich 
den Einwand Maddox gegen die Ver— 
willigung. 

Mit 157 gegen keine Stimme hat 
das Haus die Meilengelder-Verwilli— 
gung für beide Häuſer heute Mittag 
auf der Dringlichkeits-Verwilligungs— 
bill geſtrichen und letztere angenommen. 

Vor dem Senatsausſchuß für aus— 
wärtige Beziehungen machte der An— 
walt Don M. Dickinſon von Detroit 
heute darauf aufmerſam, daß die For— 
derungen der amerikaniſchen Seehunds⸗ 
jäger im Betrage von etwa $500,000 
unter dem Pariſer Schiedsgerichts-— 
ſpruch noch nicht bezahlt worden ſeien, 
wohl aber die der britiſchen Seehunds— 
fäger. 

Ym Haufe reichte Schafroth von 
Kolorado heute einen Antrag ein, mo- 
nach die Kommiffion für internatio- 
nale Währung, mit Zuftimmung des 
Kongrefjes, mit anderen Nationen in 
Verbindung treten fol, um den Erlaf 
gleichlautender Gejete zu vereinbaren, 
melche die Einbehaltung von möglichſt 
viel Gold zu Prägungszwecken ver— 
fügen. 

Generalpoſtmeiſter Payne beſtreitet 
in einer Zuſchrift an das Haus, daß 
außer den vier Pferden und drei Kut- 
ſchen, die ihm zur Verfügung ſtehen 
und die mit Kutſcher u. ſ. w. jährlich | 
$3000 foften, irgend ein Beamter jeis | 
nes Verwaltungszmweige® Bejpannung | 
auf Regierungstojten hat. 

Kapitän Miller von der „Kolum= 
bia“ fabelt heute aus San Domingo 
die Rüctehr diefes Schiffes von Ma- 
corid. in diefem Ort jei jeßt alles 


ruhig. 

Der Gefandte Ihompfon melbete 

heute aus Rio de Xaneiro, daß er für 
mehrere Arten Stapel = Xrtifel aus 
den Ber. Staaten von der brafiliani- 
fchen Regierung ohne jegliche Gegen- 
letftung Zollvergünftigungen erlangt 
habe, nämlich 32 Procent für Mehl in 
Fäflern; Mehl in Säden Gummimaa- 
ten, gegohrene Weine, Farben, fonden- 
firte Dir ‚Stand- und Täf'henuhren 
20 Prozent. 
Bon diefen Waaren wird aber nur nod 
Mehl eingeführt und daß nur nod) in 
Mengen von 500,000 aß, infolge der 
hoben Zölle, während bis vor 6 Jahren 
die Einfuhr 1,800,000 Yah das Jahr 
betrug.. Der Gejandte behauptet, für 
alle jene Sachen jei in Brafilien ein 
großer Markt. Herr Thompfon prote- 
ftirt auch gegen die Gerüchte über die 
deutfche Einwanderung und beutfche 
Eroberungsgelüfte. Die Einwanderung 
aus Deutichland fei der nach den Ber. 
Staaten völlig gleih, die Deutjchen 
affimilirten fich aber fchnell und wür— 
den gute Brafilianer, ohne aber die 
Heimathliebe zu verlieren. Die Deut- 
fchen feien eines ber beiten Elemente 
ber brafilianiichen Bevölkerung. 

Sm Staat3departement wurde heute 
erklärt, General Reyes müffe die Gtel- 
Iungnabhme der Ber. Staaten mißver- 
ftenden haben, wenn er glaube, biejel- 
ben würden nur die Kanalzone in Ba= 
nama bejchüten, wie er nach einer De- 
pefche aus Bogota dorthin berichtet hat, 
fo daß Kolombia Vorbereitungen zum 
Angriff auf das außerhalb jener Zone 
liegende Gebiet der Republif Panama 
trifft. Die Ver. Staaten haben ferner 
piefer Republit dur) Vertrag Unver— 
Yeglichfeit gemährleiftet. in Angriff 
auf biefelbe würde daher hier ala eine 
unfreunblide Handlung aufgefaßt 
erben. 

Die neue Verfaffung der Republik 
Panama mwird in ein paar Tagen fer- 
tig, hat ber Gefandte Buneau-Varilla 
heute im Staatsdepartement berichtet, 

General Reyes hat feine Abreife von 
New York vorläufig verfchoben. 


Aufregung an der Börfe. 


New York, 30. Yan. Nie zuvor hat 
auf ber Baummollenbörfe eine folche 
Aufregung geherricht, tie heute. Die 
Vreife ftiegen ganz gewaltig, und in 
ginerpool gar bon 29 auf 334 Puntte, 
während man erwartet hatte, daß fie 
dort um 54 biß 10 Punkte unter den 
hieftgen Notirungen fein würden. Der 
IImfaß mat ein riefiger. Gerüchte von 
einem „Sorner” in Liverpool und über 
bie Zahlungsfähigteit bon Großhäu⸗ 
fern in Amerifa, auf dem europäijchen 
Feftlande und in Liverpool find im 
Umlauf. 

Die Börſe ſchloß zu 16.45 für 
März-, 16.79 für Mai» und 16.91 für 
Auli-ieferung, 72 biß 75 Puntte bö- 
ber ald geftern. Der Umfaß wird auf 
400,000 Ballen geihätt. 

Atlanta, Ga., 30. Jan. Auf Befehl 
pon- New York murbe heute das hiefige 
Qmeiggeihäft ber Ne Yorker Mafler- 
- firma 9 B. Barter & Co. geichloffen. 

Lehlere hat die Zahlungen eingeſtellt. 
Sie ein Kapital von $200,000, 
und bie in 125 Städten Zweigge: 
= ; ſchäfte. ftell : . . 
6Zahlungseinſtellung ſteht in di⸗ 
‘reiten Verbinbung mit den gewaltigen 


Sn 


die ihr von der Nem Horfer und der 


New Drleanfer Baummollenbörfe vor: 
enthaltenen Kurzberichte zu liefern. 
Die Firma fol feit einiger Zeit im 
Siübdmeiten des Landes allein täglich 
$100,000 verloren haben. 


DBom Arbeitsfelde 


Nerv York, 30. Jan. Der Ausſchuß 
für die Arbeitermohlfahrt der nationa= 
len Eivic Federation, welchem u. A. 
Cyrus H. McecCormick, Präſident der 
International Harveſter Co., Chas. H. 
Hulburd, Präſident der Elgin Natio— 
nal Watch Co. von Chicago, und der 
deutſche Großinduſtrielle Heinz von 
Pittsburg angehören, läßt Pläne zu 
praktiſcher Bethätigung ſeiner Beſtre— 
bungen entwerfen, die in der Sitzung 
am 24. Februar zur Eörterung gelan— 
gen ſollen. 

Indianapolis, 30. Jan. Die gemein— 
ſame Berathung von Vertretern der 
Grubenbeſitzer und Kohlengräber von 
Illinois, Indiana, Ohio und Weſt— 
Pennſylvania über den neuen Lohn— 
vertrag iſt erfolglos verlaufen. 

Heute wurden die Unterhandlungen 
nochmals aufgenommen, doch will kei— 
ne Seite nachgeben. 

Menominee, Mich., 30. Jan. Alle 
Holzmühlen in Nord-Wiskonſin und 
auf der oberen Halbinſel von Michigan, 
welche ſeit drei Monaten geſchloſſen 
waren, nehmen nächſte Woche wieder 
den Betrieb auf, nachdem die Dach— 
ſchindelmacher die Lohnſkala der Müh— 
lenbeſitzer ſchließlich angenommen 
haben. 

Philadelphia, 30. Jan. Der ſtän— 
dige Bürger-Hilfsausſchuß hat für die 
Hinterbliebenen der verunglückten 
Bergleute in Cheswick, Pa., 8500 be— 
willigt, und Mark Hanna hat ihnen 
81000 geſandt. 170 Leichen ſind ſo— 
weit gefunden worden. 

Boſton, 30. Jan. Die Lohnfrage 
der Küſtenfahrer iſt vom Rhederver— 
band heute dem Präſidenten des letzte— 
ren zur Entſcheidung überwieſen wor— 
den. Die Rheder hatten die Löhne her— 
abgeſetzt und 300 Seeleute ſtreiken in— 
folge deſſen; 200 andere werden ſich 
ihnen anſchließen. Die Streiker haben 
reichliche Fonds, um den Kampf auf— 
zunehmen. 

Jefferſonville, Ind. 30. Jan. Es 
wird heute berichtet, daß die hieſige 
Anlage der American Car & Foundry 
Go. innerhalb fünf Monaten gefchlof- 
fen werden wird. 3 jind dort 2000 
Leute befchäftigt. 

Maſſenelend. 
Boſton, 30. Jan. Die amerikani⸗ 
ſche Miſſionsbehörde veröffentlichte 
heute einen Bericht des Miſſionars 
Clarke in Samokovb, Bulgarien, wo— 
nach die Zahl der Flüchtlinge aus Ma— 
zedonien 80,000 ſei, 7000 mehr als die 
Regierung zugebe. Der Miſſionar hat 


ſelbſt 21 Orte beſucht und ſchildert die 


Noth der Heimathloſen als ſehr groß. 
Am Schwarzen Meer hat ſich die „Ge— 
ſellſchaft der Freunde“ in England der 
Flüchtlinge angenommen und 820,000 
durch zwei Vertrauensmänner unter 
ſie vertheilen laſſen. 

Geſchäftsſperre hält an. 

. Annapolis, Md., 30. Jan. Nur 
Präſident Jones hatte ſich zu der heu— 
tigen Sitzung des Staatsſenats einge— 
— er begab ſich daher allein nach 

em Saale des Hauſes, wo die heutige 
Abſtimmung über einen Bundes-Se— 
nator erfolgen ſollte. Von den Haus— 
mitgliedern waren aber nur fech3 an- 
weſend. Die Vorfiter beider Häufer 
vertagten diefe, bezw. fih, dann bis 
Montag. Am Dienjtag fol von Neuem 
abgeftimmt merben. 

Opfer eines Einbredhers,. 

St. Elairpille, D., 30. Jan. Der 
Neger Howard Papfico murde heute 
früh bei einem Einbruch in den Qabden 
bes Kleiderhändler3 Geo. Troll und 
deffen beiden Brüdern ermifcht, 
Tcho& einen der letzteren, den Bankkaſ— 
firer Albert Troll nieder und entfam. 
Der Vermundete liegt im Sterben; der 
Ihäter wird verfolgt. 

Befämpfung von Trufts. 


Auftin, Ter., 30. Yan. County» 
Anwalt Brady hat heute unter dem te- 
zanifhen Anti = Truft = Gefeß eine 
Anzahl Petroleum = Gefelfchaften in 
Beaumont, die Zweige der Standard 
Dil Eo. fein follen, auf die Strafgel- 
der im Betrage von $313,500 geklagt. 

Falſchmünzer erwiſcht. 

New Dort, 30. Jan. An Green- 
point wurden heute drei Falfehmünzer 
erwifcht und eine vollftändige Einrich- 
tung zum Umfchmelzen von merifani- 
Then 50 Eent3-Stüden in amerifani- 
jche gefunden. Die Verhafteten nennen 
fih Kad. und Wm. Smith und Franf 
Marjhall. 

Eisgang im Obio. 

Evansville, Ind. 30. Jan. Große 
Eisfelder treiben ftromabmwärts, und 
mehrere Koblenbarfen find von denjel- 
ben zerbrüctt worden. UnterhalbRouis- 


| ville murde eine Flotte von 61 Kohlen- 


Ichiffen fortgerifjen, doch find die mei- 
ften derfelben in Sicherheit. 
— — — 
Ausland. 


Der deutſche Malerſtreit. 
Berlin, 30. Jan. Ein hieſiges Fach⸗ 
blatt ſchreibt: Der Streit über die Ver- 
tretung der beutfchen Kunft auf ber 
St. Louifer Ausftellung fängt an er» 


heiternd zu werben. Nach ber Weige- |- 
rung der Sezeffioniften fi) unter Auf- 
-filgt der alten Schule zu betheili 


gen, 


Ghicaa», Samitag, den 30. Zanuar 1904. — 5 Nhr:Ausgabe 


ſchiedenen öffentlichen Gemäldegalle— 
rien zu ſammeln, gegen den Willen der 
Maler, aber jeder, der dieAusſtellungs— 
regeln prüft, wird ſehen, daß die Ge— 
mälde nicht ohne Zuſtimmung der Ma— 
ler ausgeſtellt werden können. 
um die Antwort Rußlands. 

Die Sachlage unverändert. — Große Kleifh: 

Beftellungen in Chicago. 

London, 30. Jan. Die nah Wa- 
Thington vom Bundesgefandten Gri3- 
com in Tofio gefabelte Nachricht (au3 
englifcher Quelle), daß Japan mit der 
Antwort Rußland3 zufrieden fein 
ürde, wird in der hiefigen japanifchen 
Gefandtfhaft darauf zurüdgeführt, 
daß das eine Anficht des britifchen 
Botfchafters in St. Peteröburg mar, 
bie diefer in einer Unterredung mit 
Graf Lamsdorff, dem ruffiigen Mi- 
nifter des Auswärtigen, gewann. Der 
Graf hatte die Antwort auch für jenen 
Tag, legten Dienjtag, in Ausficht ge- 
ftellt, doch fteht diefelbe noch aus. Der 
biefige japanifche Gefandte, Baron 
Hayafhi, erflärte heute die Sachlage 
für unverändert. Das englifche Aus- 
mwärtige Amt beftreitet heute jegliche 
Anfihtsäußerung des englifchen Boi- 
Thafters in St. Petersburg. 

Ruffifche Truppenabtheilungen zei= 
gen fih am Yalu, und 48 Kavalleriiten 
find in Korea eingedrungen, angeblich 
auf der Suche von geeignetem Lager: 
gelände für Offiziere. 

Eine Depefche der Daily News, daß 
japanifche Kriegzfhiffe auf den ruffi- 
Then Baflagierdampfer Antung ges 
Tcofjen hätten, welcher heute von Na= 
gafaki in Dalny eintraf, wird hier für 
eine Ente aehalten. 

Berlin, 30. Jan. Im Auswärtigen 
Amt ftelt man e3 al3 mwahrjcheinlich 
bin, daß in der Antwort Rußlands 
alles vermieden werben wird, das \a= 
pan zur Kriegserflärung berechtigen 
mürbe. 

San Franzisfo, 30. Jan. Die vier 
zwifchen Seattle und dem Drient fah- 
renden Schnellbampfer der Nippon 
Yufen-Kaifha = Gejelfchaft find von 
der japanifchen Regierung angefauft 
worden und mwerben in Hilfsfreuzer 
umgebaut. Dies ift die zweite Dam: 
pferflotte, melche von der japanifchen 
Regierung zu friegerifchen Zmeden dem 
Amerifa-Afienverfehr entzogen wird. 

Sapan hat 2,500,000 Pfund Bücdh- 
fenfleifch in Chicago, Kanjas City und 
Dmaba gekauft und mit einer Chica- 
goer Firma einen Lieferungsvertrag 
für 800,000 Pfund Potelfleifch abge— 
Ichloffen; 7,000,000 Pfund Fleijch find 
fomweit abgegangen. Auch Rußland hat 
große Fleifchbeitellungen, etwa 6,000,- 
000 Pfund, in Chicago, Omaha und 
Kanfas City gemadt. Das Fleifch 
wird von hier verjandt. 

Canton, China, 30. Jan. Während 
ber Nacht wurden die Eingeborenen 
durch Maueranfchläge zu einem Leber- 
fall auf das Fremdenviertel aufgehetzt. 
Die Konfuln haben vom Bizekönig 
Schub gefordert. 

Iofio, 30. Jan. Die japanifche Re- 
gierung befitt nur verfchiedene Be- 
richte, dab die Antwort Rußlands be- 
friebigend lauten wird, aber feine zu= 
verläſſige Auskunft. 

Port Arthur, 30. Jan. Fortmäh- 
rend trifft auf überfüllten Zugen Nach- 
Thub aus dem Weften für die nach dem 
Yalu abagehenden Regimenter ein; 
während man in Dffizieräfreifen den 
Ausbruh von Feindfeligkeiten jeden 
Augenblid erwartet, hofft man in Ge= 
Tchäftsfreifen auf Erhaltung des Frie- 
dens. Drei bis fechs japanifche oder 
englifche Kohlenfchiffe löfchen hier täq- 
lich ihre Ladung. Hafer und Heu hat 
dad ruffifde Quartiermeifteramt in 
unbegrenzten Mengen im Innern ber 
Mandfchurei gefunden, und damit tjt 
die Hauptforge des ruſſiſchen Kom— 
manbo3 befeitigt. 

Den Ber. Staaten wird hier nod) 
immer Mangel an Taft und Höflich- 
feit porgeworfen, und in Regierungs- 
freifen ift man erftaunt über die Er- 
nennung bon Konfuln für Mufden, 
Dalny und Antung. Deren Anerfen: 
nung ift in Smeifel. 

MWafhington, 30. Yan. Gefandter 
Allen in Söul, Korea, fabelte heute, 
daß Rufland laut Mittheilungen ei- 
ne3 unlängft aus ruflifchem Gebiet zu= 
rüdgefehrten foreanifchen Beamten bie 
Neutralfirung Korea anjtrebt, und 
ber KRaifer von Forea beabfichtigt, fich 
im Kriegäfall ftreng neutral zu ver— 
halten. 

Berbannt. 


St. PBeteräburg, 30. Nan. Zu zmei 
Jahren Zuchthaus und Tebenzlängli- 
her Verbannung nad) Sibirien wurde 
heute der Student Andrejeff in Mos= 
fau wegen Angriffs auf einen ruffi- 
fchen General in den Straßen von Ka= 
fan auf dem Wbminiftrationsmwege ver- 
urtheilt. Er hatte den General fchwer 
beleibigt und auf den Rüden gejchla- 
gen. 

Neue Zölle in Holland. 


Im Haag, 30. Jan. Der neue Zoll- 
gefegentwurf, welchen die Regierung in 
Bälde der zweiten Kammer unterbrei- 
ten wird, verfügt die Erhöhung von 
Zöllen auf Zigarren, Zigaretten und 
andere Qurus = Xrtitel, jomie die 
Erhebung von Wbgaben von bislang 
zolffreien Waaren. 


amtpfernachrichten. 


Kew York. Belgrapia, Hamburg; Prinz Udalbert, 


Stau Thuriton hat mit Tilbury im 
Shields-Houfe logirt. 


Sieht darin nidhts Anftöhiges. 


Ihr Gatte habe ihr Derhalten gebilligt. — 
Tilbury behanptet, daf die Klägerin ihm 
den Drohbrief diftirt habe.—Die Beweis: 
aufnahme heute beendet. 


Die Behauptung des Angeklagten, 
dab Frau- Holig M. Thurfton felbit 
den gejtern ala Bemeismaterial porge= 
legten Brief diftirt habe, in dem er 
Geld von ihr verlangt, und die Ausja- 
gen der Klägerin, daß Jie Zilbury jtet3 
für einen „vollendeten Gentleman“ ge= 
halten habe und e3 nicht für anjtößig 
halte, in einem an jein Zimmer im 
Shield Houfe in Diron grenzenden 
Gemad logirt zu haben, waren die in= 
terejfantejten PBuntte, welche die heu= 
tige Verhandlung des aegen James 
Gordon Tilburh wegen angeblicher Er= 
prejfung anhängig gemachten Prozeß: 
berfahrens zu Tage fürberte. 

Die Bemweidaufnahme murde am 
Vormittage abgefchloffen. Sn der 
Nachmittagsverhandlung murde mit 
den Argumenten begonnen. 

Tilburys Angaben betreff3 des vor- 
erwähnten Briefe3 waren etwas ber= 
mwirrter Art. Er gab erft zu, den Brief 
geihrieben zu haben, dann behauptete 
er aber, dab Frau Thurfton ihn erfucht 
habe, den Brief zu jchreiben und anzu 
geben, daß er feinerlei Beziehungen zu 
ihr unterhalten habe. Das hatte er ge= 
than. Befragt, ob jie ihn auch erfucht 
babe, zu jchreiben: „Untmworte fofort, 
denn ich Fadle nicht lange.” erklärte 
er, die Frage nicht mit „Na“ beantivor- 
ten zu fünnen. 

Bezüglich desAufenthalts imShields 
Houfe in Diron erklärte Frau Thur— 
fton: 

„Tilbury mar jtet3 ein bollfomme- 
ner Gentleman bi3 zu dem Tage, an 
dem er Geld von mir verlangte.” 

Er war nicht in meinem Schlafzim= 
mer in Diron und hat niemalg mit 
mir im jelben Zimmer gejchlafen, fo 
helfe mir Gott. ch bin eine Dame 
und mweiß, daß man mich ftet3 als fol» 
che behandeln -mürbe.-- ch. glaubte 
nicht, daß e8 unfdhidlich fei, ein an 
grenzended Zimmer zu bewohnen, da 
die Verbindungdthür gefchloffen mar. 
Wenn man mir nicht mit irgendivem 
Vertrauen fchenkt, würde ich mich nicht 
für eine Dame halten. Mein Gatte 
hat mein Verhalten gebilligt! 

Frau George E. Shields, Gattin 
des Zeugen, der heute zuerft zur Ver— 
nehmung gelangte, gab an, daß es 
wohl möglich jei, daß fie Tilbury ge- 
jehen habe, doch fünne fie fich feiner 
Züge nicht entjinnen. Ein Mann und 
eine Frau, die in einem Kraftwagen 
eintrafen, hätten im vorigen Septem= 
ber Zimmer Nr. 2 und ein angrenzen- 
des Zimmer bezogen. Zeugin war nicht 
im Stande, Frau Thurfton zu iden- 
tifiziren. Anwalt George Trude erhob 
Einfpradhe gegen die an ihn gerichtete 
Yrage, mer ihn als Rechtsberather 
Hulls engagirt habe. Richter Dunne er— 
fannte den Einfpruch alS berechtigt an. 

Der Kutfcher Richard Tobin fagte 
aus, dem Tilbury niemals Briefe aus- 
gehändigt zu haben. 

„Nach meinem Eintreffen in Diron 
fette ich mich mit meinem Gatten und 
meinem Vater in Verbindung,“ fagte 
Frau Thurfton. „ch unterhielt mich 
mit meinem Water mitteld | ernfpre- 
cher3 und erflärte ihm, daß Ebbe in 
meiner Kaffe jei. Er fagte mir, ih 
folle mich nicht beunruhigen und mit 
Yames dort bleiben; er würde mirGeld 
fenden und alles würde in fchöniter 
Ordnung fein.“ 

Anwalt M. Emmett Claire weigerte 
fi, anzugeben, ob Tilbury ihm jemal3 
gejagt habe, mo er die ihm angeblich 
von Frau Thurfton gefandten Briefe 
verjtedt habe. Er erflärte, daß er als 
Anwalt zur Verfchwiegenheit verpflich- 
tet fei; doch molle er erflären, daß er 
Niemandem den Berjted der Briefe an- 
gegeben habe. 

Nah Schluß der Bemeisaufnahme 
befhloß die Staatsanmaltfhaft, auf 
der Anklage zu beharren, daß Zilbury 
mittelö FernfprechersDdrohungen gegen 
Frau Thurfton ausgeitoßen habe. Auf 
Antrag der Staat3anwaltfchaft wurde 
der dritteRunft derI/nflace, demaemäß 
Tilbury gedroht haben foll, die Gebre- 
chen der Frau Thurfton bloßzuftellen, 
tieder der Antlagefchrift einverleibt. 
Die Vertheidigung erhob dagegen fei- 
nen Einwand. Am Nachmittage hörte 
Richter Dunne die zu Gunften bon 
Hull, der der Mikachtung des Gericht3- 
hofs angeklagt ift, vorgebracdhten Argu= 
mente an. 

George E. Shield, der frühere Be- 
fiber de3 Shield Houfe, murbe heute 
bon der Vertheibigung als erfter Zeuge 
berhört. Er gab an, Nr. 382 N. Elart 
Straße zu mohnen und Nr. 118 Yad- 
fon Blod. befhäftigt zu fein. 

Ehe er na Chicago kam, Habe er 
in Diron, JU., gewohnt, mo er ein Ho» 


tel betrieb. Im biefem hätten im vori= |’ 


gen September oder Ditober ein Herr 
und eine.Dame, bie in einem. Sr 
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der Dame habe er nie gefehen. Das 
Paar habe ein Doppelzimmer, melches 
durch eine -Schiebethür getrennt mar, 
bewohnt und zmei oder drei Nächte im 
Hotel. Iogirt. Er habe eg’ für ein Ehe- 
paar gehalten. 

Sein Nachfolger fei ein gemwiffer W. 
©. Hull gemefen. 

Elizabeth Kelly, Nr. 373 Afhland 
Boulevard, die 5 Monate lang, Bis 
zum 2. Auguft, al Köchin von Frau 
Ihurfton beichäftigt war, fagte aus 
daß Tilbury ihreHerrin ftet3 „Mutter“ 
genannt habe. Sie habe das Paar oft 
4 oder 5 Mal täglich in dem oberen 
Stod des Wohnhaufes und aud) in der 
Stallung gefehen. 

WM. ©. Hull, der gegenwärtige Be- 
fiter des „Shield3 - Houfe“ in Dixon, 
Slinoiz, der auf Grund eine3 vom 
Richter Dunne audgejtellten Befehles 
bon Sheriff Wante von Lee County 
verhaftet worden mar, meil er der ge= 
richtlichen Vorladung nicht Folge ge= 
leiftet hatte, wurde von diefem Sheriff 
dem Richter vorgeführt. 

Befragt, weshalb er der Vorladung 
nicht nachgefommen fei, fagte er, daß 
er ich nicht für verpflichtet dazu ge= 
halten habe, meil ihm feine Gelber zur 
Beitreitung der Untoften geliefert 
wurden. 

Was aus dem alten Fremdenbud) 
turde, miffe er nicht. Er habe e3 in’3 
Erdgefhoß getragen, und alaube, daß 
der Mann, melcher die Zentralheizung 
verjehe, e8 verbrannt habe. 

Befraat, ob er dem Sheriff Wantfe 
nicht erzählt hätte, daß er das Trrem= 
denbuch fortgefandt habe und daß e3 
24 Stunden erfordern dürfte, e3 zur 
Stelle zu haben, ermiberte er, daß das 
mohl möglich jei, beitimmt aber miile 
er e3 nicht. 

Hull verficherte, daß er im Gericht3- 
faale von den Anmälten George Spes, 
Diron, und George Trude, Chicago, 
vertreten fei. Wer die Anmälte enga= 
girt habe, wife er nicht. Er war nicht 
im Stande, den Detektive Budminiter 
bon der Metropolitan Detektive-Agen- 
tur al3 den Detektive zu identifiziren, 
ber in feinem Hotel geweien fei. 

„Warum ift nicht Detektive bon 
Haufen hier?” fragte Anwalt Rofen- 
thal den Detektive Budminfter. 

„IH habe ihn in Gefhhäften fortge- 
fandt“, lautete die Antwort. 

Die Vertheidiqaung hofft, den Zeu- 
gen no vor Schluß des Prozeffes 
zur Stelle zu haben. 

Hull gab an, daß er von vielen An- 
mälten und Zeitungsfchreißern inter- 
viewt wurde, -fich aber in Schweigen 
aehüllt habe, um fein Hauß nicht in 
Verruf zu bringen. 


— 
Theaterinſpettion. 


Die ſtädtiſche Theater-Kommiſſion 
beſuchte heute das „Illinois“, das 
„People's“ und das „Trocadero“-The— 
ater. Auf allen drei Plätzen wurden 
ziemlich bedeutende Aenderungen an— 
geordnet. Im „Illinois -Theater 
werden die Gallerien aufgegeben wer— 
den müſſen, da dieſelben ſich mit einer 
Böſchung von 20—26 Zoll auf jeder 
Sitzhöhe abſchrägen, während nach der 
neuen Verordnung die Abſchrägung 
nicht mehr als 18 Zoll auf jeder Sitz— 
reihe betragen darf. Auf dem Balkon 
und im Parkett ſind hie und da die 
Sitze anders zu vertheilen. Alle vor— 
handenen Ausgänge, welche jetzt zum 
Theil nur ſchwer als ſolche kenntlich 
ſind, müſſen deutlich als Thüren kennt— 
lich gemacht werden. Die Aenderungs— 
Arbeiten werden etwa eine Woche in 
Anſpruch nehmen. Im „People's“⸗ 
Theater ſind mehrere Fenſter, welche zu 
Brandleitern führen, in Thüren um— 
geändert worden. Im „Trocadero“⸗ 
Theater ſind ſo viele Aenderungen 
nothwendig, daß die Kommiſſion noch 
eine zweite Inſpektion vornehmen 


wird. 
— 


—— 
Spielt nit mehr mit. 


Sohn U. Bomen, früher Buchhalter 
und VBertrauengmann de3 Ald. Sulli- 
ban bon der 22, Ward in beffen Plum= 
bergefchäft, Iteht Jefanntlich unter der 
Anklage, dem Alderman große Sum- 
men Geldes veruntreut zu haben. Mi- 
hael Burke und William Donahue 
hatten Bürafchaft geftellt, Lieferten ihn 
aber heute zur ferneren Aufbewahrung 
im County-Gefängniß an den Sheriff 
ab. Burfe hatte fich verleiten Taflen, 
ala Theilhaber Bomenz in ein Blum- 
bergefchäft einzutreten, melches biefer 
feit feiner Trennung bon Sullisun auf 
eigene Hand gegründet hat. Nachdem 
Burke bei diefem Unternehmen nun ge= 
gen $1000 eingebüßt bat, fing der Yall 
an, ihm unheimlich zu werben. 

— —— 

* Mit angemeſſenen Feierlichkeiten 
wurde geſtern die prächtige Turnhalle 
eingeweiht, welche A. C. Bartlett zum 
Andenken an ſeinen in hoffnungsbol⸗ 
lem Alter verſtorbenen Sohn Frank D. 
Bartlett der Univerſität Chicago ge— 
ſtiftet hat. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schnee heute Abend, 
wahrſcheinlich auch am Sonntag. Heute Abend 
mer, Minimaltemperatur etwa . Grad Über Null, 
morgen Abend wabrſcheinlich Ater. An GStärt 
zunehmender Südwind, der morgen nach Rerdweſten 
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Er mag nicht. 


Der Sekretär der F. of L. verwei— 
gert die Vorlegung ſeiner Bücher. 


Befürchtet, ſich zu inkriminiren. 


Richter Gary um Beſtrafung des Wider: 
pänſtigen angegangen. — Nach dem Da— 
fürhalten des Richters befindet ſich aber 
der Mann in ſeinem Recht. 


Die Großgeſchworenen befinden ſich 
„befanntlich auf der Sude nach Mate— 

tial, auf welches hin fich diefen oder 
jenen Gemerffhaftsführern etwas 
möchte am Zeuge fliden laffen, ob nun 
in Verbindung mit dem Straßenbahn: 
ftreif, mit den Unruhen, zu welchen es 
im Verlaufe des Kampfes zmifchen den 
Gemwerfverbänden und der SKelloag 
Smith Board and Supply Co. fam, 
oder mit irgend welchen anderen Ge= 
maltthätigfeiten, die fich hier während 
bes vergangenen ‘ahres in der Arbei- 
ter-Bemwegung abaefpielt haben. 

Man hielt dafür, daß fich folches 
Material vielleiht in den Gefchäfts- 
büchern der „Chicago Federation of 
Labor“, des Zentralverbandes der hie- 
figen Gemwerfvereine, würde finden laf- 
fen, und ließ deshalb an den Gefte- 
tär diefer Vereinigung, Herrn Edward 
N. Nodels, eine Zmangsvorladung er= 
gehen, fotwie die Weifung, er möge zu 
dem Verhör, das man mit ihm anzu 
ftellen wünfche, die Gefchäftsbücher der 
Federation mitbringen. 

Herr Nodel3 leiftete der Vorlabuna 
Tolge, aber die Bücher brachte er nicht 
mit. Er hatte nämlich vorher mit dem 
Rechtöberather feines Verbandes, Hrn. 
Bloomingfton, Rüdfprache genommen, 
und mar von ihm bedeutet worden, er 
brauche jene Bücher nicht vorzulegen. 
Bon dem Obmann der Gefchtorenen, 
Herrn Watfon Blair, befragt, meä- 
halb er die Bücher nicht zur Stelle ge— 
Tchafft habe, aab Nodela zur Antwort, 
daß er befürchten müßte, durch dereh 
Borlegung ich Jelbit Itrafrechtlih zu 
belaften. Da man ihn aber zu einem 
folden Schritte nicht zwingen fünnte, 
jo hätte er’3 vorgezogen, die Bücher in 
gute Obhut zu geben, mo fie vor einem 
Einblid von unberufener Seite ficher 
feien. 

Die Großgefchivorenen maren mit 
diefer Erklärung nichtö weniger als zu— 
frieden. Sie erhoben bei Kriminal- 
richter Gary Befchmwerbe iiber den mis 
derfpenftigen Nodel3 und beantragten 
deſſen Beſtrafung wegen Mißachtung 
des Gerichtshofes. Der Richter be— 
raumte in dieſer Angelegenheit eine 
Verhandlung auf heute Vormittag an. 
Zu derſelben fanden ſich Obmann 
Blair in Begleitung desStaatsanwalt— 
gehilfen Barnett, und Nockels, von An— 
walt Bloomingſton begleitet, auch 
glücklich ein, es zeigte ſich aber, daß der 
inzwiſchen von Herrn Barnett ausge— 
arbeitete Strafantrag von mangelhaf— 
ter Form war. Es war darin nicht 
geſagt, über welche Umſtände man ſich 
von Nockels und aus deſſen Büchern 
Auskunft zu verſchaffen wünſchte. Um 
der Staatsanwaltſchaft Gelegenheit zu 
geben, dieſen Fehler zu verbeſſern, ver— 
ſchob der Richter die Verhandlung bis 
zum Nachmittag. 

Inzwiſchen hat dann der Richter 
unter der Hand gehört, was die Grand 
Jury gern wiſſen möchte. Es iſt der— 
ſelben nämlich von jenem Beſchluſſe der 
Federation of Labor Kenntniß gegeben 
worden, zur Unterſtützung der Kellogg— 
ſchen Streiker, bezw. zur Vertheidi— 
gung der an dieſem Ausſtande bethei— 
ligten Perſonen, einen Fonds von 
8100,000 aufzubringen. Man weiß 
auch, daß eine größere Summe Geldes 
für dieſen Zweck zuſammengekommen 
iſt und möchte nun gerne wiſſen, was 
aus dieſem Gelde wurde, wer daſſelbe 
bekommen hat und wofür. — Ferner 
will man Belege dafür haben, daß die 
Chicago Federation of Yabor die Mit- 
glieder der ihr angehörenden Unionen 
durh einen entjprechenden Beichluß 
aufgefordert hatauf Wagen der City 
Railway Eo. die Bezahlung des YFahr- 
gelbes zu verweigern, falls der daſſelbe 
verlangende Schaffner ſich nicht mit— 
tels eines Kontrolknopfes als Union— 
mann ausweiſe. Schließlich wollte 
man ſich über gewiſſe, ſehr ſtarke Aeu— 
ßerungen vergewiſſern, welche in Ver— 
ſammlungen der „Federation“ über die 
Rechtspflege hier im County gefallen 
fein follen. — 

Richter Gary hat nah Anhörung 
diefer Angaben die Meußerung gethan, 
daß Nodels, falls er glauben müßte, 
daß er durch die Herbeifhaffung der 
gemünfchten Belege fich felbit einer ge— 
richtlichen Beitrafung ausfegen toürde, 
in ber That nolltommen berechtigt jei, 
bie Auslieferung der Belege zu vermei- 
gern. Hieraus fann man mit einiger 
Beſtimmtheit darauf jchließen, daß der 
Richter dem Strafantrage nicht ftatt- 
geben, beziv. Nodel3 nicht auffordern 
wird, bie Protofollbücher „er Federa⸗ 
tion berbeizufchaffen. Nicht ausge» 
f&lofien it aber, daß bie Großge- 
f&morenen den Staatsanwalt zu ei- 
nem Berfuche veranlaffen werben, fi 

duch ein ee ern in 


Bücher vorzulegen, gleichbedeutend fein. a. 


würde mit dem Eingejtändniß, daß be 
ren Inhalt die Erhebung von Antlas 
gen rechtfertigen würde. Herr Bloom= 
ingfton ermwiderte hierauf, daß bie ge 
genmärtiae Grand- Yurhy offenbar das 
rauf aus jei, Antlagen gegen Gemerkt: 
Tchaftler zu erheben, und daß fich Vor= 
wände zur Rechtfertigung von Anflas 
gen leicht genug würden finden laffen, 
wenn man banal mit dem nöthigen 
guten Willen juche. 

Heute Nachmittag fprah Nichter 
Gary dann Nodel3 wirklich von ber 
Anklage auf Mifachtung des Gerichts= 
hofes frei. 

— — — 


Meldet ſich zur Stelle. 


Ein Blatternkranker kam nach der Harriſon 
Straße Bezirkswache. 

In der Bezirkswache an der Harri— 
ſon Str. meldete ſich heute ein junger 
Mohr, John Brown geheißen, beim 
dienſtthuenden Sergeanten als blat— 
ternkrank. Brown iſt als Hausknecht 
in dem Schanflofale Nr. 587 State 
Str. beihäftigt gemefen und gibt an, 
daß er fi Schon feit mehreren Tagen 
nicht recht wohl gefühlt habe, aber erft 
heute dahinter gefommen fei, mas ihm 
eigentlich fehle. Die im Vorraum ber 
Bezirfämache befindlichen Perfonen — 
es waren deren eine ganze Anzahl — 
Tuchten fchleunigft das Weite, als fie 
erfuhren, wa3 Brown borthin geführt 
hatte. Der Krante wurde zeitweilig im 
dem für jolche Fälle hinter dem Wachs 
lofal bergerichteten Gelak unterges 
bracht und fpäter nach dem Iſolir⸗Ho— 
Ipital gefchafft. In der oben bezeich« 
neten Wirthichaft und in deren Umges 
bung wurde während bes Nachmittags 
bon Angejtellten des Gefunpheitgams 
tes fleißig geimpft und besinfizirk. 


— — 
Bon ihren Leiden erlöft. 


Um Donnerftag Abend riß bie 


Sahre alte Mary Pine, deren Eltern . \ 


491 Union Str. wohnhaft find, einen 
mit brühend heifem Kaffee gefüllten 
Zopf vom Ofen, und der Inhalt ergoß 
fich über die Kleine. Sie wurde heute 
Morgen von ihren Leiden durch ben 
Tod erlöſt. 


Wie an anderer Stelle berichtet, 


wurde in der Gaſſe hinter dem Hauſe 
16 Madiſon Str. geſtern ein ge i 
Henry Ruffell bemußtlos aufgefi E 
und nad dem Eountyhofpital gefchafft, 


two er fpäter ftarb, ohne das Bemußt«._ 77 
fein twiedererlangt zu haben. Ob der 


Mann, der eineSchäbelmunde aufmieß, 
berunglüdte oder von Räubern anges 
fallen und mißhandelt wurde, fonnte 
die Polizei noch nicht feftitellen. 
—— 
Wer hat Luſt? 


weibliche Bevölkerung von 
Utah ſcheint wenig oder gar keinen Ge— 


Die 


brauch von dem Rechte zu machen, den 


das Schaltjahr ihr verleiht, fonft hätte ’ 


Polizeichef O’Neill ficherlich nicht dem 


aus Salt Late Eity datirten Brief era sr 
halten können, der ihm heute zuging 


und mie folgt lautet: „Wollen Gie 
mich gütigft an eine nette junge Dame 
bermeifen, die fich zu berbeirathen 
wünfcht? Nachdem ich 15 Jahre lang 
die Freuden und Leiden bes Bühnen- 
lebens erfoftet, habe ich mich zur Ruhe 
aefegt und jehne mich nach einem Ehe 
gefpond. Xch bin, was Trinfen anbes 
langt, unbedingt mäßig, habe auch et» 
ma3 Geld gejpart. Yhrer freundlichen 
Antwort entgegenfehend, verbleibe ich 
Ihr Franf R. Daden, 474 MW. 2% 
South Str., Salt Late Eity.“ 


———h — 
War cin Berfehen. 


Die Betriebsleitung der Union 
Traction Eo. hat in der Nacht vom 21. 
auf den 22. Januar in der Wels, 
zwifchen SNinois und Michigan Str., 
eine eleftrifche Leitungsanlage ein- 
richten laffen. Der ftäbtifche Morpo- 
rationsanmwalt Tolman hatte geftern 
dieferhalb beim Bunbesrichter Groß- 
cup Bejchmerbe erhoben und beantragt, 
der Gerichtshof möge anorbnen, daß 
jene Leitungsanlage tmieber entfernt 
werde. Heute aaben die Maffever- 
malter der Union Zraction Eo. zu, daß 
die Spannung der Drähte in der. be= 
zeichneten Gegend infolge eines „BVer- 
jehens“ erfolat jei. Sie erklärten fi 
bereit, die Drähte twieder zu entfernen, 
und Herr Tolman hat daraufhin fei- 
nen Antrag als gegenftanbslos zurüd- 
gezogen. 


Berfahren niedergefhlagen. 


Der Schumann William Yones 
war von der Grand Jury wegen angeb- 
licher Annahme einer Beſtechung in in⸗ 
klagezuſtand verſetzt worden, nachdem 
ein gewiſſer Walter Barchard, den erft 
der Herrmann'ſcheſStadtrathsausſchuß 
vernommen, belaſtende Ausſagen gegen 
ihn gemacht hatte. 
behauptet, James hätte ſich von ihm 
810 zahlen laſſen dafür, daß er vor 
dem Polizeirichter Hall eine falſche 
Ausſage zu feinen, Bardhards, Gum 
ften gemadt.. Richter Chetlatn. jchhig 
ve das Verfahren gege james nie 

t. 
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Laut Bericht des Gefunb S 
ift heute das ſtädtiſche Hr 
2 3 In om der 


sh 


Barchard hatte 
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Erzählung von Karl Herold. 


(3. Fortfegung.) 
e. IV. Kapitel, 
Kapitän Simic wollte [chlafen, aber 
" Diefe Erinnerungen gingen ihm 
& ben Kopf und hielten ihn mad). 
D dazu fam noch eimas anderes, 
benfalls jehr Unangenehmes: 


Ba Roh, das er in das Moskitonetz 


Bee hatte, waren eine ganze Anzahl 


ten hereingefommen, und nun 
Gmirrte feinen Kopf diefes feine, 
Summen, das fo überaus zart 

Mt und dabei doc) den ftärkiten Mann 
ir Verzweiflung bringen kann. or 
en Stichen der nfetten hatte Der 
abitän nicht die geringfte Angit, er 
War beinahe immun dagegen, nur am 
— Tage kribbelte es etwas in der 
Lenen Anſchwellung, die dadurch ent⸗— 
fand. Aber viefes entjeglihe Sum- 


= men, immer um die Ohren herum, mar 


je 


— 


läſtig. Seinetwegen würde man 
draußen haben ſchießen können, ſo viel 


an wollte, darüber würde er ein— 
geiälafen fein, von dem Mostkitojum- 
= men mußte er, daß e3 ihn nicht zum 
* Shlafen fommen lafjen mwürbe. 


"Er Stand deshalb auf, zündete ein 


| Richt an und verfuchte, durch eiñen 


Ichwachen Faden, den er in jeinem Ge- 


3 Päd vorfand, das Loch in dem Nebe 


— 


E57 DeB Nebes feitgejekt, und der Kapitän 


einigermaßen zu repariten, mas er 
Senblich al gelungen betrachtete, ob- 
ges e8 nicht gerade gut ausfah. 

n nahm er das Licht und begann 
das Mosfitoneg auszubrennen. Die 
Snfekten hatten ich, jobald das Zim- 
mer bel wurde, an den Tüllmänden 


= mar auch mit diefer etwas gefährlichen 


E 
* 


Bi 


Beichäftigung ziemlich zu Ende- ge: 
Aommen. Er mochte aber Doch wohl an 


einer Stelle etwas zu langfam geweſen 
in, denn plößlich zudte e8 um ihn 
eurig auf, und dad Neb mar ber= 


- hwunden. Mit der Schnelligkeit eines 


lißzes mar da3 Teuer aufgeflammt 


= nd erlofchen, und nur ein feiner, flei= 
FE mer Alchenreit blieb von dem leichten 


€ 


Zülfgeivebe zurüd. Aber plößlich be 


merkte Simic, daß noch etwas Ande— 


re zurücigeblieben war: e8 wurbe un- 


En 


J 
— 


Er 


angenehm hell im Zimmer. Die Gar- 


Dinen an beiden Fenitern brannten. 
warf das Wafler im Krug und ın 
Der Ylafche Hinan, — mit wenig Er- 


I folg, e8 war in beiden Gefäßen nicht 


biel gemefen. Dann fprang er hin- 
aus in den Flur und machte Lärm. 


IE Der Kellner und der Wirth erfchienen 


E fofort wieder und trugen Waffer zu, 
7 Simic hatte die Gardinen herabgerif- 


ke und jo war auch diefer Zimijchen- 


fall innerhalb furzer Zeit und nur mit 


8 


einem Opfer für des Kapitäns Geld— 
beutel erledigt. 


Im Hotel wurde es wieder lebendig, 


war ja von Miffis Fig Geralds 
HNRücteHr her noch Niemand mieder feit 


gefehlafen, und in den Zimmern be 
ann €3 zu rumoren. Der Kapitän 
nb eben in ver geöffneten Thür jei- 


8 ne3 Simmer3 und bedeutete dem Kell- 
mer, er möge die verfohlten und un= 


Fringenehm vriechenden 1lleberrefle ber 


Be 
— 


Gardinen entfernen, da flog Miſſis 
Oklavias Thür auf, und die Dame 
flatlerte in weißem Nachtgewande her⸗ 


e au, direft auf den Kapitän zu und 


> 


Mer 


warf ſich ihm an die Bruft. 
Das Haus brennt, retten Gie 


mid!” Stich fie dabei mit halberftidter 


Stimme berbor, und fchien eben im 


E Begriff zu fein, in eine kleine Ohn— 


aber nit dazu kommen. 


Er 


5% 


B: 


En # 
— 


Fr 


K immer nicht entfehließen, in ihr Zim- 
FR zurüdzufehren, fie jtand zaudernd 


 =entgegnete er. 
ats. Blos ein altes Mosfitoneg und 
- ein paar zerfchlifiene Vorhänge.“ 


macht zu fallen. Sima Simic lief fie 
Er erariff 
die Dame an beiden Armen und hielt 
fie von fih. „Machen Sie doch feine 
Dummbeiten,“ fagte er heftig. „Gehen 


Eile in Yhr Zimmer, und legen Sie 


ſich ruhig ſchlafen!“ 
Aber es brennt 
ſchluchzte ſie. 
Ach was, das war mein Feuer und 
eht niemand Anderes etwas an!” 
„Das iſt ja ſchon lange 


im Hotel,“ 


Miſſis Oktavia konnte ſich noch 


in dem Flur. 
Da wurde Simic ärgerlich. „Ja, 
wenn Sie durchaus nicht gehen, dann 
up ich mich jehon in mein Zimmer 
irüdziehen, denn meine Toilette ift 
z Damengefelichaft jebt durchaus 
nicht geeignet. ch hätte aber jo Man- 
bes aus ber berräucherten Bude her— 
ousihaffen zu laffen!“ Damit ber- 
nd er in. feinem Zimmer, Tieß 
Feboch die Thür Kalb offen jtehen. 
Inzwiſchen öffnete ſich auch wieder 
Sräulein Jabine Bogenas Zimmer, 
die Dame erjhien auf ber 
bmelle. Sm Gegenfag zu Milfis 
Hitavia war fie nicht im Geringjten 
wufgetegt. „Sit das eine unruhige 
I fagte fie mit ihrer angeneh- 

en, Hingenden Altitimme. „Was ift 
mn num eigentlich ſchon wieder 103?" 
&8 bat im Hotel gebrannt!” ant- 
iortele Miffis Oftapia Flagend. 


3 Habt Ihr eine 


Wunde Kehle? 


 Sapt «6 nidt damit fe weitergeben, 
E werben. Geht zu 
R — u. 2. und verlangt 


— — — — — nn nn — 


Es war mir doch, als ob ich das 
herausgehört hätte,“ bemerkte Jabine. 


Eine einfache Stage. 


„Der Kapitän hat das Moskitonetz 
und die Vorhänge angebrannt!”" fuhr 
bie Engländerin fort. 

„E8 ijt aber fhon zu Ende?” 

„Dem Himmel fei Danf, ja. Uber 
Yräulein, e3 fcheint, al3 ob Sie das 
gar nicht aufreat?“ fragte Miſſis 
Dftapia. 

„Rein — weshalb denn auch?“ ent- 
geanete Jabine. „yn meinem Zimmer 
find alle vier Wände noch falt, drau- 
ber. ift e8 dunfel — man hat ja von 
dem Feuer gar nichts bemerkt. Und 
wenn man, mie ir, im Barterre 
mohnt, jo fann Einem ja ohnehin 
nichts paffiren. Mit ein paar" Schrit- 
ten ift man im Freien!“ 

„Drabo!” fagte die Stimme des 
Kapitäns dur die halbgeöffnete 
Zhür. „Das mar vernünftig ge= 
Tprochen, Fräulein!” 

Sabine Bogena lachte auf. „Dante 
für die Zuftimmung, "Herr Kapitän. 
Und ein anderes Mal erfinden Sie 
etwas Amüfanteres für die Unterhal- 
tung der Gäfte im Hotel. Aber nun 
reill ich doch jehen, was aus diefem 
bischen Dunfelheit noch zu machen ift, 
denn aufbleiben fann man noch nicht. 
Gute Nacht oder guten Morgen, wie e3 
Sshnen am bejten paßt, meine Herr- 
ſchaften!“ 

Dann fiel die Thür wieder in's 
Schloß hinter ihr. Der Kapitän ſtieß 
einen kleinen Seufzer aus. „Schade,“ 
ſagte er leiſe zu ſich, „mit meiner gol— 
digen Flamme hätte ich gern noch ein 
wenig geplaudert. So licht ihr Haar 
iſt, ſo licht macht einem das Mädel 
den ganzen Sinn. Man wird fröhlich 
von ihrer Gegenwart und weiß nicht 
warum!“ Dann ſagte er ſich plötzlich, 
daß er ein alter Narr ſei, daß er es 
verſchworen habe, ein zweites Mal zu 
heirathen, er wollte ſich prinzipiell nicht 
wieder in's Unglück ſtürzen, und daß 
er deshalb das ſchöne, gute Mädchen 
in Ruhe laſſen müſſe, denn es ſei eine 
ausſichtsloſe Sache. Erſt dachte er 
blos: „das Mädchen,“ dann geſtattete 
er ſich doch, ihr die Epitheta „gut“ und 
„ſchön“ zu geben. Gerechtigkeit wollte 
er ihr widerfahren laſſen, krotzdem er 
ſie „prinzipiell“ nicht heirathen konnte. 
Plötzlich kam ihm die Engländerin 
wieder in den Sinn, er ſteckte ſeinen 
Kopf durch die Thür und fragie in— 
dignirt: „Ja, ſtehen Sie denn immer 
noch da?“ 


Miſſis Oktavia ſtand immer noch 
da. Sie hatte die Schleppe des weiten, 
weißen Schlafrocks aufgenommen, und 
das Gewand bauſchte nun in großen 
Falten um ſie her. 

„Was ſoll ich denn jetzt thun?“ 
fragte ſie kläglich. „Glauben Sie viel— 
leicht, ich könnte noch ſchlafen, nach— 
dem Sie mir einen ſolchen Schreck ein— 
gejagt haben?“ 

Der Kapitän ſchlug ſeine Thür zu 
und ſetzte ſich im Zimmer ingrimmig 
nieder. „Daß das Frauenzimmer 
ſelbſt erſt das ganze Hotel in Aufruhr 
gebracht hat und eigentlich an Allem 
die Schuld trägt, das fällt ihr natür— 
lich nicht ein!“ murmelte er vor ſich 
hin. „Aber — lange Haare, kurzet 
Verſtand!“ 

Uebrigens empfand er dieſen Aus— 
ſpruch ſofort als eine große Ungerech— 


tigkeit gegen Fräulein Jabine Bogena. 


| 
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Deren Golohaar ließ doch an beivun- 
derungsiwürdiger Länge nichts zu 
wünjchen übrig, und dabei war fie fo 
Hug, daß man allerhand Hochachtung 
por ihr haben mußte. Nein, Ausnabe 
men gab es entfchieden. 

Endlih erfhien der Kellner wieder 
im Zimmer, um etwa3 aufzuräumen 
in diefer Unordnung, in die Alles ges 
rathen mar. 

„Steht die Fit Gerald noch draus 
Ben?“ fragte Simic. 
Der Kellner verneinte. Gie hatte 
fih endlich entfchloffen, ihr Zimmer 
wieder aufzujuchen. 

Der Kapitän jperrie Thür und Pers: 
fiennen auf, damit die Nachtluft durch> 
ziehe und den Brandgeruch vertreibe. 
Sn-ein anderes Zimmer zu gehen, hatte 
er abgelehnt. Der Kellner möge nur 
die Ajichenfloden vom Bett weajchüt- 
teln. W8 Diefer junge Mann ver- 
Thmwunden mwar, legte fich der Kapitän 
wieder nieder. Am liebiten wäre er ja 
wach geblieben, hätte fich angefleidet 
und märe fpazieren gegangen. Aber in 
völliger Dunkelheit wäre das doch auch 
ein zmweifelhaftes Vergnügen geweſen. 
Und wenn man braußen in der Straße 
aus Verfehen einen der elenden, ber» 
renlofen arabiſchen Köter jtößt, die da 
überall herumliegen, fo gibt’8 mieber 
einen Speftafel, der die Bermohner 
ganzer Straßen aus dem Schlafe auf- 
ſcheucht. So entſchloß er ſich, wohl 
oder übel im Zimmer zu bleiben, und 
ſuchte das Bett auf. 

Miſſis Oktavia aber ſetzte ſich wie— 
der auf das Fenſterbrett in ihrem Ge— 
mach, ſtellte die Füße auf den wackligen 
Stuhl und träumte, obgleich ſie ganz 
wach war. Der Kapitän kam ihr nicht 
mehr aus dem Kopfe, er war ein zu 
liebenswürdiges Ungeheuer. Wenn ein 
anderer Mann ſie in dieſer unehr⸗ 
erbietigen Weife, die er ihr gegenüber 
anzumenden beliebte, behandelt ‚hätte, 
fie wäre hochgradig empört gemefen, 
aber genen ihn brachte fie e8 nicht fer- 
tig. Mitten in bie auffeimende Em> 
peeung hinein mußte fie jede Mal 

enten, daß er doch troß feiner Un 
gezogenheiten zu nett jei — und dann 
mar bie Empörung mieber weg. E3 
fiel ihr ein, gelefen zu haben, daß bie 
Ruffinnen, wenn jie eine Zeit lang 
feine Schläge von ihrem Mann be= 
fommen, fich darüber beflagten, er liebe 
fie nit mehr. E3 mar eine alte 
Scharteke geweſen, und die Sache 
ſtimmte vorausſichtlich jetzt nicht mehr, 
aber ſo empört Miſſis Oktavia da⸗ 
mals über ſolchen Sklavenſinn ge— 
weſen war, jetzt, als ihr dieſe Mär wie⸗ 
der einfiel, fand ſie viel Begreifliches 
daran. „Es kommt eben blos auf den 
Mann an,“ "u fie letfe vor fich Bin, 
„mein jeliger Fib Gera —— es ſich 
nicht unterftehen follen.“ ‚mit dem 
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Chicagoer Leute find erjucht,. 
diefe Srage ehrlich zu 
beantworten. 


ft nicht das Wort eines tüchtigen Bürger 
Ehicagos überzeugender, als die zweifelhaf⸗ 
ten Aeußerungen von Leuten, die irgendwo 
fonft in der Union wohnen? Xejet dies: 

Kohn RN. NRemman, Zimmermann don 
2630 Princeton Ape., Siüpdfeite, jagt: Zu 
meiner Zeit gebrauchte ich jedes Standard 
Mittel gegen Nierenleiden, das ich angezeigt 
fah, oder wa® mir meine Belannte und 
Freunde empfahlen zu verfuhen. Ad war 
nie bettlägerig wegen Hreuziveh oder Nieren= 
leiden, aber ich arbeitete häufig mit Qual 
und als ob Nierenleiden noch nicht genügend 
jei, einen Mann zu quälen, gejellte jich Nies 
ren-Abjonderungs=Befchiwerden Hinzu, bes 
fonders mwährend der Nacht, und als yolge 
davon fand ich em Morgen auf nur fchlecht 
vorbereitet für die Arbeit de Tages. Ach 
wurde fogar von Werzten, zivei, drei Monate 
zur Zeit, behandelt ohne die geringfte Hilfe 
zu erzielen. Nett, wenn ich auch nicht jagen 
will, daß Doan’s Kidney Pills mich gründlich 
von Nierenleiden geheilt haben, fo meiß ich 
doch, daß'die Medizin mir unberechenbar gut 
gethan hat. Wenn Jedermann in Chicago 
eine folche Beilerung von Doan’s Kidney 
Pills, in dem Public Drug Co. Laden, 159 
State Str., gefauft, mie ich erzielt, dann 
werden Kreuzichmerzen und Nierenleiden der 
verichiedenjien Art auf ein Minimum in dies 
fer Stadt beichräntt. 

Zu verfaufen bei allen Händlern. Preis 
50 Gents. Fofter-Milburn Co., Buffalo, N 
Y., alleinige Agenten für die Ber. Staaten. 

Beachtet den Namen „Doan’s“ und nehmt 
nichts anderes. 


würden, „feine Meinungsverfchieden- 
heiten“ in ausreichender Anzahl geben 
mürbe, darüber mar fie fich flar. Ueber 
dem Sinnen und Träumen Miffts 
Oktavias war inzmwifchen doch der Tag 
angebrochen, und jobald fie eine Die- 
ner3 habhaft werden fonnte, ließ fie ihr 
Gepäd aus der Veranda in’3 Zimmer 
bringen. &3 befand fich daber Mans 
ches, was fie für den neuen Tag 


brauchte. 
(Fortjegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Stiftet eine Gedächtnißkirche. 


Sie ſoll dem Andenken an vier Opfer des 
Theaterbrandes geweiht ſein. 


Troft im Unglück. 


Zur Erinnerung an feine Tochter, 
Frau 7. Morgan or, und deren Kin- 
der Sidney, Hoyt und Emily, die ge- 
legentlich des Theaterbrandes umta= 
men, wird Herr W. M. Hoyt für den 
episfopalen Kircheniprengel Winnetfa, 
too er wohnt, eine Gedäcdhtnißfirche er- 
richten laffen, die 50,000 fojten wird, 
Herr. Hoyt mweilt zur Zeit in Florida, 
Er wird erjt im Frühjahr zurüderwar= 
tet. Erjt dann mird wahrjcheinlich 
mit dem Bau der Kirche begonnen 
merben. 

Befriedigt von dem Ergebni des 
Sgnqueites in Sachen der Brandfata= 
ftrophe, Tieß gejtern Anwalt Thomas 
D. Knight, der Rechtöberather von 
Arthur E. Hull, die von diefem gegen 
den Baufommiffär Williams und bie 
Theaterleiter Harry Powers und Mill 
J. Davis vor Richter Undermood an— 
hängig aemachte, auf Todtfchlag lau 
tende Klage niederichlagen. 

Mayor Harrifon war gejtern hoch: 
erfreut über den Empfang eines Brie- 
fes von Auftin E. Torney, dem Bruder 
pon Mary Edna Torney, die gelegent- 
lich des Iheaterbrandes umfam. Herr 
Iorney fcehreibt, daß er erfahren habe, 
daß einziq und allein der Name feiner 
unglüdlihen Schmweiter auf dem gegen 
den Mayor ausgeftellten Haftbefehl 
genannt war. Er fünne nieht umhin, 
ihm fein herzlichjtes Beileid auszu- 
drüden, da er fomohl, al3 aud) fein 
Vater der Anficht feien, daR Lediglich 
die Theatervermaltung, nicht aber er, 
der Mayor, Schuld an der Kataftrophe 
trage. 

Zum Beften der feit dem Jroquois- 
TIheaterbrande arbeitslofen Bühnen 
arbeiter des Haymarkfet-Theater3 wird 
am Montag Abend in der Haymarket- 
Halle im Haymarket-Theater ein Em- 
pfang und Ball ftattfinden. Herr Free= 
man, der Leiter des Theaters, hat den 
Beranitaltern für diefen Zmed das 
Theaterorchefter zur Verfügung geitellt. 
Diele Gefhäftsleute der Weftfeite ha— 
ben ihre Unterftüßung zugefichert, - um 
der Veranftaltung zu einem Erfolge zu 
verhelfen. 


Wurde 100 Rahre alt. 


Auch die Gattin des Generals Strong vom 
Code ereilt. 

Am Alter von 100 Jahren wurbe ge- 
ftern Frau Julia Flynn, Nr. 37 Hu—⸗ 
ron Straße, vom Tode dahingerafft. 
Bis vor einer Woche war ſie geſund 
und munter, erfältete fi dann aber 
und erlag einem Brondial =» Katarıh 
perbunden mit Herzichiwäche. Die Ber: 
ftorbene wurde im Nahre 1804 im 
County, Mayo, Yrland, geboren und 
fam mit ihrem Gatten, Anthony 
Flynn, im Jahre 1844 nach) den Ber- 
eintaten Staaten. Das Ehepaar lieh 
fih in Janeville, Wis., nieder, verzog 
aber vor 45 Jahren nad Chicago, 10 
Sahre fpäter aber ftarb Anthony 
Flynn. 

In der Wohnung, Nr. M Banks 
Straße erlag geſtern Abend um 9 Uhr 
Frau Mary Strong, Gattin des Ge— 
neral3 Henry Strong, einem Schlag- 
anfalle. hr Gatte, der fih während 
bes Winters in Santa Barbara, Eal., 
befand, murde am Donnerftag Abend 
bon ihrer Erkrankung in Kenntnif ge- 
feßt. Er trat unverzüglich die Heim- 
reife an, wird aber feine®attin nur ala 
Leiche mieberfehen. 

Die Verjtorbene war feit Jahren 
gelähnt. Am Donnerftag erlitt fie 
mwieber einen Schlaganfall, Kante ihr 
Ende nahen und bat, ihren Mann in 
Kenntnik zu fegen. Sie murbe 1831 
im Staate New Norf geboren. Außer 
bem MWittimer binterläßt fie vier $ 


mejon und 


|leibend 


EHlimme Ausfinten. 
In Sonth Chicago wurden geftern 800 Ar- 
beiter befchäftigungslos. 


Arbeitsfperre in Sicht. 


Der Beirieb in der Stahljchienen- 
gießerei in South Chicago wird nicht, 
mie verlautete, am Montag wieder auf- 
genommen werden, dagegen wurde bie 
Plattengießerei geftern Abend ge= 
fchloffen, wodurch 800 Arbeiter be— 
Thäftigungs[os wurden. 

Mie verlautet, hatten Beamte ber 
Mafchinenbauer = Gemwerkfchaft die Be- 
amten der Firma erfucht, ihnen heute 
eine Konferenz zu bewilligen, um be- 
treff3 der Lohnfrage Rüdfprahe zu 
nehmen. Die Firma hatte die Löhne 
berabgefeht. Die Mafchinenbauer ar- 
beiteten unter Broteft weiter und droh— 
ten mit einem Streit, fall3 ihnen bie 
nachgefuchte Unterredung nicht bemil- 
ligt würde. Die Firma antwortete 
mit der Schließung der Anlage. 

Die geichulten Arbeiter in der Schie: 
nengießerei, welche früher Mitalieder 
der Amalgamateb Affociation of Steel, 
Son & Tin Worfer3’ maren, aber 
bor zwei Kahren fuspendirt murben, 
weil fie einem vom Präfident Shaffer 
erlaffenen Streifbefehl nicht Folge lei- 
fteten, befchloffen in ihrer legten Ver- 
fammlung, fi) eine Zohnherabfegung 
nicht gefallen zu laffen. Die Tolge ift, 
daß die Schienengießerei borerft ge— 
Tchloffen bleiben mird, 

Daf die Gejelfchaft Unruhen be— 


| fürchtet, fcheint daraus herporzugeben, 


daß geitern eine alte, in der Einfriedi- 
gung gelegene Bumpftation für Logi3- 
und KRofthaugzmede eingerichtet und 
mit Betten und Qebengmitteln ausge- 
rüftet murbe. 

Ein Streit der Mafchinenbauer 
wird fich in allen Zweigen der Anlage 
fühlbar machen und möglichermeife die 
Schließung der ganzen Anlage bedin- 
gen, fall3 die Pläte der Streifer nicht 
fchleunigft wieder gefüllt wrden fünn= 
ten. Um auf jeven Fall gerüftet zu 
fein, hat die Gefelfchaft mahrfcheinlich 
die Betten innerhalb der Anlage auf: 
ſtellen laſſen. 

„Die Ausſichten für die hieſigen 
Kutſchen- und Wagenfabrikanten ſind 
trüber als zu irgend einer Zeit ſeit 
dem Jahre 1892. Wenn man berück— 
ſichtigt, daß in vielen anderen Berufs— 
zweigen die Löhne herabgeſetzt wurden. 
ſo glaube ich, daß wir mehr als groß— 
müthig handelten, wenn wir unſeren 
Angeſtellten dieſelbe Löhnung boten, 
welche ſie im vorigen Jahre erhielten.“ 
— Dieſen Grund gab geſtern C. D. 
Heille, Sekretär des Kutſchen- undWa— 
genfabrikanten-Verbandes, für die am 
Montag beabſichtigte Arbeitsſperre an. 
Seinen Angaben gemäß werden 
fammtliche KRutfchen- und Wagenfabri- 
fen der Stadt, jomwie die Reparatur 
merfftätten, jchließen und 2000 Arbei- 
ter befehäftiaungslos gemacht werben. 

Herr Heille wies au) darauf Hin, 
daß die gegenwärtig bon. ben Yabri- 
fanten bezahlten Löhne höher, jind, als 
foldhe von Mart Morton und Profef: 
for Graham Taylor, die im Frübhiahr 
Schiedsrichter waren, empfohlen wur= 
den. mn ihrem Berichte Hatten die 
Schiedsrichter darauf hiitaerwteien, daß 
die Löhne um 10 Prozent höher, ala im 
Kahre 1902 mären. 

„Die den Unionen von der Allis- 
Chalmers Company zugeſandten 
Schreiben, demgemäß die Firma die 
beſtehenden Uebereinkommen am 1. 
Mai als abgelaufen betrachte, waren 
nur eine Formalität“, erklärte geſtern 
Abend Herr Philetus W. Gates, Bize— 
Präſident der Geſellſchaft. „Ich habe 
nicht, und ich glaube, auch die Geſell— 
ſchaft hat noch nicht beſchloſſen, welche 
Maßnahmen nach dem erſten Mai ge— 
troffen werden ſollten. Wir haben 
noch nicht entſchieden, ob wir in Zu— 
kunft keine neuen Verträge abſchließen, 
oder ob wir verfuchen werden, eine Ab- 
änderung ber beftehenden Verträge zu 
ermwirfen“. 

— — — — 
Ein Buch: „Familten- Arzt‘ frei 
mit jeder '10e-Flafche Omega: Del. 


Herma Bavdra geftorben. 


Sie wurde bei dem geftrigen Brande fchwer 
verleßt. 

Fräulein Herma Vapra, imelche bei 
dem gejtrigen Brande in den Anlagen 
ber Cosmopolitan Light Co. an der 
State Straße [ehmer verlegt wurde, tft 
heute Morgen um 4 Uhr im Samari= 
ter-Hofpitale geitorben. Die Unglüd- 
liche befand fich in dem Raume, in mel- 
chem die Chemifalien erplodirten, und 
wurde am ganzen Körper furchtbar 
verbrannt. Sie mar erft 18 Jahre alt 
und 1668 Latmondale Ave. wohnhaft. 


— — — —— — — 


* Der in Dienſten der Firma Mar⸗ 
ſhall Field de Co. ſtehende C. F. Ha— 
mann, ein verheiratheter Mann, wurde 
geſtern von einem in Philadelphia 
wohnhaften Frl. Elin V. Broman we— 
gen angeblichen Bruches des Heirath3- 
berjprechens auf $10,000, Schabener- 
fat verflagt. Hamann ftelit die Sache 
als einen Erpreffungsverfucd Hin. 


and-Sapoliorei- 


nigt abfolut be 
flefte Singer, befeitigt 
niht nur jede Spur 
Schmus, fondern aud 
jede trockene, halb’todte 
Haut, welche die Hände 
enttellt, und zwar in 
fol}: gelinder, zuträgli. 
cher De fe, daß es die 
Haut verichd- 


* 


A 


geheilt 


uch eine ganz neue Behandlungsweife, & 
verfhmwinden, ohne jemals wieder aufzutreten. 
Taujende von Epilepfiesfranten gründlih und 
für’3 ganze Leben geheilt. — Schreibet um einen fyras 
gebogen und Näheres über dieje wunderbare Heilmes 
thode mird frei mitgetheilt. EPILEPTIC INSTITUTE, 
5ER Walnut Straße. Eincinnati, Ohio, 


In Nothwehr. 


R. Baldwin Fnallte einen mordluftigen ITes 
benbuhler nieder. 


Sn der Wohnung von Robert Balb- 
min, Nr. 205 Sangamon Straße, fies 
len heute Morgen mehrere Schüfle. 
Nachbarn benadhrichtigten die Bezirks— 
mache an Desplaines Straße. Al 
bald darauf mehrere Poliziften bei 
Baldwin vorfpradhen und Aufklärung 
verlangten, theilte er ihnen mit, daß 
er Walter Smith, Nr. 48 Morgan 
Straße, eine Kugel in die Bruft ges 
jagt habe. Der Vermwunbdete fei ent» 
fommen. Die Bolizei bemühte \ich bis» 
ber vergeblich, von ihm eine Spur zu 
finden, obaleich alle Hofpitäler und 
die Sprechzimmer der benachbarten 
Aerzte abgefucht wurden. 

Baldivin, der als Clerf im Haupt- 
poftamt befchäftigt ift, gab an, vor 
zwei Wochen Frl. Gertrude Edwards, 
um deren Hand fi au) Smith be= 
tworben hatte, al3 Gattin heimgeführt 
zu haben. Smith fei ihm feither Tpin= 


nefeind gemefen, hab: fich aber nach der | 


Hochzeit nie bliden Taffen. Heute früh, 
al3 er und feine Frau beim Frühftüd 
Taßen, fei er plöglich aufgetaudt. Man 
habe fich ilber gleichgiltige Dinge un 
terhalten, al3 der Gast plößlich fein 
Schieheijen gezoaen und auf ihn meh- 
rere Schüffe abgefeuert habe, die qlüd» 
lichermeife ihr Ziel verfehlt hätten. 
Da habe er nad) feinem „Derringer” 
gegriffen und in Nothmwehr dem feigen 
Burfchen eine Kugel in die Bruft ge- 


| wiederholt berfucht Hätte, 


—— 


— — 


Ein Wahnwitziger ſtürzte ſich, in 
die Enge getrieben, vor eine Car. 


Leiſtete dennoch Widerſtand. 


Angeblicher Dieb kaltgeſtellt. — Verſi elin 
Raſerei. — Muthmaßlich ein Raheaft.— 
Friedensvermittler niedergeknallt. —Einer 
Zappalie wegen. — Gute Beute, 


Nah einer aufregenden Hebjagd, 
an der fich eine Anzahl Poliziiten im 
zwei Polizeinagen betheiligten, in bie 
Enge getrieben, warf fi heute ein 
augenjcheinlih irrfinniger Mann an 
Clark Straße und Aragyle Avenue vor 
einen elettrifden Straßenbahniwagen, 
murbe aber vom angkorb erfaßt und 
zur Seite gefchleudert. Schwer ber= 
legt raffte er fi auf und ftürzte fich 
auf die Poliziften, von denen er erit 
nach verzmweifeltem Kampfe übermäl- 
tigt werden konnte, Er fand Aufnah- 
me im Alerianer-Hofpital, mo feitge- 
ftellt wurde, daß er innerlich verlegt 
wurde. 

Sn feiner Hand hielt der Mann 
einen Brief, der Nr. 957 Edgewater 
Ave., adreſſirt war. Nachfragen in je— 
nem Hauſe ergaben, daß der Patient 
John H. Rileh iſt. 

Heute früh wurde die Bezirkswache 
zu Summerdale in Kenniniß geſetzt, 
daß ein anſcheinend irrſinniger Mann 
von der 


Straße aus durch Fenſter in an Edge— 


jagt. Smith habe ſeinen Revolver fal⸗ 


len laſſen und ſei nach der Thür ge— 
wankt. Dort habe er ſich anſcheinend 
etwas erholt und ſei dann, ohne ein 
Wort zu äußern, zum Hauſe hinaus— 
gelaufen. 

Baldwin wurde in Haft genommen. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung ein— 
geleitet. 


—ñ h ⸗ 
Danfkbare Gemüther. 


Auf Anregung eines Herrn Turner, 
der ſich nach dem Chicagoer Feuer an 
die Nordgrenze von Lake View flüch— 
tete und ſeither über die mangelhaften 
Verkehrseinrichtungen zu klagen ge— 
habt hat, wollen Bürger und Bürger— 
innen jener Gegend am Montag Abend 
in Peter Smith's Halle, Ecke Lincoln 
Ave. und Roscoe Straße, ein Freuden— 
feſt veranſtalten anläßlich der endlichen 
Einrichtung einer direkten elektriſchen 
Straßenbahn-Verbindung zwiſchen 
Bowmanville und der unteren Stadt. 
Die Aldermen Kueſter und Blake von 
der 26. Ward ſind eingeladen worden, 
die Feſtlichteit durch redneriſche Er— 
güſſe zu verſchönern, und Reden ſollen 
auch gehalten werden, während die 
dankbaren Feſtgenoſſen gemeinſchaft— 
lich eine Rundfahrt auf der neuen Li— 
nie machen — damit ſoll nämlich die 
Veranſtaltung ihren würdigen Ab— 


ſchluß finden. 


— — — 
Ozark⸗Garten. 


Nié zuvor hatte ein deutſches Konzertlokal 
der Nordſeite eine ſolche Attraktion aufzu— 
weiſen, wie ſie Herr Dieckmann für dieſe Wo— 
che engagirt hat. Herr Jobb Tonaris, der 
muſitaliſche Clown, ein Künſtler erſten Ran— 
ges, welcher drüben auf den beſten Variete— 
Bühnen mit großem Erfolge aufgetreten iſt 
und erſt ſeit zwei Wochen in Amerika weilt, 
iſt für dieſes beliebte Familienlokal gewonnen 
worden. In Berichten deutſcher Zeitungen 
wird hervorgehoben, daß der Künſtler mit 
großer Virtuoſität auf den verſchiedenſten 
Inſtrumenten ſpielt. Außerdem ſind der 
tüchtige Komiker Hugo Gottſchall, die beliebte 
Soubrette Bella Grobecker und der Komiker 
Ludwig Grobecker und Andere, mit ihren be— 
ſten Nummern, auch in komiſchen Szenen, 
auf dem Programm vertreten. 


— ⸗ 
Schmehl's Orcheſtrion. 


Die Konzerte, welche Herr Schmehl mit⸗ 
tels ſeines großen Orcheſtrions — des größ— 
ten im Lande—jeden Nachmiktag und Abend 
in feinem Xofale, Nr. 1089 Milwaufee Ape., 
veranftaltet, erfreuen fich nad) wie dor eines 
riefigen Befuhs. Das Orceftrion, welches 
Tonwerke genau jo wie eine Mufilfapelle 
von vierzig Amftrumenten zu Gehör 
bringt, ift an ſich eine Sehenswürdigkeit. 
Aber die Hauptfadhe ift und bleibt doch die 
herrlihe Mufil. Herr Schmehl hat geftern 
mehrere neue Mufikftiide für das Orcheftrion 
aus Deutichland erhalten. Darunter befinden 
jih die Ouvertüren „Rienzi“, „Orpheus«, 
„Wilhelm Tell”, „Stradella”, die großePhans 
tajie aus „Norma“, der „Doppeladlermarfch“ 
und „Holy City“. 

— — — — 


Tivoli⸗Palmgarten. 


Im Tivoli-Palmgarten, Nr. 151 Oſt North 
Ave., dem allgemein beliebten Konzertlokale, 
finden allabendlich ausgezeichnete Vorſtellun— 
gen ſtatt. Der beliebte Wirth, Herr Aug. 
Joſt, hat für dieſe Woche ein ausgezeichnetes 
Programm zufammengeftellt. Vor Allem tre= 
ten das beliebte Komiter = Duartett Klöpfel, 
Bruft, Läffer und Zimmermann in humoris 
fttfchen Solojzenen und KoupletS auf, ferner 
Frl. Hattie Freya, die beliebte deutiche Son: 
breite, Mik Shields, Liederfängerin und 
MiE Mice Mansfield, Sängerin und Tän= 
zerin. Für die Bequemlichkeit der Gäfte ift 
ebenfalls beftens gejorgt. 


— — 
Adler⸗Garten 


Lachſtürme werden während der heute und 
morgen im Adler-Garten, Nr. 294 Clybourn 
Ave., ftattfindenden Baudeville = Theater: 
vorfteflungen erbraujen, und alfe Bejucher 
werden fich föftlich amütfiren. Herr Huebner. 
der jopiale Wirth, hat dafür. Sorge getragen, 
daß jene Gäfte mit ihm und mit den Dar: 
bietungen, wie immer, zufrieden fein werben. 


Hotel Germanie. 


Auf der Vaubeville » Bühne im Hotel Ger: 

manie, Nr. 650 R. ges ‚Str., wird ji 

heute und morgen wieder ein ebenfo reichhal« 
5 al as re 0% 
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water und Southport Ave. gelegene 
Wohnungen zu ſpähen. Nahte ſich ihm 
Jemand, ſo habe er unverſtändliches 
Zeug geſchrieen und ſei davongeſtürmt. 

Leutnant Cudmore befahl ſechs Po— 
liziſten, in einem Polizeiwagen auf 
den Mann Jagd zu machen und ihn 
einzufangen. Die Schergen ſahen, ehe 
ſie die bezeichnete Ecke erreicht hat— 
ten, wie ein etwa 40jähriger, bar— 
häuptiger Mann in Hemdsärmeln 
querfeldein in der Richtung nach der 
Stadt lief. Da der Wagen ihm nicht 
folgen konnte, wurde die Townhali— 
Bezirkswache benachrichtigt. Leutnant 
MeCarthy und acht ſeiner Mannen be— 
ſtiegen einen Polizeiwagen und mach— 
ten ſich auf die Suche nach dem Irrſin— 
nigen, um ihm womöglich die Flucht 
abzufchneiden An Elarf Str., nahe 
Argyle Uve., hatten fie ihn erfpäht, 
und als fie ihn faft eingeholt hatten, 
prangen fie ab. Ehe fie ihn aber noch 
paden fonnten, hatte er fich vor einen 
heranbraufenden Straßenbahnmwagen 
gemorfen. 

Unterwegd, mährend feiner tollen 
Flucht, hatte fich der Unglückliche feiner 
Kleider bi auf das lUintergeug und bie 
Schuhe entledigt. : 

Don einer Anzahl Poliziften und 
über hundert Privatperfonen verfolgt, 
flüchtete fich ein angeblicher Dieb heute 
früh in den Korribor be llnion 
Leaque-Klubs, mo er verhaftet murbe. 
Er wurde in der Hauptmadhe eingefä- 
figt. Dort gab er an, Frant William: 
fon zu heißen. Er fol aus der Schnet- 


bermerfitätte von Fred Croft, Zimmer’ 


Nr. 404 im Gebäude No. 135 Adams 
Straße, zwei Ballen Stoffe entwendet 
haben. 

Patrid Cromlen, Nr. 548 Weit 43. 
Straße, der feit längerer Zeit an 
Talfucht leidet, verfiel heute früh in 
Raferei. Er wurde auf Veranlaffung 
feiner Angehörigen verhaftet und in 
ber Bezirfamahe auf ben Viehhöfen 
eingefperrt. Dort mird er auf feinen 
Geifteszuftand hin unterfucht werben. 

H. Northrup, alias H. Ruſſel, wurde 
geſtern Abend in der hinter dem 
Gebäude Nr. 16 Madiſon Straße 
gelegenen Gaſſe mit einem Schaͤ—⸗ 
delbruch und Hautabſchürfungen be— 
haftet aufgefunden. Man mutb- 
maßt, daß er entweder gefallen 
ift, oder aber mißhandelt wurde. Der 
Verlebte fand Aufnahme im County» 
Hofpital. Er wohnte Nr. 1230 Mas 
bafh Upe., murbe aber, nachbem feine 
Yrau bor einer Woche nad) Yomwa ge- 
reift mar, wegen rüdftändiger Miethe 
auf bie Straße gefet. 

Sn der Wirthichaft Nr. 1057 Mas 
rianna Straße geriethen fich geftern 
Abend Martin Roebel und Walter 
Lehmann in die Haare, Ein gemiffer 
Anton Kancora verfuchte die Kampf: 
hähne zu trennen, wurde aber von Aus 
guit Lehmann, Walters Vater, nieber- 
gefnallt. Der Vermunbete, ber in ben 
Rücken gefchoffen wurde, fand Aufnah- 
me im Wlerianer = Hofpitale, wo fein 
Zuftand für bebenklich gehalten wird. 
Walter und Auguft Lehmann und 
Roebel murden verhaftet. 

Ym Streite über Geldangelegenhei- 
ten wurde gejtern Abend ber 26jährige 
Iony Greico, Nr. 252 Yoraker Str., 
angeblich von Donato Greico, Nr. 103 
Chectam Str., niebergefhoffen und 
fchwer verwundet. Gein Angreifer be- 
merkftelligte feine Flucht. 

Der Yumwelier %. B. Eberhart, Nr. 
285 D. 92. Straße, meldete geftern ber 
Polizei, daß er in einem Vorftabtzuge 
der linoi3 = Zentrauvahn um ein 
Pädhen Schmudfachen im Werthe von 
$1000 beftohlen wurde. Er habe das 
Pädchen neben fi) auf den Sih geleat. 
Alz der Zug die 57. Straße erreicht 
hatte, jei e3 verfchtvunden gemefen. 

George Cain, Rr. 479 W. Adams 
Straße, wurde geitern Abend an Loo- 
mi3 und Adams Straße von vier We— 
gelagerern überfallen. mei ber Ban 
diten hatten ihm ihre Revolver auf die 
Bruft gejeht, während ihre Kumpane 
ihn einer Leibesviſitation unterwarfen 
und um feine goldene lihr nebft Slette 
und $8 beraubten. Die Polizei fahn- 
det auf die Raubgefellen. 

Im- County = Gefängniß ftarb ge- 
fiern Wrn Brazzy, den feine Mitge- 
fangenen feiner angenehmen Erfchei- 
nung wegen ben „Lorb“ nannten, an 
Altoholismus. Der Verftorbene war 
55 Yabre.alt, fam bor 6 Wochen von 
England nad; Montreal, Kanada, {pü- 


* 
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ty = Gefängn wiefen. Er rühm 
te fi häufig, bornehme Freunde in 
England zu haben. 

Auf dem Heimmege- beariffen wurbe 
zu früher Morgenftunde %. 2. Fergu- 
fon, Nr. 360 Erie Straße, vor ber 
Wohnung von Watfon F. Blair, Hu> 
ton- und Rufh = Straße, von zivei 
Männern überfallen und mit einem 
Stüd einer Bleiröhre niedergeichlagen. 
Als Fergufon aus feinerBetäubung er« 
machte, waren feine Angreifer ver— 
Thrunden. Gie hatten ihn nicht bes 
taubt und die Bleiröhre zurüdgelafs 
fen. Fergufon fchleppte fih nach Haus 
fe, mo er furz nach feinem Gintreffen 
wieder in Obhnmadt fiel. Ein fofort 
geholter Arzt brachte ihn nach einitün- 
digem Bemühen mieber in da3 Be: 
mwußtfein zurüd und ftellte feit, daß ver 
Patient nur eine Hautmwunde erlitten 
hatte, 

Die Polizei ift der Anficht, dak Fer- 
gufon das Opfer einer Perfonenver- 
mwechjelung wurde und daß feine An- 
greifer e3 eigentlih auf Herren Blair 
abgefehen hatten. Blair tft der Ob- 
mann ber zur Zeit tagenden Grand— 
jury, die muthmaßlid einen Freund 
der beiden Angekllagten in Anklagezu— 
ftand verfeßt hat. Aus diefem Grun- 
de beichloffen die Halunfen wahrfchein- 
ih, an Blair ihr Müthchen zu Fühlen. 
Irrthümlich fchlugen fie den Fergufon 
nieber. 

Polizift John U. Callaban, von 
ber Bezirfsmahe zu South Chicago 
rettete geftern Abend mit eigener Le- 
bensgefahr die 12jährige Helena Win- 
terfield, Nr. 7791 Commerzial Ave., 
bor dem Schidfal, von einem Zuge 
überfahren und getöbtet zu merben. 
Das Mädchen befand fich auf der 84. 
Straße » Kreuzung, als ein Zug der 
SNinois Central =» Bahn heranbrauite. 
Sie war vor Schreden aelähmt und 
fonnte fein Glied rühren. Callahan 
bemerkte ihre Notb, fprang hinzu, pad- 
te fie und gerrte jie im legten Augen- 
blid, dicht vor der Zofomotive, von 
ben Geleifen. Er ftolperte und fiel 
mit dem Mädchen, Beide entfamen 
aber unverfehrt. 

— —⸗—— — — 


Heilt Erfältung in einem Tag. 

Nehmt Tarative Bromo Ouinine Tablets. 
Upotheker gibt’8 Geld yurüd, wenn fie nicht 
heilen. E. W. Grove's Unterſchrift auf 
Schachtel. 25. 1808, difa® 


— 1. —— 
Der KArimmitihauer Ausftand. 


Das „Dresbner Iournal“ veröffent: 
fiht den dem Landtage zugeitellten 
Bericht, - welchen Geheimrath Rofcher 
der Staatäregierung über da3 Ergeb- 
niß ber bon ihm am 4. Januar in 
Krimmitfchau mit den bortigen Ber- 
tretern der Arbeitgeber und Arbeitneh- 
mer gepflogenen Befprechungen erftat- 
tete. Der Bericht legt zunächit einge- 
hend bie von ben Arbeitern gemachten 
Vorfchläge dar. Diefelben, bezwedten 
in der Hauptfache eine Herabminbde- 
rung ber Arbeitszeit von 11 auf 101% 
Stunden mit ver Mafjftabe, daß nad 
einem ‚jahr über eine etivaige. weitere 
Herabminderung berathen werben fol, 
frühzeitigen Schluß an Samstagen, 
allgemeine fünfprozentige Erhöhung 
ber Attorblöhne, Aufrechterhaltung der 
feiten Wochenlöhne in bisheriger Höhe, 
DBereinheitlihung der Qohnberechnun- 
gen, Unterbleiben von Maßregelungen ! 
und Wiebereinftelung von Ausftändi- 
Een ufw. Der. Bericht fährt dann 
ort: 

Diefe Vorfchläge murben in ber 
Nachmittagsſitzung von den Unterneh: 
mern mit Entfchiedenheit abgelehnt, 
benn in bem jeigen Kampfe hanble e3 
fich nicht mehr um die Arbeitäzeit und 
einzelne Wünfche, fondern um eine 
Machtfrage, daher feien auch die Un- 
ternehmer nicht darauf eingegangen, 
bie Sache dem Gemerbegericht ala Ei— 
nigung3amt zu unterbreiten. Die Un- 
ternehmer würben bon ben Arbeitämil- 
ligen förmlich gebeten, ben lebiglich 
bon einigen Yührern der Sozialdemo— 
traten gejtellten Fyorterungen jet nicht 
nachzugeben, dba ftc andernfalls dem 
Terrorismus der Führer ſchutzlos ge— 
genüberſtehen würden. Siege der 
Verband der Textilarbeiter in Krim— 
mitſchau, ſo werde einem anderen Platz 
wohl daſſelbe Schickſal bereitet werden. 
Un ich feien die Un..rnehmer in Krim— 
mitfchau feine Gegner de3 Zebnitun- 
bentage3, hätten vielmehr bie Mrbeiter- 
[haft dringend .ermahnt, abaumarten, 
ob nicht vielleicht von NReichämegen eine 
gejehliche Regelung der Arbeitszeit für 
Frauen eintreten werde. Die Arbeits- 
zeit in Krimmitfchau betrage ja Heute 
[hon meiftens nur 10 und 10% Stun- 
ben. Berechtigte Wünfche ber Arbeiter 
zu erfüllen, werbe jtet3 da3 ernite Be- 
ftreben der Krimmitfchauer Zertilin- 
duftriellen fein, aber an den Verfudh 
einer Einigung zre?fchen den Bertre- 
tern ber Arbeiter und ben Unterneh- 
mern bei dem Verkalten ber Arbeiter 
nicht zu denfen unb ein baldiges Ende 
des Kampfes fet zumächft leider nicht 
zu erhoffen. 

Der Bericht meift zum Schluß dar» 
auf Bin, baß bie Errichtung von Ar- 
beiterausfchüffen für jede einzelne Fa: 
brit fozialpolitiich ungemein mwerthooll 
fei; fie fei die einfachfte und natürlich- 
fte ——— ber Fabrikarbeiter, de⸗ 
ren Wirken im Intereſſe der Erfüllung 
der Wünſche der Arbeiter, das Verlan— 
gen nach einer großen Gemeinſchaft der 
Arbeiler eines ganzen Induſtriezwei⸗ 
ges herabmindere. 

Seither wurde bekanntlich vom Ka⸗— 
bel gemeldet, der Streit fei zufammen- 
gebrochen; die Arbeiter feien bis auf 
2000, die nicht wieder angeftellt wer- 
ben konnten, — mohl weil ihre Plätze 
bon anderen befegt maren — bebin- 
gungslos zur Arbeit zurüdgelehrt. 


— Guter Erfolg. — Ein Erfinder 
eine? Haarerzeugungsmittels erhält 
eine? Tages von einem feiner Runden 
nad) ber Anfrage, ob das Mittel ge- 
nußt unb geimirkt habe, die Anttwort: 





7 Mellfert Don der “Associated Prosa"? 
i Inlanb. 


Ein Lievdesprama. 


In die Ermordung der Lehrerin Schaefer 

fommt allmählich, Licht. 
. Bedford, Ynd., 30. Jar. Das Un- 
terfuchungsgericht, melcdhes das Ge- 
heimniß der Ermordung ber. Lehrerin 
Fıl. Schaefer zu lüften verfucht, hat 
heute meitere Bemweije über die vielen 
Briefe gefunden, welche Frl. Schaefer 
bejtänbig erhielt. Dubende von Ma- 
Ien lief Frl. Schaefer, mie eine Zeugin 
ausfagte, in der Mittagspaufe nad 
ihrem Zimmer, um die für fie einge- 
laufenen Briefe zu Iefen. Diefe hat fie 
dann fofort verbrannt. Oft verfpätete 
fie fich infolgebeffen beim Nachmittags- 
Unterricht. Frl. Ella Love, die Zim- 
mergenofjin der Grmorbeten, follte 
heute vernommen werben, doch liegt fie 
wieder nervenleidvend zu Bett. Ein 
Hreund bes Frl. Zope ift in Indiana- 
poli3 heute von Geheimpoliziften in’3 
Gebet genommen morden, und ein 
weiblicher Arzt in Indianapolis, in 
deren Haus fi) ein fremdes junges 
Mädchen in Behandlung befand, wird 
ebenfall3 in die Sache vermwidelt. Ge- 
fragt, ob Frl. Schaefer bei ihr mar, 
lehnte die Frau die Antwort ab. Auf 
die Frage, ob fie deren Anmefenbeit be- 
ftreite, ermwiderte fie: „Nein, das fann 
ich nicht thun. 
fah, die Sache zu erörtern.” Auch 
über den Namen des jungen Mannes 
bermeiaerte fie Auskunft. 

Sofeph Hebger mirb von ben Ge- 
beimpoliziften nochmals über feine Be- 


ziehungen zu Frl. Schaefer ausgefragt , 


werben, obmohl er über feinen Aufent- 


halt am Abend der Morbthat befriedi= | 
Man | 


gende Auskunft gegeben hat. 
hält einen abgemwiejenen Liebhaber für 
ben Thäter. 

Der Befud der ‚„Bineta‘‘. 


Nem Orleans, 30. Jan. Der mehr: 
tägige Beſuch des Admiralsſchiffs des 
deutſchen oſtamerikaniſchen Geſchwa— 
ders, „Vineta“, iſt heute zum Abſchluß 
gekommen und das ſtattliche Fahrzeug 
nach Vera Cruz weilergefahren. Die 
Aufnahme der deutſchen Seeleute und 


ihres Kommodore Schröder ſeitens der 


Bewohner der Halbmondſtadt war 
eine geradezu glänzende. Allen voran 
ſtand natürlich wie ſtets bei Beſuchen 


der „blauen Jungen“ das deutſche Ele- 


ment, durch ſeine Sänger 


haben täglich ſtattgefunden, und, den 


Schluß bildete ein Feſteſſen auf der 
‚Vineta“, bei dem Gouv. Heard, wel⸗ 
her mit ſeinem Stabe erſchien und 


mit den üblichen Ehren empfangen 
wurbe, den Trinkſpruch auf den deut— 


ſchen Kaiſer ausbrachte, und Kommo⸗ 
hore Schröder den auf Präſident Roo-⸗ 


ſevelt. 
Wieder feine Einigtinn. 

Hammond, Ynd., 30. Jar. Die 
Geichwörenen in "em Prozeß von Tru⸗ 


man Beam unter ber Anklage der Er= 
morbung pon Martha Lamrence im | 


(eßten April haben heute nach 36jtün- 


biger Verathung dem Richter mitge 


heilt, daß eine Cinigung ausgeichlof- 
fen fei. Da der erfte Prozeh Beams 


in gleicher Weife endigte, wird ber Anz | 


zeflagte jegt freigelaffen werben. 
—+ — 
Der Herero⸗Aufſtand. 

Sroße Beſorgniſſe in Deutſchland um das 
Schickſal der Soldaten und Anſiedler. 
Berlin, 30. Jan. Die Wirren in 

Deutſch-Südweſt-Afrika nehmen 

das Intereſſe des Publikums vorwie— 

gend in Anjprud. , Der Herero = Auf: 
ftand unterfcheidet fich übrigens we— 


fentlich von allen bisherigen Aufftän= | 
deutfch = afrifanifchen | 
Schußgebieten. Die Anzahl der Fein- | 


den in ben 
de, fotwie das Aufftandsgebiet find weit 
größer, daher find aud) die Schwierig- 
feiten der Befämpfung erheblicher, mie 
je borber. 


über das Schidfal von Windhoek ent- 
gegen. Windhoet entbehrt mirkfamer 
Feldgefhüte, und deshalb hegt man jo 
große Bejorgniffe. 

Durch die übertriebenen Berichte der 
englifchen Prefle ift indeffen heute ein 


pider Strih gemadht morben, und | 


zwar von Seiten des deutfchen Gene- 
ral = Konfuls von Lindequift in Kap- 


m x we 
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| worden mar, zu berichten, wie es fi 


‘ch meigere mich ein= ' 


bertreten. | 
Kommerfe und andere Luftbarfeiten in ' 
der Stadt und an Bord bes Schiffes’ 


Mit ängftliher Span: | 
nung fieht man meiteren Nachrichten 


"ftabt. Der Generalfonful, weldier vom 
dem Auswärtigen Amt aufgefordert 


mit den angeblichen Greuelthaten ber 
Rebellen und der mit biefen verbünbe- 
ten Bufchmänner verhalte, meldete, daß 
die Meldungen nicht authentifch feien 
und in Kapftabt Niemand daran glaus= 
be. Der Konful fügt hinzu, daß ber 
Aufftand der Bondelzmwarts als fo gut 
ioie beendet gelten fünne. Hauptmann 
v. Koppy, welcher die Operationen ge- 
gen die Bondelamwart3 leitete, halte fich 
überzeugt, daß ein baldiger Abſchluß 
der Friedensverhandlungen zu erwar⸗ 
ten ſei. 
Legt die Feder nieder. 
Der befannte Schriftfteller Karl Emil Stans 
305 in Berlin geftorben. 


Berlin, 30. San. Der befannte 
Schriftfieler Karl Emil Franzos ift 
heute hier au8 dem Leben gejchieden. 


(Karl Emil PFranzos war am 25. Oftober 1848 
in einem rutiiichen orfthbaufe an ber ruſſiſch⸗ 
Öfterreichifhen Grenze geboren, er beſuchte das deut— 
{che Gyinuafium zu Czernowig und ftudirte 1867 —Tl 
in Mien und Graz Nehtswiijenicaft, Philojophie 
und Geihihte. Da er ein eifriger Anhänger Der 
deutfchenationalen Beftrebungen ber öfterreichiichen 
Stwdentenihaft war und gelegentlih einer Rede 
beim Arndtjubiläum, dann 1870 in einer den Ve— 
börden mißfälligen Weiſe vor die Deffentlichkeit 
trat, fo verzichtete er anf Anftelung und widmete 
fih eusihlieplih der Literatur, nahdem er bereits 
1869 die „Bucherblätter" zu Czernowitz —2 — 
rung des deutſchen Elements in den öfterrei iſchen 
Oftländern begründet hatte. 1872—77 madte er 
Reifen durd ganz Europa, Kleinafien und Gahyp- 
| ten, 1877—®0 lchte er, zuleßt als Leiter der „Neuen 
| Alluftrirten Zeitung“, in Wien und feit 1887, nad: 
dem er die Halbmonatsihrift „Deutihe Dichtung“ 
' gegründet hatte dauernd in Berlin. yranzos wirkte 
namentlich durch ſeine ſcharfe Auffaſſung und an— 
Zziehende Wiedergabe kulturgeſchichtlicher Bilder, zu⸗ 
I nädft in den Werfen „Aus Halb-Aſien“, „Bon 
| Don zur Donau”, „Aus der großen Ebene”, In 
feiner öftlien KHeimath fpielen aud_ mehrere feiner 
! Romane: „Mojhto von Parma. Geidichte_ eines 
; jübifchen Soldaten“, „Ein Kampf ums Recht“, 
ZJudith Trachtenberg“, „Heib Weihnachtskuchen und 
fein Kind⸗, ſowie ſeine Novellenſammlungen „Die 
Juden, von Barnow? und „Tragiſche Novellen“. 
Deutſches oder deutſch-öſterreichiſches Leben isildern 
die Romane „Der Pröjident“, „Die Schatten“, „Der 
Wahrheitsjucher“, fowie die Novellen: „Sunge 
Lieber, „Stille Gefhichten“, „Der_Goit des alten 
Doktord“, „Ungeihidte Leute“, „Der_Heine Mar: 
tin“, „Allerlei Geifter“, „Mann und Weib“. Franz 
| 308 gab ferner heraus: „Deutiches Diterbuhd aus 
Defterreich", „Die Suggeftion und die Dichtung” 
und „Aus dem 19. Jahrhundert“.) 


Ammer mehr Zugefltändniffe. 
Die Wiener Regierung bringt den nichtdeut: 
chen Eiementen neue Opfer. 


Wien, 30. Yan. Ein Erlaß des 
| Reichsfriegsminiters, Feldmarjchall- 
Leutnants v. Pitreich, hat gemaltiges 
Aufſehen und in deutſchen Kreiſen ge— 
radezu Beſtürzumig erregt. War ſchon 
die kürzliche Verordnung, daß jeder 
Offizier eine zweite Landesſprache ler— 
nen müſſe, die nach Maßgabe der na— 
ı tionalen Verhältniffe für jeden Korpz- 
| bezirt genau borgejchrieben und bon 
deren Kenntniß die Beförderung der 
Dffiziere abhängig gemadht mird, eine 
; bittere Pille, jo ift die jegt getroffene 
Mafregel eine Konzeffion an die Fein— 
de des Deutfchthums, deren ITragmeite 
im Augenblid noch gar nicht abzufe- 
ben ift, 

Der fraglide Erlaf des Kriegämi- 
nifter8 fordert eine minbeitens zum 
' Dienftgebraude genügende Senntnif 
‚ einer nichtdeutfchen Sprade der Mo- 
narchie in erhöhten Maße als bisher. 
Dies gilt auch für die Offiziere und 
| Unteroffiziere von Truppenförpern mit 
nur deutſch jprechender Mannjchaft. 
Man fragt fih in deutfchen Kreifen, 
wie dies enden fol. Nach Veröffent- 
lihung der früheren Vorjchrift wurde 
für den Bereich des Wiener Korpstom- 
mandos, das Mieberöfterreih und 
Mähren umfaßt, durch geheimen Re- 
: jervatbefehl die fofortige Errichtung 

tichechifcher Unterrichtäturfe für die 


des Korps, alfo auch des hiefigen Hoch: 
und Deutfchmeifter-Regiments, ange= 
| orbnet. 
| Der Erlaß hat unter den hiefigen 
| Deutjchen thatfächlich die größte Be— 
| ftürgung berborgerufen, und ein be- 
denflicher Unmille über die fortmäh- 
‚ renden und fich fteigernden Zugeftänd- 
| niffe an die deutfchfeindlichen Elemente 
bricht fi) Bahn. 

Der in deutfchen Kreifen herrfchen- 
den Stimmung hat der Vizepräfident 
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes 
in einem Geſpräche mit dem Kaiſer 
Franz Joſef unumwunden Ausdruck 
verliehen. Der Kaiſer bemühte ſich, 
die Tragweite der Maßregel abzu— 
ſchwächen und über ihre Bedeutung be— 
ruhigende Verſicherungen zu geben. 
Aber ſeine Ausführungen haben die 
beabſichtigte Wirkung nicht gehabt, und 

mit wachſender Leſorgniß ſieht man 

ben Tag heranfommen, da die einheit- 
lihe Kommando» und Dienftfprache 
‚ endgiltig in die Rumpekkammer beför- 
| bert werben mwirb und ber Triumph 
| ber Tyeinde des Deutjchen ein vollftän- 
diger ift. 


Sechs Bücher für Kranke, 


Was ic) nad) 30 Iahren erfahren Habe. 


Beldhes 
fon 
ich 

ſchiden? 


ch verlange ein Geld. 
Wählt einfah das Buch aus, das Ahr 


Bu 
uch 4 


Buch 1 über Dospepſie. 
Bud 2 liber das Herz. 
3 über die Nieren. 
2 IE 
Bud 5 für 
Qu 6 Über Rheumatismus. 


— 
änner (berfiegelt). 


Braucht 


Es ift meine Grfahrung, als ein feit 30 Jahren praftigirender Cpesialift. In dem 


Buch erzäble id, wie ih enbdli 
Krankheiten zu erreichen. 
Kranfenbetten während 30 
Bücher zu Tichreiben. 

Die —— erflären, 
berbollfommnete. { 
bon hroniihen Krankheiten entdedte. 

o immer eine Sawäge 
inneren Nerven lag. Wo 
fehlte. 


neren — die unfihtbaren Nerven. 


Das war eine Offenbarung. Alsdann be 

id Ingredienzen zufammen, zum Zmed, diefe 9 
Ach nannte dies ein wiederheritellendes Heilmittel. 
Shoop’8 — * teller (Reſtorative) betannt 

ahrend fünf vahren mißlang es mir in den qhwie⸗ 


Welt aͤls Dr. 
in einem 


igften Fü 
— K 


U unter bundert fehl. ® 
en, die id behandelte, blos in 


reb3 gebört zur Chirurgie, 


ären, tie id mein Heilmittel — Dr. 
Wie ich durch wiſſenſchaftliche Experimente die Urfache der Entftehung 


und nicht 
arauf überlegte ih, wie dieſes Mitiel den 
mußt e3 in den öffentliben Zeitungen annonciren. 
I ——— Deiner Entdedung — die wirkliche Kraft bon 
erennen “ Dann lam mir ein Gebante eine wahre Cingedung. 
Kanten Dein Heilmittel auf Brobe”, fagte ich. 


h die Methode entdedt babe, eingewurzelte und fchiwierige 
Meine ernithafte, eifrige Ihätigfeit in a 
Jahren Hindurdp ift es, die mih in den Stand fette, diefe 


oipitälern und an 


Shoop’3 NWiederberfteller 


borbanden war, fand ich Stets, daß biefe Schwädhe in den 
an Lebenötraft fehlte, daß es den Lebensnerven an Kraft 
Wo immer id Ihwade Organe fand, fand ih aud ftet3 fdmahe Nerven. Nicht die 
allgemein befannten Nerven, fondern jene, weldhe die Lebensorgane beberriden. 


Die ins 


ann mein tmwirflier Erfolg. Sodann ſetzte 
erben zu Stärken, au beleben. 
Heutzutage ift e8 in der ganzen 
on dort an flug ih nicht 
einem unter bierzig. Areb3 fand ich als un 
ze Arzneifunit. 
anfen überall zugehen zu laſſen. 
Aber“, — id, „wird man die mwirk- 
t. Shoop'3_ Wiederberiteller 
1 „Du offerirft den 
„Dann werden fie wohl einfehen, daß Du 


e3 aufrichtig meinft, dab Dein Heilmittel ein nußer geiwöbnliches it.” 


pobann f Es 
an . 
A er jeftt 


einem zuberläffigen Apothe 
Cie mwilligten ein, mit mir mitzuwirken. -VBon irgend einem 


er in einer jeden Stadt und jedem 


Dr. Shoop’3 Wiederheriteller 


ifo genommen Werben, 
nn Rifito nehmen laffen. 


ud den 30t 


as 
echnen. 


Wäbhr 


end eines ganzen Monats will ih ihn Eudh 
n 
fendung_ deifelben werden i 


idt Tei I. Schreibt blo3 um das Bud 


Euch einen Euch nabeliegenden 


igen Verſuch 2 wird. 
—** Sen . rd. Gebraudt den Wie- 
on allen Unfofte A i 
a one Ban befreien, Er wird die 


br alddann dem Apoiheler 


alle äweifelbaften Gedanlen 


nt einer nicht 


ne äbinteit n . Shoop’3 Wiederberiteller. 
ehr au dagenen boreingenommen fein Iönnt, — tönnt diefe abfolute 
folgen Offerte twider« 


1. Wen br Aberbaup! 


— * Als Arzt werde 


wiſſen. 
mein Buch jest, heute noch. Adreſſirt en Sn a Bis, 8. ©. 
mit Arontige. Säle, werden oft mit ein oder awei Slafäen gepeil. Bei 


Irant Veid Gas Ahr 
wie früber thun lönnt, 
ni 


Be LEE 


N 
— Bari 


Dffiziere aller deutfchen Regimenter | 


ER 
— seele Essener - 


Chirurgiſche — für ©t. 

Berlin, 30. Jan. Die. „Deutjche 
Geſellſchaft für Chirurgie“ ftellt im 
Langenbed-Haufe die für ©t. Louis 
beftimmte Sammlung aus, welche den 
heutigen Stand ber Chirurgie darlegt. 
E38 befinden fih unter diefer Samm- 
lung die feltenjten Präparate, neue 
 plaftifche Darftellungen der ſchwerſten 
Dperationen, wie Tracheotomie, Tre= 
panation u.a. m. Die in Rede ftehen- 
de Abtheilung der deutichen Auzitel- 
lung dürfte in der amerifanifchen Ge— 
lehrtenmelt, fpeziell unter den Aerzten 
bom Fach, das größte Auffehen erre- 
ee 

Laris |, Sinrihtungstag. 


London, 30. Jan. Heute ift der 250. 
Jahrestag der Hinrichtung von Karl 
dem Erften. Der Dat Klub, der White 
Codade Klub und andere ähnliche Ge- 
felichaften ließen an dem Denfmal auf 
—* Trafalgar Square Kränze nieder— 
egen. 

Boſton, 30. Jan. In mehreren Epis— 
kopalkirchen in Boſton und Umgegend 
fanden heute anläßlich des Jahresta— 
ges der Hinrichtung Karls des Erſten 
Gedächtnißfeiern ſtatt. 


— — 


deleſtuphiſche Nolizen. 


Anland. 


— Bundesoberrichter Bromn ift der 
Gefahr der Erblindung entronnen. 

— Mit $7,500,000 Kapital ift in 
San Franzisfo ein Zweig der ruflifch- 
hinefifhen Bank gegründet morben. 

— 2811 Erfinder in Jlinoi3, einer 
auf je 1715 Einwohner, ermwirften im 
legten Jahre in Wafhington Patente. 

— 302 Zahlung3einftellungen in 
biefer Woche, 243 in derjelben Woche 
1903. 

— Der Slaubensheiler Wm. Lafe 
in Philadelphia ließ fein franfes Kind 
iterben, und ift jet verhaftet worden. 
— In St. Louis ftießen heute zwei 

Straßenbahnmwagen zufammen. Julius 
| Baer wurde töbtlich verlegt; zwei an= 
dere Baffagiere jchwer. 

— Der Gefundheitsrath von Nemw= 
art, N. %., wird aus feinem Laborato— 
| 
| 
| 


rium auf Erfuchen monatlich 800 Gas | 


ben Antitorin nah Chicago fenden. 
— @. 8. Banderbilt legte mit fei- 
ner Kraftfahrmafghine in Florida eine 
Strecde von fünf Meilen in 3 Minuten 
und 31 Erfunden zurüd. 
— Bei Atlas, Ier., wurden in ei: 


ner politifchen Verfammlung von Ne 
gern ein Theilnehmer erfchoilen und | 


zwei ſchwer verwundet. 
— Ver frühere Sekretär der Uni— 
verſität von Kalifornien, MeKewan, 


hat ſich in Oakland, Kal., der Unter- 


ſchleife ſchuldig bekannt. 

— General Woodford, Geſandter in 
Madrid bei Ausbruch des Krieges,pro= 
phezeite geitern Abend die „Angliede— 
rung“ von San Domingo. 

— Frl. Nannie Bryan, Schmwelter 
des verfloffenen Präſidentſchaftskandi— 
daten W. 3. Bryan, liegt in Lincoln, 
Nebr., im Sterben und dürfte [ehiwer- 
lic) den heutigen Abend erleben. 

— Gtaatsfenator Eaton ift in Mil» 
tmaufee wegen Budelns angeflagt mor= 
den. Neue Antlacen gleicher Art wur: 
| den gegen die Cou: tyfommifläre Bot- 

tenberg, Strau3 und Puls erhoben. 

— Zum Undenfen an Präfident 

| MeXinley trugen geitern, an feinen 

| Geburtstage, alle Konarekmitglieder 

| und Angeitellte des Weiten Haufes 
feine Lieblingsblume, rothe Nelte. 

— Der in New Norf meilende, tm 
letten September nach achtzehnjähriger 

Verwaltung rejtürzte Großvezier bon 
| Perfien ift vom Schah auf feinen Po= 
ften zurüdgerufen tmorden. 

— Generalleutnant Chaffee hat dein 
Kriegsfefretär eine Verwilligung von 
$2,000,000 zum Anfauf von Manöd- 
bergeländen in verfchiedenen Qandes- 
theilen empfohlen. 

— Elf Bürger in Pendleton, Dre, 
Zeugen in dem unlängit dort verhan= 
delten Regierungsland = Betruaspro- 
zeffe find megen Meineib3 bei den 
Zandgaunereien verhaftet worden. 

— Der Schnapstruft hat zwei Bren- 
nereien in Peoria, IU., auf unbejtimm= 
te Zeit fehließen laffen. Die Arbeiter 
haben in zmei unabhängign neuen 
Brennereien ihr Brod gefunden. 

— Robert Gater, Grofßneffe des 
Revolutionsgeneral ater, ftarb in 
Nem Yort an Lungenentzündung, 
mährend ein Geiltlicher, auf ſeinen 
Wunfch, gerade feine Trauung mit ei- 
ner Bafe vollaog. 

— Der Doppelmörder Egbert mur= 
de in Salem, Ore., geitern gehängt. 
Er warnte feine Zuhörer, ihre Kinder 
fih auf der Straße herumtreiben zu 
laffen, und fie jeldft vor den Wirth— 
ſchaften! 

— Der vor drei Jahren in Laporte, 
Ind., mit 8100,000 Schulden ver— 
krachte Bankier Julius Conitz iſt in 
Blue Groß, N. D. geſtorben. Er hatte 
ſeither die Gläubiger faſt vollauf be— 
friedigt. 

— 25 Führer des Bryan-Flügels 
der Jowager Demokraten haben ſich in 
einer Erklärung gegen einen Kampf 
für die Wiederbeſtätigung der Silber⸗ 
planke der Kanſas Cityer Plattform 
ausgeſprochen. 

— Die Luther Pl. Gedächtnißkirche 
in Waſhington, D. C., brannte geſtern 
Abend ab. Die Theilnehmer an der 
Geburtstagsfeier des Seelſorgers, Dr. 
Butler, entkamen unverletzt. Schaden 
$25,000. 

— Die Familie Bechtel in Allen- 
town, PBa., welche der Ermordung ih: 
rer Tochter Mabel angeklagt war, hat 
ben Diftriftsanmalt Lichtenwalber der 
Pflichtvernachläſſigung und Trunken⸗ 
heit angeklagt. 

— In Del Rio, Tex. ſtarb im Alter 
von 115 Jahren der Mexikaner Gurz⸗ 
man; der Greis mußte ſeit zwei Jah⸗ 
ren von ſeiner Tochter geſpeiſt werden, 


ud tonnte nur noch flüfftge N 


— Bor dem Finanzausfhuß des 
nationalen Abgeorbnetenhaufes befür- 
wortete der Präfident des New Yorker 
Gefunbheitärathe3 die Gterilifirung 
des Papiergelves behufs Vernichtung 
von Bakterien durch die Regierung. 


— Hunderte von Pferde haben auf 
dem vereiften Pflafter der Stadt New 
Hork Beinbrüche erlitten. Mangel an 
fchmweren Zugpferden droht; auch die 
Teuermehr hat bedeutende Verlufte zu 
beflagen. 

— Der alte Dampferfapitän Parr 
in 2ouispille, Ky., hat für ein Heim 
für alte Frauen $400,000 vermadit; 
[ee drei Kinder, benen nur eine be- 
heidene Summe audgefeht ift, wollen 
das Teſtament anfechten. 


— Dr. Alice Luce, Lehrerin des 
Engliſchen im Kollege zu Oberlin, O., 
| ift an die amerikanifche Mädchenſchule 
in Berlin berufen worden. Die Dame 
hat lange in Deutſchland gewohnt, und 

auch Lehrſtellen in Boſton und Welles— 
ley bekleidet. 

— Auf der Blackfoot-Reſervation 
in Montana wurde heute der Indianer 
Nicklo während eines allgemeinen 
Schnapsgelages von ſeinem Raſſege— 
noſſen William niedergeſchoſſen und 
letzterer dann ſo mißhandelt, daß er im 
Gefängniß im Sterben liegt. 


— Durch Exploſion von Chemika— 
lien entſtand heute in der Seidenſpin— 
nerei von Aihley & Brailey in Pater— 
| fon, NR. 3., Feuer, melches die ganze 

Fabrik zerjtörte.e 1500 Arbeiter find 

infolge de3 Brandes brobloa. Der 

„euerfchaden, $150,000, ifi zum Theil 

durch BVerfiherung gevedt. 


— Unter den arbeitenden Mädchen 
und Frauen in New Nork, welche nad) 
Geſchäftsſchluß die Brooklyner Brü— 
ckenbahn benutzen müſſen, wird wegen 
vieler unſittlicher Beläſtigungen in den 
überfüllten Wagen die Einführung von 
Wagen für die ausſchließliche Benutz— 
ung von Perſonen weiblichen Ge— 
ſchlechts gefordert. 

— Frau Daniel Manning hat als 
Präſidentin des Board of Lady Ma— 
nagers im Bundesſenat durch geſell— 

ſchaftlichen Einfluß dahingewirkt, daß 
für die St. Louiſer Weltausſtellung 
nur unter der Bedingung das erbetene 
Darlehen von 84,500,000 bewilligt 


000 abgegeben werden. 


— — — —— 


| 


Auſsland. 

— Der peruaniſche Dichter Cisne—⸗ 
ros iſt geſtorben. 

— Dem Reichstag iſt von der Re— 
gierung ein Entwurf zur Entſchädi— 
gung von unſchuldig Beſtraften zuge— 
ſandt worden. 

— In Jeſuitenkreiſen beſpricht man 
die Einberufung eines Konklave we— 
gen des angeblich geſchwächten Geſund— 
heitszuſtandes des Papſtes. 

— Die Wittwe von Stewart Par—⸗ 
nell, dem großen iriſchen Parlaments— 
führer, iſt heute in London für banke— 
rott erklärt worden. 

— Bei einer (Sexploſion im Spei— 


nas, Frankreich, wurden ſechs Perſo— 
nen getödtet und vierzehn verletzt. 

— Die als niedergemetzelt gemeldete 

britiſche Expedition des Oſtafrika— 
Syndikats iſt wohlbehalten in Teti, 
150 Meilen vom See Rudolf, einge— 
troffen. 
Die Budgetkommiſſion des 
Reichstages will den Reichskanzler um 
ſcharfe Beſtrafung höherer Offiziere, 
welche Soldatenmißhandlungen durch 
Unteroffiziere uſw. dulden, erſuchen. 

—Die deutſchen Invaliden-Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften haben die For— 
derungen der Aerzte, den Verſicherten 
nicht an Behandlung durch die Aerzte 
der Geſellſchaften zu binden, bewilligt. 

— Lord Wolſeley hat das Bundes— 
heer für das beit: in der Welt erklärt 
und empfohlen, den Sold der engli— 
ſchen Mannſchaften zu erhöhen, um 
tauglicheres Menſchenmaterial zu be— 
kommen. 

— Siegfried Wagner's neue Oper 
„Kobold“ iſt in Hamburg geſternAbend 
mit rieſigem Erfolg aufgeführt wor— 
den; 32 Mal wurde Wagner von dem 
begeiſterten Publikum vor die Rampe 


gerufen. 


— Der Großgründer Whitaker 
Wright, welcher nach ſeiner Verurthei— 
lung Selbſtmord beding, iſt heute in 
aller Stille, in Whitley, England, be— 
ſtattet worden. Die ganze Bevölkerung 
war anweſend. 

— Der preußiſche Juſtizminiſter hat 
die Feſſelung von Gefangenen verbo— 
ten, außer auf beſonderen Befehl des 


I Deit | Richters, infolge de. Klagen über bie 
wird, daß jener Damenbehörbe S100,= | perurtheilten Zeitungsredakteuren ans 


— Eeit zwei Jahren jchläft, der 16= | 


jährige lungenfrante Ruffel Leonari 


ı auf der Veranda des Haufe? feines | 


| Großvater in Barfam, Ind., im 
ad * * 
Freien, allerdings in einem warmen 


Bett, und dies wird von ſeinem Arzt 


als einzige Möglichkeit, ſein Leben zu 


erhalten, erklärt. Nur eine Nacht 
ſchlief er während dieſer Zeit in ge— 
ſchloſſenem Raum. 


! 


| 
| 
! 
| 
| 
| 


gethbane Schmad. 

— Eine neue militärifche Stellung 
Wilhelm gefchaffen 
toorden, und zwar die eines „Sene- 
ralfapitäns der Kaiſerlichen Haus— 
iruppen“. Sie ilt dem Generalleut- 
nent,o. Scholl, zmeitem dienftihuenden 
Senerc! = Adjutanten des Kailers, 
verliehen mworben. 


it vom Staifer 


fefaal des Hotel de France in Rogno= 


— Das ftatiftifche Amt in Berlin | vernommenen Gefchiworenentandidaten | 
Einfuhr | abgemiefen. 


neranfchlaat Deutichland’s 


| — Die New Vorker Zentralbahn# für das Jahr 1903 auf $1,574,750,- 
| will im Umfreife von 35 Meilen von | 000, d. i. eine Zunahme um $123,250,- 


| Nem York alle Niveaufreuzungen von 
öffentlichen Wegen befeitigen; von den 
Niefenkoften hat die Gejelfchaft die 

ı Hälfte, Staat und Ort je ein Viertel 

| zu tragen. Für, den eleftrifchen Vor= 

| jtadtbetrieb Taht die Bahn in Port 

| Morris und in Yonkers zwei riefige 
Betriebahäufer bauen. 


| — Burnett Tiffany in Nem Nor! 
hat auf Theilung des Tiffany’scher 
| Millionennadlaffes eflaat, da er vor 
| feinen Einnahmen nicht leben fönne. 
| Er berechnet feine Qebensbebüzfniffe 
' folgendermaßen: Miethe und Diener, 
| je $1500; Kutfchen, $3000; Kleider, 
$12,000; Tifh, $6000; Neifekoiten, 
$3000; Verfchievenes $7650. Dabei 
| Hat er feit neun Jahren nicht? Berau- 
ſchendes getrunken. 


Aß ſich durch. 


Knabe, der dem dode verſaſſen ſchieun, 
aß ſich durch zur Geſundheit. 


Die Geſchichte einer Pflegemutter, 

| tie ein fräftiges Nahrungsmittel ihren 
Jungen miederhergeitellt, it äußerft 
intereflant: 

„Ich habe einen Adoptivfohn, der 
zur Zeit, ala ich zuerit mit Grape 
Nuts begann, 12 Jahre alt war. Un- 
gefähr au berjelben Zeit Jagten mir 
drei der beiten Merzte in Evanzpille, 

| daß er an Schwindjucht vor feinem 
14. Zahre jterben mwürbe. 

„Sr war auch mit Magenleiden be- 
haftet, und das brachte mich zuerit, vor 
drei Kahren, auf diefe berühmte Nabh- 
rung, denn ich mußte, daß Grape Nuts 
gut für Magenleiden jeder Art fei. 

„Seit der Zeit hat er nichts als 
Grape Nuts gegeffen zum Frübftüd 
und Mbendbrot, und anftatt an 
Schmwindfucht zu fterben, wiegt er jeht 
140 Pfund, ift 5 Fuß 73 Zoll groß 
und hat große, jtarfe, gut entmwidelte 
Muskeln. Er beſucht die Hochſchule 
im zweiten Jahr und behauptet, daß 

früher das Lernen ſchwerer für ihn ge— 
weſen ſei, und jetzt ſo leicht und klar 
wie der Tag, ohne große Mühe von 
ſeiner Seite. Der Junge ſelbſt ſchreibt 

ſeine gute Geſundheit und ſein thätiges 

Gehirn dem gewiſſenhaften, ſtetigenGe— 
nuß von Grape Nuts Food zu. 

„Es wohnt auch ein Großvbater von 
80 Jahren bei uns, und obgleich durch 
ſein hohes Alter an's Zimmer ge— 

bannt, hat ſich ſein Gewicht bedeutend 
vermehrt. Seine Nerven, die total er—⸗ 
ſchüttert waren, ſind jetzt ruhig und 
normal, ſeit er die Grape Nuts Food 
regelmäßig ißt. Das nervöſe Zucken 
der Hände und Füße hat vollſtändig 
aufgehört, und wenn er nichts im Ma— 
gen behalten kann, ſo beruhigt. ihn 
Grape Nuts vollſtändig, und nachdem 
er ſein Abendbrot davon genoſſen hat, 
das er um 6 Uhr einnimmt, fühlt er, 
wie er ſagt, nicht die geringſte 
Schwäche, und ruht ſanft bis zu ſei— 
nem Frühſtück um 7 Uhr am nächſten 
Morgen.“ Namen erfährt man von 
der Poſtum Co., Battle Creek, Mich. 
Grape Nuts, das ſtets verdaut wird 
und die nöthige Nährkraft verabreicht, 
bewirkt ſogar in ſchlimmeren Fällen 
wie dem obigen, Wunder. Es hat jei- 
nen Grund. Seht in jedem Packet 
nach einem Exemplar des berühmten 


| 


000, und die Ausfuhr aus dem beut- 
chen Reich mit $1,275,750,000, d. i. 
eine Zunahme von $70,500,000 gegen 
das Vorjahr. 

— Der Bremer Dampfer Weimar 
ift im niedergebrannten Nalefund,Nor> 
wegen, eingetroffen und Hilft bei bem 
Umerſtützungswerk der „Phönizia“; 
2,500 Obdachloſe, darunter 509 | 
Frauen, Kinder und Kranke, werben | 
auf ben beiden deutfchen Dampfern 
verpflegt, und viele andere in Nachbar= | 
orten find mit ‘Kleidern und Leben3- 
mitteln verfehen worden. 


Kolumbia plant militärifche 
Mafregeln zur MWiederbefegung des 
Theile von Panama außerhalb ber | 
Kanalzone. Zweihundert ſchlecht be— 
waffnete Indianer näherten ſich in | 
feindlicher Abficht in einem Kanoe dem 


Ranonenboot Bancroft, melches ben 
Scheinwerfer auf die Rothhäute rich: 
tete und dann ein Schnellfeuergefhüik 
fpielen ließ, aber jo, daf feine \\nbia= 
ner verlegt murben. Diefe jchlugen 
fich eiligft in die Büjche. 


Lokalbericht. 


Fürchten die Nachbarſchaft. 


Ex-Richter Oliver H. Horton hat 
ſein früheres, jetzt vom Ex-Richter 
Neely benutztes Wohnhaus, Nr. 2619 
Indiana Avbe., für 814,500 an Chas. 
R. Crittendon verkauft, der das Ge— 
bäude zu einem Zufluchtshaus für ge— 
fallene Mädchen einrichten will. Den 
Umwohnern bereitet die Ausſicht auf 
derartige Nachbarſchaft große 
Sorge. Sie haben ſich zu einem Pro⸗ 
teſt vereinigt, und Ex-Richter Horton 
hat bereitwilligſt erklärt, daß ihm der 
abgeſchloſſene Verkauf nun leid thue. 
Er würde das Grundſtück jetzt gerne 
für 810,000 an irgend Jemand an— 
ders verkaufen, falls er ſeinen Kon— 
trakt mit Crittendon rückgängig ma— 
chen könnte. Daron will aber der Käu— 
fer nichts hören. 

— —— — 
Freigeſprochen. 


eine 


Auf Anweiſung von Richter Brown 
gaben die Geſchworenen, vor denen der 
Fall verhandelt wurde, ein freiſpre— 
chendes Urtheil zu Gunſten des Fut⸗ 
terhändler3 ©. PB, Bartnid, 60 Eiy- 
bourn Ave., und des Leihſtallbeſitzers 
Daniel Lynch, 264 N. Clark Str. ab. 
Sie waren von dem Futterhändler 
Wm. Rottſtedt, 415 N. Clark Str., be⸗ 
ſchuldigt worden, ſich dazu verſchworen 
zu haben, ihn durch Ausſtreuen fal— 
ſcher Gerüchte über ſeinen Geſchäftsbe— 
trieb geſchäftlich zu ſchädigen. 

* Der bei der Pattiſon Coal Co. als 
Fuhrmann beſchäftigt geweſene Emil 
Vosburg wurde von Poligzeirichter 
Prindiville zu einer Geldſtrafe von 
820 verurtheilt, nachdem er ſich ſchul⸗ 
dig bekannt hatte, Kohlen der Firma 
heimlich auf eigene Rechnung verkauft 
zu haben. Die mit Vosburg zuſammen 
berhafteten Männer wurden freigeſpro⸗ 


— Manchen ſtolzen Baum bemerken 
wir erſt, wenn wir über ſei | 


feine Wurzeln 


na 


. Au Schutt und Aidye. 


Der Brand einer Pappfchachtelfabrif verur: 
fachte 815,000 Schaden. 

Die Pappfhachtelfabrit der Yirma 
Boehrfid & Schufter, Nr. 540 N. Hal: 
fted Straße, wurde gejtern Abend ein 
Raub der Flammen Das Teuer ge= 
fährdete das ganze Häuſergeviert, wur— 
de aber gelöſcht, nachdem es $15,000 
Schaden verurſacht hatte. Dieſer ver— 
theilt ſich wie folgt: 

Bohrſick & Schuſter, 810,000. 

Capital Laundry, Nr. 540—542 N. 
Halfted Str., $3,500. 

E. H. Killerman Madine Compo- 
nHy, Nr. 546—548 N. Halfted Straße, 
$1,500. 

Das Feuer brach im Erdgeſchoß der 
Pappſchachtelfabrik aus. Man muth— 
maßt, daß es durch eine überheizte 
Heizanlage verurſacht wurde. 

Im oberſten Stock der Anlage der 
Borden Condenſed Milk Company, 
Nr. 550 W. Van Buren Straße, brach 
geſtern Abend ein Feuer aus, welches 
unter den dort beſchäftigten 50 Ange— 
ſtellten der Firma hochgradige Aufre— 
gung verurſachte, aber gelöſcht wurde, 
ehe es nennenswerthen Schaden ange— 
richtet hatte. 


— — —— — 


Opfer ſeines Berufes. 
George Slavin lebensgefährlich verletzt. 


Beim Abſpringen von einem Zuge 
der Chicago Jurction-Bahn auf den 
Viehhöfen glitt geſtern Abend George 
Slavin, ein Angeſtellter der Bahn, aus 
und fiel unter die Räder, von denen 
ſein rechtes Bein und ſein linker Arm 
zermalmt wurden. Der Verunglückte, 
wohnhaft Nr. 5010 Juſtine Straße, 
fand Aufnahme im Mercy-Hoſpitale, 
mo an feinem Rufkommen gezweifelt 
wird. 

Die Bücher de3 Koronerd3 ergaben 
geftern Abend, daß im Coof County 
im Monat Januar 34 Berfonen, dar: 
unter eine ‚Frau, von Eifenbahnzügen 
oder Straßenbahnen getödtet wurden. 
Unter den Rädern von Straßenbahnen 
heuchten fechd Menfchen ihr Leben aus; 
bon Zügen und Zofomotiven der lfi- 
not? Zentralbahn wurden allein jech3 
Menichen zu Tode geradert. 

ee 


Seßt ihrer nenn! 


Im Straßenbahnremiſe-Mordprozeß fehlen 
noch immer drei Geſchworene. 

Geſtern wurde im Straßenbahnre— 
miſe-Mordprozeß in der Perſon von 
James H. Jackſon, 3539 Michigan 
Ave., der neunte von den zwölf Ge— 
ſchworenen gewonnen, die über Van 
Dyne und Genoſſen zu Gericht ſitzen 
ſollen. Jackſon iſt der hieſige Vertreter 
der Niagara Grindſtone Co. 

Heute Vormittag wurde jeder der 


Um die Mittagsſtunde 
verſchob Richter Kerſten dann die Ver— 
handlung auf Montag Vormittag. Die 
heutige Verhandlung verlief ohne alle 
Zwiſchenfälle und war gänzlich inte— 
reſſelos. 

— —ñ— rrr i 


Skat -Titrnier. 


In Wm. Jungs Halle, Nr. 106 Oſt 


Randolph Str., findet heute Abend ein 


vom „Klub der Harmloſen“ veranſtal— 
tetes Skat-Turnier ſtatt. Der Ein— 
ſatz iſt 53.1. Das ganze dadurch verein— 
nahmte Geld gelangt in Preiſen zur 
Vertheilung. Für die Bequemlichkeit 
der Theilnehmer wurde beſtens ge— 
ſorgt. 


* Srtra Bale, Salvator und „Bals 
eifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in Fylas 
fhen und Fäflern. Tel. South 869 «m 


— 

* Sohn Pinta und ofeph J. Meiß— 
ner, die in der Nacht vom 7. auf den 
8. Juni vorigen Jahres an der All- 
port Avenue infolge eines Wirths— 
hausftreites den Charles Strum er— 
Thlagen haben, murden im Sri: 
minalgericht des Todtſchlags ſchuldig 
befunden. 


Aerzte find erlaunt, daf 
Joſeph Ivanſeck lebt. 


Beweis, daß Schwindſucht heil⸗ 
bar iſt. 


Herr Joſeph Ivbanſek, von 108 Weſt 19. 
Straße, Chicago, war in Behandlung für 
Schwindſucht. Drei der beſten Aerzte Chic» 
905 erklärten feinen Fall hoffnungslos. Sre 
alle vermochten ihm nicht zu Helfen und fjag- 
ten ihm, daß jeine einzige Hoffnung auf 
Wiederherftelung in einem Klima = Wechiel 
läge. 

Gr hatte Nachtihmweik und einen unheilba- 
ren Huften, Fröfteln und Fieber und Blu: 
tungen, und er verlor jchnell an Gewicht und 
Kraft, als er ji an die Koch Lung Eure in 
146 State Str., Chicago, wandte, 

Er athmete die heilenden öligen Dämpfe, 
vermijcht mit dem Kodh’ichen „Tuberkuline“ 
in feine Lungen ein und in weniger als einer 
Woche öffneten jich feine Lungen. Er konnte 
bejjer atHmen und alle jeine jchlechten Symp= 
tome verfhwanden. est jind die Werzte, 
weiche jeinen Yal unheilbar erklärten, ers 
ftaunt, daß er lebt. 

Jeder kann die Aerzte jehen, welche feinen 
Fall unheilbar erklärten, auch die Aerzte, 
weiche ihn heilten in 146 State Str. Seine 
Nachbarn werden Cu die Wahrheit erzähs 
len — fie haben fein Interejje daran, die 
Thatjachen zu entftellen. Dies wird jeden 
Simeifler zwingen, daran zu glauben. 

Wenn Patienten an Schwindjucht, Afth: 
ma und Bronchitis fterben ohne zu unterjus 
hen, jo ift e8 ihre Schuld. Tie Koch’iche Be: 
handlung hat ji jeit Nahren bewährt. Sie 
hat Tffices in jeder großen Stadt Dieies 
Zandes und die neueften Verbejjerungen jino 
in.146 State Str., der Chicago Office, zu je: 
ben, wo Sonjultation, en und 
eine — — Le au Haben ıit. 
Haus ung ohne extra Koften, Kann 
etwas aufrichtiger jein? Spredht dor uud 
tonjultirt. Dr. Edward Kod perfönfich in 


NR 
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Unfriede verzehrt, 


Anhänger von Lomden und Mates wollen | 


die Streitart begraben, 
Demofratifcher Staats-Konvent, 


Zwiihen Col. Xomden und feinen 
politifhen Stabsoffizieren und Ber: 


tretern des Gouverneur? Yate fand = 


geitern in Kinzleys Reftaurant eine 
geheime Beſprechung ſtatt, deren Zweck 
in der Einſtellung der Gehäſſigkeilen 
beſtand, die in dem Wettkampf zwi⸗ 
ſchen dieſen beiden Bewerbern um die 
Gouverneurs-Kandidatur in lehzler 
Zeit immer ſtärker zu Tage getreten 
ſind und beiden Seiten geſchadet ha— 
ben. Lomden? Anhänger in Coof 
County hegen die Befürchtung, daß ein 


Kampf zwifhen Lomden und Yates 


ausfhließfih der Deneen- Fraktion 
Vortheil bringen und diefer auch bie 
Kontrole über den County-KRonvent der 
Partei fihern würde. Ein ſolches Er- 
gebniß müßte befonders für Herrn Lo» 
timer jehr peinlich fein, deflen Partet- 
führerfchaft damit ein plögliches Ende 
nehmen würde. Man will aus biefen 
Erwägungen verfuchen, ziwifchen Zoim= 
den und Yates eine Art Gegenfeitig- 
teitö-Vertrag zuftande zu bringen, 
nad) welchem die Anhänger des einen 
Kandidaten dem andern und bie bes 
amdern dem einen freie Bahn laffen 
und fogar Vorfchub leiften würden, je 
nachdem in dem betreffenden Bezirk die 
Ausfichten des einen oder de3 andern 
befjer ftehen. Für Coof County wür- 
de eine derartige Abmachung auf ein 
Zufammenarbeiten der Lowden- und 
der Mates-Leute zugunften des erftge- 
nannten Kandidaten hinauslaufen. 
Zum Abihluß ift übrigens der Ver— 
trag bisher noch nicht gelangt. 

Der demofratifhe Staats-Ausfhuß 
hatte beabfichtigt, feine nächjte Sikung 
in Springfield abzuhalten, ift aber 
davon abgefommen, weil die Macher 
befürchten, diefe oder jene KRomite- 
Mitglieder fönnten fih in der Staats- 
hauptitabt für William Nanbolp 
Hearft beeinfluffen laffen, der befannts 
fh nun auch fon in Springfield ein 
Hauptquartier für die Förderung ſei— 
ner Anmwartfchaft auf die demofrati- 
Ihe Präfidentfchafts-Kandidatur eins 
gerichtet hat. Der Staatsausſchuß 
jol aber nad) dem Wunfche feines 
Borfiger3Hopfins daraufhinzuarbeiten 
berfuchen, daß die Sllinoijer Delegaten 
zum Nationalfonvent inftruirt werben, 
ihre Stimmen zunächit für den Abge— 
orbneten %. R. Williams abzugeben. 
Die Ausfhuß-Situna fol nun, am 
näditen Mittwoch, hier in Chicago ab- 
gehalten werden. In dverfelben mirb 
beitimmt merden, ivann unb mo ber 
Staatsfonvent der Partei abgehalten 
werben fol. 

Sn der Meltfeite-Turnhalle, Chicago 
nahe Hohne Avenue, wurde geftern 
Abend unter zahlreicher Betheiligung 
ein Hearlit-Klub für die 15. Warb in’ 
Leben aerufen. Unter den Anmefenden 
befanden fich befonders auch zahlreiche 
Mitglieder von Sheriff-Barretts Flüs 
ael der demofratifchen Partei-Organi- 
fation. Die Beamtenmwahl der netten 
Dereiniaung hatte folgendes Ergebniß: 
Präfident, M. F. McCarthy; 


Vize = 


Präfidenten, Names Scorrup, - Pak 


Hoffmann, Michael Boyle, Julius 
Burbaum und George Schwark$ 
Schriftführer, M. U. Brodel: Re / 
nunasführer, Fred E. Smith; Schay- 
meijter, Dr. U. 9. Stephani. 
esse 


Dar zu falt, 


Grundeigenthnmsübertragungen bedeutend 
gefunfen. 


Während im Januar vorigen Yabe - 


tes in Coof County 2067 Uebertras 
qungen von Grundbefif im Gefammts 


werth von $13,205,288 amtlich gebucht, 


worden find, bezifferte die Zahl der 
Buchungen fi in diefem Monat nur 
auf 1719, u. e8 handelte fich Jabei um! 
einen®efammtmerth von nur $7,334,= 
114. Daß die Werthziffer im Januar 
1908 eine fo hohe gemefen, ift zum 
Theil dadurch verurfacht worden, daß 
damals die „Chicago & Milmaufee 
ElectricRailwan”, einenNennmerth von 
$3,400,000 darjtellend, in andere Hänz 
de überging. Wäre der vor menigen 
Tagen bemerfftelligte Verfauf des Bes 
fies der Jllinois Telephone & Tele- 
graph Co. bereit3 gebucht, fo mürbe 
die Werthziffer heuer noch um ein Be- 
trächtliches höher ausgefallen fein, als 
damal3, aber das hätte niht3 an ber 
Ihatfache geändert, daß die Zahl der 
eingetragenen Uebertragungen im Vers 
gleich zum Januar vorigen Jahres um 
mebr al3 300 zurüdgeaangen ift. Man 
fegt diefen Umftand auf Rechnung bes 
ungewöhnlich falten Wetters, 
— — — 
Selbfimord. 


In einem Fremdenzimmer bes 
Cortland = Hotel, Nr. 20 Adams 
Str., murde gejtern Wbend der Ver— 
fiherung3agent €. U. ESelfridge, Nr. 
2601 Calumet Ave., an Leuchtgas er⸗ 
ſtickt aufgefunden. Er hatte einen 
Gummiſchlauch mit einem Gasbrenner 
verbunden, das andere Ende in den 
Mund geſteckt und das Gas eingeath— 
met. Seine Mutter gab an, daß er 
ſeit längerer Zeit leidend und ſchwer— 
müthig war. Seit vorgeſtern früh 
wurde er vermißt. Die Leiche iſt nach 
Nolftonz Beitattungsaefhäft, Nr. 22 
Adams Straße, gebracht worden. 


Grhält fein Geld. 


Richter Healy hat Heute den Stabt« 
fümmerer Mann angemwiefen, dem 
am 26. Dftober 1902 megen angeb- 
licher Krummbheiten aus dem Dienite 
ber Stabt entlaffenen Yauinfpeltor 


Yames Seblat Gehaltärüdftände im - 
Betrage von $757 auszahlen zu * > 
8 


Seblaf hat den Nacdhiveis erbracht, 

die Bauinfpeftoren, deren Monatäge 
halt $100 hätte betragen follen, 
gen das Ende de3 Jahres hin 
mit $75 und fogar mit $50 
mußten, meil angeblich zur 


. 


Baufta “ 


fung des vollen Gehalts nicht Gelb ge» 


nug in ber Kaffe des Bauamted mar, 


Man erwartet, dak fi nun 17 


9 


Er. 


— 
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E nits wiffen, 


" Apürbe an bie 
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Lieber glei angliedern. 


= Die Palme der Gefinnungslumperei 
2 =gebührt unftreitig den „Srünbern“ ber 
genannten ithmifchen Republik. 
denn nicht nur haben Dieje Patrioten 
ben Ver. Staaten von Amerita frei⸗ 
willig und freudig alle Herrſchafts⸗ 
techte über den zufürftigen Panama- 
anal und feine Umgebun, eingeräumt, 
" Sondern fie haben ihnen jogat unauf- 
© ‚geforbert das Recht zugeftanden, Ti 
- seberzeit in die inneren Angelegenheiten 
- Banamas einzumifchen und im ganzen 
© Sande für Ruhe und Ordnung zu ſor⸗ 
E; Während die von und „befreiten“ 
Rubaner nur unter dem eifernen Drud 
der Nothwendigfeit und nad) ‚langem 
© Miberftande den michtigften Xheil 
En Selbitftändigfeit an unfere Re- 
= ng abtraten, warfen die Sithmier 
ih ung fozufagen an ben Hald. Was 
nicht einmal die Roojevelt’jche Admi⸗ 
ſtralion zu fordern gewagt hatte, das 
aben fie aus freien Stücken her. Die 


— 


E feger und Indianer in ber verfaſſung⸗ 
E gebenden Verfammlung mollten aller» 
E bings von der völligen Vernichtung 


ihrer yreiheit und Unabhängigfeit 
aber die „Meißen“ in 
em Konvente fehten jchlieglih ihren 
-  Millen mit einfacher Mehrheit dureh 
und lieferten ven Beweis, daß die fau- 
tafiiche Raffe auch) auf dem Gebiete ber 
r Qumperei allen anderen Raffen über- 
legen fein fann. 
— Den Kubanern wurde das „Platt'⸗— 
ſche Amendement“ bekanntlich deshalb 
e  aufgezwungen, meil die Ver. Staaten 
on Amerika fich bie Snjel nicht ge 
e abezu anglievern fonnten, ohne ein 
E Feierliches Verfprechen mit Füßen pu 
 Heeten. Sie unterliegen die fürmliche 
© Einverleibung, nahmen aber Rechte in 
f Ynfpruch, welche die „Republif Kuba“ 
zur thatfächlichen Yafallin der 2er. 
* Staaten heruntermürdigen. Mit ber 
= Sfihmifhen Republit brauchen mir 
E nicht fo zart umzugehen. Wir haben 
© nie vor der gefammten Kulturmelt ges 
- obt, daf wie fie nicht angliebern wür⸗ 
© den. Wenn fie alfo jelbit auf ihre me- 
ſfentlichſten Hoheitskennzeichen verzich⸗ 
© et und unfere „Bolizeigemalt“ in 
e ihrem ganzen Gebiete anzuerfennen 
> bereit ift, jo fönnen wir am Ende aud 
den legten Schritt thun und fie ganz 
und gar in Bejig nehmen. Dann 
\n Stelle eines völferrecht- 
rich fehr Schwer zu erflärenden Der 
-  Hältuiffes eine überaus einfadhe Sad)- 
F foge treten. Wir würben für alle Vor⸗ 
© gänge in Panama verantwortlich fein 
FE müßten darauf achten, daß frem- 
den Rationen fein Grund zur Bes 
fchwerbe geboten wird. Statt nur auf 
einem zwanzig Meilen breiten Streifen 
und in den Hafenftäbten würden mir 
die Souveränität auf ber ganzen Land⸗ 
eenge ausüben. Auch brauchten wir der 
Iſihmiſchen Republik nicht das verſpro⸗ 
Ebene Handgeld von $10,000,000 und 
. * pie Jahrespadht von $250,000 zu zah⸗ 
len. Dafür könnten wir der Republik 
olombia eine angemeſſene Entſchädi⸗ 
gung für ihren Gebietsverluft anbieten 
und durch diefe freiwillige Geldbuße 
Ans gemijfermaßen von der Sünde be⸗ 
© freien, der mir und diefer Schmeiterre- 
blit gegenüber ſchuldig gemacht ha⸗ 
ben. Nachdem mir die Landenge ge: 
 Hauft und bezahlt haben, wird fie aud) 
E nah allen Regeln be3 Völkerrechtes 
una gehören, und mir werben nicht 
u. mit Schlihen und Kniffer uns 
= gelbft zu belügen brauchen. 
Früher oder ſpäter wird die förm⸗ 
liche Angliederung Panamas an die 
Ber. Staaten ja doc) erfolgen müſſen. 
Es iſt nicht anzunehmen, daß das 
Qumpengefindel, melches den Berfal- 
er zur Verzichtleiltung auf 
ie politifche 
laßt“ hat, fi dauernd wird am Rus 
ber erhalten können. Aller menſchli⸗ 
chen Vorausſicht nach wird es ſehr 
halb durch eine Revolution geitürgt 
werben, und bann werden die Ber. 
taaten ihres Amtes ala Orbnungs- 
i walten müffen. Warum follten 
alfo nicht lieber gleich die Regierung 
ber bie Landenge antreten und dem 
ande vorbeugen, der ſchwer zu lö⸗ 
en jein mag, wenn er einmal auge 
eochen ift? Das Miftrauen der mit 
tele und fübameritanifchen Republiten 
ehen bie große Schweiter fann nicht 
erhöht werben, daß mir offen 
ind ehrlich zu Werte gehen, ftatt uns 
# Hinterliit und falſche Vorwände 
en. 
ee Panama ohnehin fon als 


Sicherlich wird die Land» 
Gicenthum ber Ber. Staaten betrach- 


= aber als miberrechtlich erivor- 


ns 63 kann uns beshalb nur zur 
| ichen, wenn mir ber thatfäch- 
m Befikergreifung den rechtlichen 
f folgen lafien. Gerade weil wir 
ht gezwungen ‚werben können, Ko⸗ 
nidbedigen, würde es einen 
n Gindrud machen, wenn mir e3 
illig thäten. 


yum Shuße der Mlagac. 


8 fommt befanntlich immer auf bie 
e an, ob etwa „gut“ ober 
Am rechten Plate ift Alles 
unrechten Plate iſt auch das 
Seſte“ vom Uebel. Auf dem 
wird der Dung zum Gottesſe⸗ 
auf dem Parlorteppich wäre er 
er Died. —*— De 
naett Schmu au n us 
4 In Beiden von Reinlichkeit; 
Ver des Speifenben it bie 


rd 


\ 


| 


| 


Selbititändigfeit „beran- 


| auch 


So iſt's auch mit dem glorreichen 
Sternenbanner. Sein Anblick iſt herz⸗ 
erfreuend und erhebend, wenn es am 
rechten Platze iſt, andernfalls beküm⸗ 
mert er die Herzen der Patrioten. Sie 
möchten die glorreiche Flagge gern bon 
jedem Hausdache wehen jehen, aber e3 
erfüllt fie mit Zorn und fie wenden den 
Blid entrüftet ab, wenn fie ihnen auf 
dem Dedel einer Stiefelmihsihadhtel, 
auf Ratentmedizinflafchen und Frauen⸗ 
ſtrümpfen entgegentritt, das letztere in 
letzterem Falle wenigſtens dann, wenn 
keine ſchönen Frauenbeine drin ſtecken. 

Deshalb hatten ſie ſchon vor längerer 
Zeit in verſchiedenen Staaten den Er⸗ 
ſaß von Geſfetzen erwirkt, welche das 
Hiſſen von Flaggen auf allen öffent⸗ 
uͤchen und Schulgebäuden verlangen, 
bezw. die Benutzung der Sterne und 
Sireifen auf Etiketien, Anzeigen uſw. 
verbieten, aber dieſe Geſetze hatten kei— 
nen ſo rechten Erfolg. Die ſchönen 
neuen Flaggen wurden bald alt und 
unſchön, ſo daß ihr Anblick keineswegs 
länger erfreulich und erhebenb wirkte, 
und gegen bie Verwendung ber Gterne 
und Streifen aufHandelömarfen fonn- 
ten bie Staaten nicht ausrichten, wenn 
diefelben unter dem Bundesgejee ge- 
fehlich gefhügt („copyrighted“) waren. 
Jene „Flaggenentfaltungs-Geſetze“, ſo— 
zuſagen, üeß man daher bald zum 
lodten Buchſtaben werden, dafür ſucht 
man aber dem ſtaatlichenFlaggenſchutz⸗ 
geſetzen das Rückgrat zu ſtärken durch 
Bundesgeſetzgebung. Wie ſchon frü— 
heren Kongreſſen, ſo wurde auch dem 
58. wiederum eine Flaggenfchußbill 
porgelegt, und heute wird aus Wa- 
fhington gemeldet, daß diejelbe gute 
Ausfiht auf Erfolg habe. Senator 
Duarles hat nejtern im Auftrage be3 
Ausfhuffes für militärifche Angeles 
genheiten die Bill zur Annahme em- 
pfohlen, welche e& jeder Perfon, Kor— 
poration oder Gejellfehaft verbietet, 
eine Flagge oder ein Wappen der Ver. 
Staaten auf irgend eine Anzeige, eine 
Hanbelamarfe, oder Darftellung irgend 
einer Perfon oder Sache anzubringen 
und jedes Zumiterhanbeln zu einem 
Vergehen, jtrafbar durch Geldbuße 
oder Ginfperrung oder Beides, macht. 
Mehrere patriotifche Gefellfchaften fte- 
hen hinter diefer Bill und ihre An- 
En wird ala mwahrjcheinlich bezeich- 
net. 

Der Kongreß möge fie nur anneh> 
men. 3 ijt wirklich nicht erhebend, 
die Sterne und Streifen auf der Bari 
wichfe- oder Abführpillenfchachtel, der 
Badehofe der Preisborer oder den Tri— 
fot3 der Balletmäbchen — die Strei- 
fen an den Beinen und die Sterne in 
den Gegenden fühlic vom Bufen und 
Rüden—fehen zu müffen. Denn dur) 
ſolche Schauftellung fann die Achtung 
vor der Flagge nicht erhöht werben; 
der Anblid der Flagge an ſolchen Or— 
ten jet fie möglichermeife von Seiten 
der refpeftlofen Jugend alferlei anzüg- 
lichen Redensarten au. inwiefern? 
melcher Art diefe jein fünnten? — das 
braucht wohl nicht weiter ausgeführt 
au werben; man wird fich’3 jelbjt den— 
fen können und einfehen, daß e3 nicht 
der richtige Weg tft, Hochachtung und | 
Verehrung für die Flagge in der Ju— 
gend Herz zu pflanzen, menn man fie 
iolhen Möglichkeiten ausjett. 

Deshalb follte die Bill angenommen 
werden. Sie mag nicht gerabe biel 
Gutes bringen, aber doch Uebles verhü- 
ten und kann ſchließlich kaum etwas 
ſchaden. Aber wenn das geſchehen iſt 
und die Flagge für die Zukunft vor 
ſolcher Entweihung geſchützt iſt, dann 
follten ſich die patriotiſchen Geſellſchaf-⸗ 
ten, welche fi) ven Schuß der Flagge 
zur Aufgabe gemacht haben, daran er= 
innern, daß eine Entweihung des berr= | 
lichen Freiheitsbanner? auch nod auf 
andere Weiſe möglich ift und — lei⸗ 
der — in den jüngften Jahren ſtatt- 
fand. Das Lebtere mögen fie vielleicht 
beftreiten und werben fie bejtreiten, 
menn fie Batentpatrioten find, aber e3 
aibt doch Fehr viele aute Bürger, bie 
der ehrlichen Anficht Tind, daß es ge⸗ 
ſchah — auf Portoriko, auf den Phi⸗ 
lippinen, unten in Panama uſw. 

Dieſe werden jedenfalls meinen, 
nun da man ſich darauf beſann, daß | 
dad Sternenbanner nicht geihaffen | 
wurde, den Verkauf einer gemiffen | 
Hühneraugentinktur, Zigarren- oder 
Bierſorte zu fördern, follte man ſich 
dann erinnern, daß fie eigentlich 
das Sinnbild der Freiheit und Sleich- 
heit, Brüberlichkeit und Geredhtigteit 
ift, und nicht mißbraucht merben follte 
in der Unterjohung und Beraubung 
und Bebrüdung Anderer. Wenn man 
fo eifrig beforgt ift, daß kein ſchmutzi⸗ 
ger Spritzer an die Außenſeite der 
Flaſche kommt, ſo ſoll man auch dar— 
auf achten, daß ihr edler Wein nicht 
perunreinigt oder vergiftet wird. 

Das Beitreben, die Flagge vor Ent- 
weihung zu ſchützen, iſt gut; wenn es 
ſich aber nur auf Aeußerlichkeiten er— 
ſtreckt, kann es leicht das Anſehen von 
Heuchelei oder Hohn erhalten, und 
dann wird es vom Uebel. — — — 


— 


Auch eine Freiſprechung · 


Der ehemalige Mayor von Minnea⸗ 
polis, der ſchändlichſten Korruption 
uͤberführt und geſtändig, iſt nun auch 
von einem gelehrten Obergerichte glück⸗ 
lich freigeſprochen worden. Nicht 
„ehrenvoll” freigefprochen — daß 
wäre ein Ding ber Unmöglichteit ge= 
mejen; aber doch freigefprochen, ber 
perdienten Strafe entriffen, und ge- 
gen künftige Verfolgung und Anfech⸗ 
tung gefeit. 

Mayor Ames hatte die Stadt Min⸗ 
neapolis nach Tammanyer Vorbild re⸗ 
giert. Die Polizeimacht war herabge⸗ 
würdigt zu einer Erpreſſungsmaſchine. 
Planmäßig wurden Verbrechen und 
Laſter gebrandſchatzt; und wurden ge⸗ 
ſchützt, wo ſie ben verlangten Tribut 
entrichteten. 

Schließlich kam die Enthüllung und 
Ames wurde in Anktlagezuftand ver 
feßt. Natürlich ging es nicht an, ihm 
auf Grunb allgemeiner Beſchuldigun⸗ 


———— — — — — 


| 


trarbo 


| nachdem die Frauenzimmer dem Agen— 


| abzuliefern mit dem Verftändniß, daß 


leinzeln durch feinen Beauftragten 


— 


— — — — 
konntie, ihm zur Laſt gelegt werden. 


Eine ſolche Handlung fand man in der 
Annahme von $600, die ihm bezahlt 
worden waren al ber Tribut von 
Frauenzimmern, bie bafür in _ ihrem 
gefegwidrigen Gewerbe gefhüßt mer: 
den follten. In dem daraufhin ein- 
geleiteten Verfahren murbe bewieſen, 
daß Ames das Geld in Empfang ges 
nommen hatte. Und e& wurde bewie⸗ 
ſen, daß das Geld aufgebracht worden 
war durch Beſteuerung der Frauenzim= 
mer, deren jedes von $15 bis $25 dazu 
beigetragen hatte. Die Geſchworenen 
ſprachen ihn ſchuldig und der Richter 
berfündete das Urtheil, lautend auf 
ſechsjährige Zuchthausſtrafe. 

Dies rechte und gerechte Urtheil iſt 
nun geſtern durch den Spruch einer 
Mehrheit des Staatsobergerichts (8 
gegen 2) über den Haufen geworfen 
worden. Zivar fei, jo wird erklärt, die 
erhobene Anklage rechtskräftig gewe— 
ſen; aber es ſei eben das Vergehen | 
deffen die Anklage den Angeklagten 
beichuldigt, nicht eriwiefen morben. 

Aus der Anklage fer zu entnehmen 
(!) daß jene Gelpfumme ein Fonds 
geweſen, zuſammengebracht durch die 
Beiſteuern der genannten Frauenzim⸗ 
mer auf Grund eines gemeinſchaftlichen 
Einverſtändniſſes, wonach die Bei⸗ 
ſteuernden geſchützt werden ſollten. 

Dieſes gemeinſchaftliche Einverſtänd⸗ 
niß, welches die richterliche Weisheit 
aus der Anklage entnimmt oder folgert 
— (wovon alſo die Anklageſchrift nicht 
einmal ausdrücklich ſpricht) — ſei nun 
nicht bewiefen und e3 fei deshalb 
au die Verurtheilung nicht aufrecht 
zu erhalten. 

Die Begründung des Erfenntnifjes 
erweist fich als ein geradezu ausgefuch- | 
te8 Stück juriftifcher Ferkelſtecherei. 
Der unbeſtrittene Beweis“ — ſo wird 
örtlich erklärt — „geht babin, daß | 
Schutzleute und Geheimpoliziſten von 
den in der Anklageſchrift genannten 
Frauenzimmern und von anderen Geld | 
genommen haben, in Beträgen bon $15 
his $25, wofür jeder der Zahlenben | 
Volizeifchuß zugefagt wurde; ferner, 
daß diefe Schußleute und Geheimpoli= 
aiften die Agenten des Angeklagten 
waren, und nicht die Agenten der Zah: 
{ungleiftenden; ferner daß zmijchen 
den Zahlungleiftenden fein gemein 
Tchaftlihes Abkommen oder Einvers 
tändniß beftand; ferner daß bie $600 
dem Angeklagten von feinem Agenten 
ineiner Summe bezahlt murben, 





ten ihre Beifteuer einzeln geleiftet: 
— monad alfo die $600 nicht ein 
allgemeiner Fonds gewefen, ber mit 
dem Einverftändnik, daß die Beifteu- 
ernden Schuß haben follten, aufge: 
bracht worden märe.”.... „Es liegt ı 
fein Beweis vor, daß die Frauenzim- 
mer gemeinfam gehandelt, oder daß 
durch fie oder inihrem Auftrage 
ein Fonds gebildet worden. 3 liegt 
fein Beweis por, daß Garbner (des 
Mayors Elerk) der Agent der Frauen- 
zimmer geivefen, und bon ihnen beauf: 
tragt gemefen, das Geld an den Mayor 


ET 


fie dafür. in ihren Häufern beſchützt 
werden würden.“ ... „Es wurde (nur) 
ein eigenes und beſonderes 
Einverſtändniß eingegangen mit jeder 
der Perſonen, welche Geld bezahlten.“ 
Alſo weil „nur“ unwiderſprechlich 
bewieſen iſt, daß der Mayor die Frau— 
enzimmer und anderes Raftergefindel | 





hat jchröpfen und „bladmailen“ Tafz | 
fen; meil er fich darauf befchränft hat, 
fie zu brandfchagen und ihnen ihr Geld 
abzunehmen wo fie eben gefaßt werben 
fonnten, und nicht der Efel gemejen 
ift, fie zubor einen gegenfeitigen&chuß- 
perein gründen zu laffen oder fie zu 
einer Maffenverfammlung zu berufen, 
um förmliche und feierliche Verträge 
mit ihnen zu jchließen, wodurd) natür= | 
lich der fchandbare Handel fofort an ı 
den Tag gefommen wäre — be&halb 
wird der Schuldbemei3 als nicht genü- 
gend Kingeftellt, deshalb die Umftoß- 
ung bes ftrafenden Urtheils pollaogen, 
deshalb die Gerechtigkeit um ihr Opfer | 
betrogen und dem öffentlichen Rechts 
gefühl in’s Gefiht geiählagen bon | 
Richtern, die die Hüter des Rechts fein 
follten. — 

Das Anfehen der amerifanifchen 
Rechtspflege (oder wa. dabon nod) | 
übrig ift) hat fhon manden fchmweren | 
Puff und Anuff aushalten müffen; | 
fchlimmer ala in biejem Tale ift| 
ſchwerlich jemals ihm mitgeſpielt wor⸗ 
den. 


Lage des deutſchen Arbeitsmarkets 


Auch im letzten Monat des Jahres 
1903 hielt die Befferung des Beihäf- 
tigungsgrades an, bie feit Jahresbe⸗ 
ginn von Monat zu Monat auf dem 
deutſchen Arbeitsmarkt beobachtet wer⸗ 
den konnte. In dem Verbande deut: 
ſcher Arbeitsnachweiſe, deſſen Mitglie⸗ 
der allmonatlich an das Verbandsor⸗ 
gan den „Arbeitsmarkt“ berichten, ka— 
men im Dezember auf je 100 offene 
Stellen 166,9 Arbeitſuchende gegen 
198,7 im Jahre 1902. Das Verhält- 
nik ziwifchen Angebot und Nachfrage 
eifcheint noch günftiger, wenn man den 
männlichen Arbeitämarkt ausschließlich 
betrachtet. Hier ging da Angebot 
pon 273,8 im Zahre 1902 auf 215,2 | 
zurüd, mährend auf dem weiblichen 
Arbeitsmarkt eine tleine Zunahme des 
Andranges ftattgefunden hat, un. 
zwar von 83,2 auf 86,0. Recht gün⸗ 
ſtig wurde der Beſ chäftigungsgrad durch 


Katarrh 


O5 in der Naje, Kehle, Magen, Eingeweis 
de oder in den empfindlicheren Organen, 
Katarch ift immer fhwächend und folite nie 
vernadhläjiigt werden. 

Es ift eine Abjenderung von ben Schle im⸗ 
Häuten, wenn in einem entzündeten Zuftand 


durch einen unreinen, gewöhnlich ſtrofuldſen 
Zuftand des Blutes. 


Hood’s Sarsaparilla 


Leipzig bherbor. 


‚ trachten, daß mir 


| hat, den 


ı Mann in 


(2 
arlılatin 


‚„ Ehicand, 


den Iehhaften Verlauf des Weihnachtd« 
gefhäftes beeinflußt. In den Groß⸗ 
ftäbten verzeichneten nicht nur bie gro= 
ben -MWaarenhäufer und Bazare wieder 
größere Umſätze, als in den Jahren 
feit 1900, auch die kleinen Laden— und 


Spezialgeſchäfte blickten diesmal zu⸗ 


friedener auf ihren Abſchluß zurück. 
Die allgemeine Beſſerung derVerdienſt— 
verhältniſſe während des Jahres 1903 
gehi unzweideutig aus der 
Kaufkraft hervor. 

Der flotte Gang des Weihnachtsge— 
Ichäftes führte zu einer Zunahme der 
porübergehend eingeftellten Arbeits- 
fräfte. Auch der gewerbliche Beichäfti- 
gungsgrad wie im Dezember eine wei⸗ 
tere, wenn auch nur geringe Beſſerung 
auf. Im Bergbau war zwar der Abſatz 
nicht fo günſtig, wie in anderen Dezem⸗ 


größeren 


find und die fie verfolgen, zweifeln 
fünnen. Während die englifche Diplo» 
matie nach beiten Kräften in ‘Peter3- 
burg bemüht jein fol, den Frieden zu 
erhalten und zum Guten zu reben, iſt 
ein Theil der engliſchen Preſſe unab⸗ 
läfſig damit beſchäftigt, Nißtrauen u 
fäen und die Lage in Oſtaſien ſchlim⸗ 
mer darzuſtellen, als ſie wirklih 1. 
63 hängt da3 einerfeit3 mit der Ge- 
wohnheit dieſer Preſſe zuſammen, 


Rußland als den natürlichen Feind 


| 
| 
| 
| 
| 


Englands zu betrahten und in Ruß- 
Yanda Verlegenheiten Englands Gele 
genheiten zu jehen, und andererſeits 
mit der Hoffnung, daß bei dem Aus⸗ 
bruch von Feindſeligkeiten in Oſtaſien 
zwiſchen Rußland und Japan, an de⸗ 
nen China fich betheiligte, etwas für 
England abfallen könnte. Es iſt das 


bermonalen mit ftärferem Froft. Auch | derjelbe Gedante, der bieje Preſſe ver⸗ 


liehßen die Bezüge an Koks für die 
Hochofeninduſtrie einigermaßen zu 
münfchen übrig. Trotzdem waren die 
Förderungsperhältniffe normal, und 
nur augnahmäameije famen Feierfchich- 
ten bor. Erfreulich war eine gewiſſe 


Belebung im Geſchäftsgang der Eiſen 


verarbeitenden Induftrien. Aus einer 
Reihe von Orten wird übereinftimmend 
gemelbet, dab die Nachfrage nah Me 
talfarbeitern zugenommen habe. 


| find in Kiel zahlreiche Neueinitelungen 


| 
| 
| 
| 
| 


I 
I 
' 


| 
| 
| 
| 


© | 


erfolgt, mas auf einen größeren Bedarf | 


der Kaiferlihen Werft 
it. Hagen i. W., Göttingen 
gleichfalls Nachfrage nah Met 
tern. So vereinzelt diefe Symptome 


zurüdzuführen 
melden 


der Metallarbeiter auch auftraten, jo 
zeigen fie doch, daß das Stadium ber 
Stagnation an feinem Ende angelangt 
zu fein fcheint. 

Am Baugewerbe mar die Beichäfti- 
gung, Jolange e3 


anlaßt, feit 1900 gegen die regierende 
Dynaͤſtie in China zu intrigiren, damit 
England im Falle ihres Sturzes bei 
den dann unvermeidlichen inneren 
Schwierigkeiten im Trüben fiſchen kön— 
ne. Wer die hinefifche Gefchichte Tennt, 
weiß, daß bie 
hinefifhen und fremden Dynaftien, 
die China beherrfeht haben — die me- 
nigen Fälle ausgenommen, in denen fie 
durch äußere Feinde geſtürzt wurden, 


die dann immer Mongolen oder Mand— 


ſchuren waren —, inneren Aufſtänden 


erlegen ſind, deren Führer ſich dann 
des Throns zu bemächtigen und über 


llarbei⸗ 


einen größeren oder kleineren Theil des 


Reichs die Herrſchaft auszuüben fleg⸗ 
einet Beſſerung auf dem Arbeitsmarkt | —* 3 pfleg 


Gründer einer 


der Sturz 
die Witterung zuließ. 


befriedigend, vielfach herrfchte fogar | 


noch lebhafte Nachfrage nad Bauhand- 
merfern. Seit Weihnachten ift indeh 
ziemliche Ruhe eingetreten, da inziis 
chen auch die Witterung umſchlug. 
Elwas ungünſtiger hat ſich 
tigungsgrad im Texülgewerbe geſtaltet. 


dieſer Art 
fügen müßten, 
ſchen werden würden, 
derBeſchüf⸗ 
wer ſind die Leute, 


In Sachſen ſtörte die Betriebseinſtel⸗ 
hung in Krimmitſchau den normalen | 
Gefchäftsverlauf, und in Baden hat! 
die Arbeitögelegenheit im allgemeinen | 


etwas abgenommen, mas fich in einer 
ftärferen Zunahme beſchäftigungsloſer 
Textilarbeiter an den 
ſen ausdrückte. Ein ſicheres Anzeichen 
der Beſſerung gegenüber 
gleichsmonat der beiden Vorjahre war 


auch der niedrige Stand ber Arbeit3s | 


Iofigfeit. Nur aus 
wird bon einer 
Arbeitslofer berichtet. 
3elt aber find in diefem Winter 
jcht Nothitandsarbeiten. Noh am 
ſchärfſten trat 
Nicht weniger als 
1200 Schneekarten wurden f 


wenigen Orten 
erheblicheren Anzahl 
Ganz berein= | 
bis | 


de3 Dezember vertheilt. In Mülhaus | 


fen i.Ih. wurden etwas über 80 Mann 
mit Nothitandsarbeiten beichäftigt; in 
Heilbronn waren unter ber Zahl der 
vo Arbeitsnachweis vermittelten 
Stellen 21 NRothitandsarbeiter gegen 41 
im Sabre 1902. 


— — — 
China und die oſtaſiatiſche Kriſis. 


(Aus der Voſſiſchen Zeitung.) 


Wir ſind ſo gewohnt, ſeit dem jüms 
merlichen Ausgang des chineſiſch⸗japa⸗ 
niſchen Krieges das Reich der Mitte 
als militäriſch bedeutungslos zu be— 
ganz vergeſſen, daß 
1900 eine Provinz des 
die hauptſächlichſte, 


Reichs, freilich 
während einiger 


Monate ganz Europa und die Verei⸗ 


nigten Staaten in 


man an Ort und Stelle nicht gewagt 
Vorſtoß gegen Peking zu un— 
ternehmen, da man nicht über 40,000 
Tientſin verfammelt hatte. 
Man würde freilich unrecht thun das 


| raufhin die militärifchen Kräfte und 


die Bedeutung Chinas zu überſchätzen, 


gering anzuſchlagen, namentlich wenn 
die chineſiſchen Truppen an ſolchen an⸗ 


derer Nationalität einen Rückhalt hät— 


ten oder bon japanischen Offizieren ges 
führt würden. €3 find bies allerdings 
mehr Erwägungen theoretifcher Art, 
denn troß der in China in meiten 
Kreifen und bei einzelnen ber maßge⸗ 
bendſten Perſönlichkeiten unzweifelhaft 
vorhandenen patriotiſchen Erregung 
über das Vorgehen Rußlands in der 
Mandſchurei dürften namentlich die 
leßteren über bie wahrſcheinlichen Fol⸗ 
gen einer Betheiligung Chinas an ei⸗ 
Jem Kriege gegen Rußland für China 
kaum zweiflehaft ſein. Dieſe Folgen 
würden ſelbſt im Falle eines Erfolges 


| auf Seiten Chinas und feiner Ber= 


hündeten, fowie einer Neuregelung ber 
mandihurifchen Frage zugunften Chi- 
nas für diejes in dem Derlujt bes 
neuen Gebiets d. h. Chinefifh-Turfe- 
ftans und Jlis (Kuldjas) beftehen. 
China befigt in jenen Gegenden feine 


Aufregung gehalten | R 
| hat, daß man Speziell in Deutſchland 
geglaubt hat, eine ganze Diviſion nach J 
China eniſenden zu müſſen, und daß 


aber ebenſo falſch würde es ſein, ſie zu 


Sireitkräfte, um es mit einer ruſſiſchen 


Invaſion aufnehmen zu können, die 


ihren Nachſchub und ihre Verpflegung 


über die transkaſpiſche Bahn erhalten 
würde, während China für den ſeinen 
ausſchließlich auf den Fußmarſch an⸗ 
gewiefen ſein würde. Chinas Verbün⸗ 
dete würden außerdem, einmal die 
mandſchuriſche Frage in ihrem Sinne 
geregelt, nicht daran 
für Chinas Intereſſen 
Weſten weiter fortzuſetzen; 
alſo mit dem Verluſt ſeiner weſtlichen 
Provinzen die Koſten des Krieges be⸗ 
zahlen müffen. Das iſt eine Wahrheit, 
der gegenüber man fie) aud) in Peking 
und Tientſin nicht verſchließen wird; 
man dürfte ſich alſo dort damit begnü⸗ 
gen, mit mehr oder weniger Geſchick 
und Erfolg an eine Reorganifation ber 
hinefifchen Armee zu gehen und bon 
der Zukunft zu erhoffen, mad man bon 


im äußerften 


‚der Gegenmwärt nicht erwarten kann. 


Die für die Aufrechterhaltung des 
Friedens in Dftafien bedenklichſten 
Rachtichten ſtammen, wie belannt. aus 

en Quel —————— 


denken, denKampf 


Trauerhauſe, 628 N. 


es würde 


ten. Auch in China war nicht allein 
der erjte König, fondern auch jeder 
fpäteren Dynaftie ein 
Soldat. Auch heute würde 
der Dynaftie nur durd) in= 
nere Unruhen herbeigeführt werben 
fönnen, und e3 dürfte faum zmeifelhaft 
fein, daß die Verlufte, die Zuftände 
den fremden Intereſſen zu— 
durch nichts ausgegli- 
ma3 eine neue 
Dynaftie nicht verfprechen, fondern 
thatfächlich Teiften könnte, Außerdem 
die nach einem 
Mechfel der Dynaſtie verlangen? Eng> 
Lifche und theilmeife ameritanifche Mif- 
fionare, englifche Zeitungskorreſpon⸗ 
denten, unter dieſen in erfter Linie der 
Mertreter der „Times“ und eine Anzahi 


glücklicher 


Pt | mehr ober weniger fanatifcher, gänzli 
Arbeitsnachmeis | ) ger fanatifcher, gänzlich 


unbefannter Chinefen. Was von maß- 


| gebenden Chinefen porhanden ift oder 


dem Ber | par — ich brauche nur die verftorbenen 


Li Hung Tſchang und Liukunji und die 
lebenden Wang Wentſchan, Tſchang— 
Tſchitung und Juanſchikai zu nennen 
— hielt oder hält treu an der regie⸗ 
renden Dynaſtie feſt, denn ſie wußten 
und wiſſen, was deren Sturz für das 


vo GR ürde, jahrzehntelange 
bie Urbeitslofigfeit in | Reich bedeuten würde, jah zehntelang 


innere Kämpfe oder die Herrichaft ber 


im Laufe | Fremden. E3 find aber nur Schwäher, 


die das Reich einer ſolchen Gefahr aus— 
zuſetzen bereit ſein würden. 


— Hieb. — Dame: „Meine Freun— 
dinnen ſagen mir nie die Wahrheit. — 
Herr: „Das iſt ja natürlich, ſonſt hät— 
ten Sie ja gar feine Freundinnen!” 


— >» — — 


Officesftalender. 


Gin fehr nüslicher Kalender für das Jahr 
1904 wurde von der Chicago & 
Stern = Bahn herausgegeben. Schidt 4 Cents 
in Rriefmarten an W, B. Knistern, Paſſa⸗ 
gierverkehrs — Manager, oder ſprecht vor in 
den Ticket-Offices, 212 Clark Str. oder im 
Wells Str.-Bahnhof. 

ian l6,18, W 22, 26, 28, 30 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten aut trauri⸗ 
gen Nachricht, daß meine liede Gattin 
und unfere liebe Mutter 

Margareih Schaejer geb. Lewis 
im Alter von 61 Jahren und 3 Monaten 
nach Iurzem Leiden fanft im Herrn ent 
ichlafen tt. Veerdigung _bom Trauers 
baufe, 5235 Dearborn Str., Sonntag 
Morgen um 9 Ubr nach der St. Martins 
Kirche, 59. Str. und Princeton Ave., von 
da nah dem St. Bonifazius Friedhof. 
Um ftiles Veileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Mathiad Schaefer, Gatte. 
Sacob u. Nidholaus Schaefer, Söbne. 
Helena Joſtin und der verſtorbene 
Niholaus Lewis, Geſchwiſter. 
Mary Lewie u Senry Joſtin, Schwä⸗ 
gerin und Schwager. 
Johanna Schaefer, Schwiegertochter. 


ria 


— — — — — 


Todes-Anzeige. 


Allen Bekannten und Freunden diene zur 
Nachricht, daß der Herr Über Leben und Tod 
unfere gute Mutter und Großmutter 

Caroline Müller geb. Thiel 
geb. in Aulenbach Kreis Trier, Rheinpreuben, 
im Alter von 68 Jahren und 4 Monaten durch) 
einen janiten Tod am 28. Januar zu fih ge 
nommen. Die Beerdigung findet ftatt am Sonne 
tag, den 31. Januar, bom Trauerhaufe, 724 
Summerdale Ave., um 1.30 
Ev. ©&t. Raulsfirhe in Edgaewater, bon dort 
um 2 Uhr Nadın. nach dem Nofe Hill Friedhof. 
Wozu ergebenit einladen und um ftille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Kinder: 

Peter, Chriſt., Wilhelm und Jacob Miül- 
ler, Söhne. 

Garoline Pring ach. Müller, Wilhelmine 
Gräg geb. Müller, Töchter, nebit 
Schwiegertöchtern, Schwiegertöhnen u. 
Enleln. 


— — — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater und Bruder 
Kaſper Grüner 
im Alter von 45 Jahren nach 
fanft im Herrn entſchlafen iſt 
findet ſtatt am Sonntag, den 31. Januar, 
Nachmittags 1 Ubr, vom Zrauerbaufe feiner 
Toter, 963 Lincoln Ave., nad der St. Alfons» 
{us Kirhe und bon da nad. dem St. Bonifzius 
ssriedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Bars, Tochter. 
Michael und Frankie, Söhne. 
Nojcph, Mirhnel, Johann und Wrank, 
Brüder, nebit Angehörigen. irfa 


— — — — — 


Nachm., nach der 


lurzem Leiden 
Die Beerdigung 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dat unier Yieeliebter Cohn und Bruder 

Wilhelm 6. Nohlf 
am Donnerftag, den 28. Januar, im Alter bon 
28 Jahren und 9 Monaten fanft- im Herrn ent- 
Slafen ift. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
Sonntag, den 31. Januar, Nachm. 1 Uhr, vorin 
. Aibland Abe. nach Wald⸗ 
beim, Um: ftille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbitebenen: 
ohn und Lonija Rohli, Eltern. 
ohn und Kiszie Rohlf, Geihwiiter, nebft 
Verwandten. 

Mitglied des Germania Tent3 Nr. 200 8. D. 
zT. M., und Bolt Office Clerid Union 8703 of 
Chicago. ffa 

Zode8-Anzeige 

‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, dab mein lieber Gatte 

Eduard Doß 

plöglih von uns geichieden ijt. Beerdigung fin- 
det ftatt am Sonntag, den 31. Januar, um 1 
Apr Nachın., vom Trauerhaufe, 1224 N.Weftern 
Abe., nah der Ep. Zutd. Stirhe, Belmont, und 
Wafbtenai NAve., bon da n dem &t. Zulas 
Gotiesader. Um jtille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: — 


Mehrzahl der zahlreichen 


Northwe-* 


<obeB-Anzeise 
eunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
AX das unfere geliebte Gattin, Mutter, 
Großmutter und Urgeoßmutter 
Dorothea Berner 
im Alter von 79 Jahren und 6 Monaten am 
28. Sanuar nad Turzem [were Leiden felig 
im Serrn entidlafen ilt. Beerdigung Sonntag, 
den 31. Januar, um uhr, vom Trauerbaufe, 
334 Elhbourn Place, nad der ae en 


Ede Raulina und MeRennolds © und von 
dort nad Concordia. Die trauernden Hinter: 


bliebenen: u Gatte 
ohann Bener, h 
line Bonnes, Tocter. 
William Bonues, Schwiegeriohn. 
ER — 


——— — — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Maria Nadoläte 
im Alter von 30 Jahren und 6 Monaten fanit 
im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
itatt am Sonntag, den 31. Januar, um 1 Uhr, 
vom Tralerhauie, 22 Langdon Stur nach dem 
orebill Friedhof. Um ſtille Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles NadoIste, Gatte, 
Anna und Paul, Kinder, 
ten und Belannten. 


nebſt Verwand⸗ 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß, meine geliebte Gaͤttin und unſere 
liebe Mutter 

Minna Thieme geb. Faſold 
am 20. Januar nach lurzem Leiden ſanft ent⸗ 
ihlafen tt. Beerdigung am Conntag, den 31. 
Sanuar, Nam. 1 br, vom Trauerhaufe, 654 
N. Monticelio Ube,, nad Waldheim. Um jtille 
Ibeilnahme bitten Die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Gnitave Thieme, Gatte. 
Charles und Guitave, Kinder. 


—— — — — —— 


Todes-Anzeige. 
Freunden und 8 
richt, daß meine ſiebe Gattin und unſere liebe 
Muͤtter und Schwiegermutter 
Johaung Lietzau geb. Lemke 
am 29. Januar, Abends halb 12 Uhr, im Alter 


von 55 Jabren, 5 Monaten und 11 Tagen nad 
ihwerem Leiden fanft im Herren entjlafen iſt. 
Vegraͤbnißnachricht ſpäter. 
Julius Liegan, Gatte. 
Louiſe Geier, Anna, 
SLiegtzau, Kinder. 
Richard Geier, Schwiegerſohn. 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Betannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Xeo Burandt 
am 28. Januar 1904 im Alter bon 49 Jahren, 
3 Monaten und 25 Tagen nah furzem Leiden 
entſchlafen ift. Die Beerdigung findet, ſtatt am 
Sonntag, den 31. Januar, 12.30 Uhr, dom 
Irauerhaufe, 910 %. 20. Str, nach dem Cons 
cordia Friedhor. Um jtile Ibeilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Johanne Burandt geb. Ziervogel, Gattin, 
nebjt Kindern. fvfa 


— — — —— 


Todes-Anseige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
riopt, dab unfer geliebter Sohn 
Franz Burt 
im Mir don 30 Jahren geitorben ift. Die Ber 
erdiaung Impdet jtatt am Sonntag, den 31. Jas 
nnar, um 1 Uhr Nadın., dom Zrauerhaufe, 252 
%. Alyland Yive., nah der Ev. Luth. Kirche, 
Vickerdile und Superior Str., und von da nach 
dem Concordia Friedhaof. 
Friedrich Burt und Friedericke Burt, Elt⸗ 
tern, nebſt Geſchwiſtern. fſa 


Bertha und Dtto 


20 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
Mutter 

Maria C. Noble geb. Carſon 
ſelig im Herrn entichlafen iſt. Die Beerdigung 
findet jtatt am Sonntag Nachmittag um halb 
3 Uber, vom, Trauerhaufe, 402 Gleveland, Abde., 
tab der Niche zur Unbefledten Empiängns 
und bon da nad dem ol. Bonifazius Goites» 
ader. Um Nille Theilnabme bitten die trauern» 


den Hinterbliebenen: Ba, 
Ylftam Noble, Gattin. 


— — — — 


Todes-Anseige. 
Bairiſch⸗Ameritaniſcher Verein Marimiltan, 
Sektion Nr. 2. 

Beamten und Brüdern hiermit zur Nachricht, 


dag Bruder z 
Michael Lowell 
geitorben ift. Beerdigung Montag, den 1. es 
braur, 9 Uhr, nad Waldheim. Die Brüder fols 
len fih in der Xogenballe, 9525 ©. Halited 
Str.. berfammeln, um Dem verſtorbenen Brus 
der die legte Ehre au erweiien. 
Zacob Kramer, Präfident. 


— — — — 


Todes-Anseige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Cohn 
Richard 
im Alter von 29 Jahren plößtzlich geſtorben iſt. 
Die Veerdigung findet ſtatt morgen Sonntag, 
um 2 Uhr Nachm. vom Trauer aufe, 47. Str. 
und 12. ’Wlace, nah Waldheim. Um jtille Theil⸗ 


nahme bitten die tietvetrübten Eltern: 
Fred. Hohnjen nebit Frau und Gefchtwi- 
ſtern. ſaſon 


———— — — — — 


Todes-Anseige. 
Germania Tent 200 K. O. F. M, 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Bruder 
Wilhelm C. Rohlf 

geſtorben iſt. Die Brüder ſind erſucht, punkt 
12%, Uhr in der Vereinshalle zu eriheinen, um 
dem beritorbenen Bruder die legte Ehre zu er» 
mweifen. fefa 

Gha®. Degner, Comander. 

3. @. Vollmer, Record Keeper. 


— — — —— 


Todes-Anzeige. 
Hoffnung Loge Nr. 353, 3.02.08. 9% 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur 
Racdrıcht, dab Bruder 
Wilhelm Wagner 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt gam 
Sonntag, den 31. d. M Hlittags 1238Uhr, 
j ch Wald» 


vom Trauerhauf 

beim. a 
Joſeph Hoerner, Ober⸗Meiſter. 
Heinrich Dien, Selr. 


— — — — —— 


Geftorben: Zofcph Spengler, am 26. Januar, 
58 Jahre 11 Monate alt, peace Galte don 
Sopbia Spengler geb. Sranl, Vater von Joſeph 
3, Sohn. Sophia und Michael &. Spengler. 
Beerdigung dom Trauerbaufe, 1719 N. 
de., nah dem Et. Bonifazius Gottesader. an 
Sonutag, den 31. Januar. frfa 


"s:itorben: MiS. Julia Webe, am 27. Januar, 
7 Ubr Wiorgens, im Alter von 64 Zahren, _ger 
liebte Mutter von Charles, Rudolph und res 
derid Wede. Beerdigung dom Trauerbaufe, 
9981 Bonaparte Cir., am Sonntaa, den 31. Ja⸗ 
nuar, um 9 Uhr Vorm., nad dem Bethania 
Sriedhof. 


e, 6001 Etate Str., na 


Geftorben: Harte? Gruber. geliebter Sohn 
bon Friß und Carolina geb. Neuffen, am reis 
tag, den 29. Januar, im Alter von 33 Jahren 
und 4 Monaten. Beerdigung am —— den 
Februar, Nachm. hr, nach Waldheim, 
dom Trauerhaufe 28 Lowell Place. Um ſtille 
Theilnahme bitten die Obigen. 


Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be⸗ 
tannten berzlihen Dant für Die Theilnahme 
und die Blumenipenden beim Begräbniffe, uns 


ferer lieben Mutter, Schwiegermutter u. Groß⸗ 


mutter, 
Frau F. Hahn. 

Beſonderen Dant für die troftreichen Worte des 
Herrn Raftor Weibe am Sarge der Dahinge- 
ſchiedenen. 

Bertha Hacder, Tochter. a 

Dtto Hacker, Shwiegeriohn, nebjt Kindern. 
— — — — — 

\ 
Dankſagung. 

Den Freunden und Nagbarn, die in der let» 
ten Kranfheit und dem Tode unferer lieben 
Mutter 

Anna Margareta Maedl-Schanze 
durch ihre herzliche Sympathie und Hilfe 
leiſtung den herben Verluſt erleichtert hahen, 
fpreben wir biermit unferen tiefgefühlteiten 
Sant aus. Gott vergelt's. 

Henrh und John Maebl. 


un 


Tai 


Undertaker 
WM. HARTMANN, 
1044 Milwanfee Ave. — Tel. Seeley 5143 
Neijidenz: 
618 N. Wood Str.— Tel. Pol 1623. 


Nothigenfalls ſteht 75 Fub großer Store und Blat 
für Geicgenfeier zur Verfügung. 


Elsö Magyar Temetkezesi intezet 
Chicagoban. 16jan,jaide,im 


—— 


CharlesBurmeister 
Peihenbefatter, 
Strasse, 


.304 und 303 


Larrabee 
Telephon. North 188. 


Mile Aufträge yünktlig und 
5 — 


Belannten die traurige Nad- | 


= I — 


Jahrlicher Aaskenball! 
Badischen 
Sänger-Runde 
Samitag, den 13. Februar 1904, 


— in der — 


MOZART- HALLE, 
237—245 Clybourn Ave. 
Eintritt 25e die Perfon. jan30,feb6,11 


A Bauern: Ball 


beranftaltet vom 


= Hamburger Klub. 


Samitag, 6. Februar 1004, 
in Schönhofens groser Halle, 
Ede Alhland u. N ufee 
Nde. Eintritt de die Perjon inc. © 
Anf. S Uhr Abds. Nur Inhaber von Ti 
halten Eintritt zur Halle. 


3. und fekle Harren-Sihung 


und Ball des 


Rheinischen Vereins 
anı Sonntag, den 31. Januar 1904, in Müllers 
Halte, Ede Nortb Ave. und Sedawid Str. Eins 
tritt 1de die Berfon, eine Narrenfappe frei. Zabl⸗ 
bar an der Kaffe. Anfang 3 Uhr 11 Min Mits 
alieder anderer Vereine haben unter VBorzeigung 
ibrer Mitaliedstarte freien Eintritt. — Masten» 
ball, Feitnadt Montag, 15. Februar, in Miül- 
lers Halle. jan24,30 


Schites Stiftungs = Feit und Ball 


veranitaltet dom 


Damen-Verein “Edelweiss” 


in der Aurora Turnhalle, Ede Dipifion und 
Afhland Ave., am Sonntag, den 31. San. 1904. 
Anfang 2 Uhr Nahm. — Tide 2 a Verſon. 

in23,30 


Achter Preis: Mastenball 


veranstaltet don der 


Plattd. Gilde Hansa Nr. 38 
am Samitag, den 6. Februar, in der Weftfeite 
Zurnhalle, Weit Chicago, Ede Hoyne Ave. Alle 
die auf einen Preis refleftiren, müfien bor_ 10 
Ubr in der Halle jein. Nur voll tojtiimirte Per 
fonen fönnen vor 12 Ubr tanzen. Eintritt im 
Rorverlauf 2Öe, an der stafle 50c die Dein 

ado 


— — — —* 
9. groher Wreis : Zilaskenball! 


arrangiert don der 


Treue Schwestern-Loge Nr. 79, 
Hertha Grad. DD. 9. m 
Samftag, den 6. Februar 1904, im der 

Zurn-Halle, Gde ivoourn und 
Tıdets 25 Cents die Perfon. 
tan30,feb3 


Plattd. Gilde Gambrinus Ar. Il 


roter Mastenball, afboln am Clüinnabend, 
Februar 1904, in de Gentral Turms 
—— 1105 Mülmwaulee Ave, Tidets 25c die 
Rerion. Anfang Abends Klod 8. — 48 

volle Gruppen- un Einzel-Prieie. 


Am ı 
Aord- Weit 
Southport Ude. 


den 6b. 


werth⸗ 
jan vofbo 


Hrößtes Oxchellrin 


im Weiten. 
Mufitfapelle von 40 Mann 


repräfentirend. 


Täglich Konzert! 


Rachmittags und Abends. 
Jedermann eingeladen. 
Henry Schmehl, 


frfafon 1089 Milwaufee Ave. 


Ozark Garten, 


209 Dft North Ave, 
Guſtav PDiedmann Eigenthümer 


SZeden Abend u. Sonntag Matinee 2 Uhr 30. 


Komert und Theater! 


Erited Auftreten in Amerika bon Jobb To· 
nario, muſitaliſcher Clown. Auftreten bon Hugo 
Gottihall, Romiler! Bella Grobeder, GSoudrets 
te; Rubwig Grobeder, Eharalterlomiler, und 


Anderen. 
3 BVoffe: Tolle Geihichten. 


Tivoli Palm-Garten, 


149151 Dit North Ave. 
Emile Kloepfel................*442*2*4* Manager 


Konzert: 


Zeven Abend und Sonntag Nachmittag. 
Bor allem treten das beliebte Komiler-Quar- 
tett Kivepfel, Bruft, Zimmermann und Leafier 
auf, forwie die Damen Hattie Freya Soubrette, 
Gertrude Shields, Liederjängerin, Alice Mont» 
ford, Zängzerin. Jedermann eingeladen. 
Auguſt Yoſt, Eigenthümer. 


Hotel Germanic. 
Cafe, Restanrantund Vandevile Pavilion 


Samftag, den 30. und Sonntag, den 31. Ja» 
nuar: Ausgezeichnete Vandeville-Boritellung bon 
eriter Klaife Artiften. Gute deutiche Küche. „Sa? 
mous“ Schlig Bier wird fervirt. Zu zahlreichen 
Befuch ladet ein: 
e Mrd, A. Hunter, 


rs. H 
650 N. Halited Str., Bafement. 


Adler-Garten, 


294 Elpbourn Ave, 


Vorftelfung und Mufil jeden Samftag und 
Sonntag. Zohn Hmebner, Provi. 


METROPOLITAN MUSIG HALL 


461—465 N. Clark Str. ‘ 
Ranges von Damen-Kapelle, verbunden mit gu 
ter Wariete-Buritellung jeden nr und Sonn⸗ 


tag Nachmittag. eigenbaunt. 


Auktion. 


Sienftag, den 2. Februar 10 Uhr Born. 

Km alten Sunnhjide Re ort, 3110 North 
Giart Str. Der ganze Inbalt diefes großen 
Rabes Weine Lildre Stahl Reftaurantange, 
Giasmaaren, Steingut-Gefhirr, Gilberwaaren, 
Gafh-Regifter, Geldſchrank, Zigarren⸗Counter, 
Garpets, Meffingbeiten, Regina Mujic Bor. 
Upriaht Piano._200 Bentwood Gtüble, 1000 
Nards Carpet, Saloon-Tijche, Spudnäpfe, grobe 
übren etc. etc. Berlauft: im Auftrage Der 
ReAvoy Brewing Co. 


WiLLIAMS, BARKER & SEVERN Co. 
nare, 


Nene Serie! 


_Der Apollo Ban-Berein eröffnet feine ST. 
Serie am 
Montag, den 1. Februar 1904. 

Berfammlungen jeden Montag Abend um 3 
Uhr im Vereinzlotal, Nr. 535 Bine Island 
Ave., wo Altien in der neuen Serie geseihnet 
werden Zönnen, oder zu jeder Zeit bel 
fafon Charles 3. Schumader, Selr._ 

256 Blue Island Ave., Upollo-Halle. 


a — — 


Nord-Chicago Schuetzenpark 
Belmont, Elybourn und Weftern Ave .· 

Der größte und beit eingerichtete ‘Bar! in Edi. 
cago, mit allen modernen Einrihtungen Be 
ben. ift nod immer auf einige Tage 22 Boat 
u bermietben. — Bereine, Logen, Kirden iz 
Schulgemeinden, welche in diefem Jabr ug 
in dem Barfe abzuhalten gedenien werden Eu 
fucht. ihre Anmeldungen zeitia Au maden. 4 
Elybourn-, Belmont- und eltern Ave.-Kar 
führen aum Grobe. 


, Eigentbümer. 
Theodor Branded, F'°,, 2a jadide 


Ogdens Grove 


Logen und Vereinen zur Nachricht, dab der 
alte bewährte Pilnit-Plag jegt für Filmitd m. 
bergl. zu bermiethen ift. Spredt fje"ald mie 
möglich dor in 1717 Arlington Place 'segen nü- 
berer Auslunft. Telephon 354 Gracelanbd. 


Sion.iomom: 1 rt 


EMIL H. SCHINTZ 


Geld 5 Str. 


. Gute erlie eten 
zu verkaufen. Tel.: al 2804. wii 


N. WATRY & CO., 
99 Dit Randalyh Sit, 
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der in Befig Ihres Eigentyums fehen. Können 194 Xoldt Chas⸗ 1036 Kugler Frieda 
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sr kr Alle ! 898 Ginman Anton 1a Rieteseboweti Y Peter Breit, zwei 1-ftöd. Treibhäufer mit Erdgeihos | EINE geradezu feindliche Haltung gegen 
2⁊ 0 809 Glid 1142 Norat Ian und Kejjelbaus, 4076-78 Ridgeway Ae,, KW. | die Stadt, und auch die City Rail 
0 Globis Fran 1143 Nowat "Franz Soper Lumber Co., 1-ftöd. Padftein-Anbau mit Erd. wi he 2 : y N —* 
HMI Glodziaf Antonina 7144 Rowat John geichoß, 727 Laflin Etr., 8500. Eo. träte diefer gegenüber nicht in ein- 


} DR 69. Gparwid, 2-ftöd. Ladftein Lagerhaus mit Stimmen, Vorjiger Hunter enthielt jich — * —— oe er = | der geplanten An- und Neubauten: 
indür Mari 1145 Obradopich 3 ..9. Ghapmwid, 2:ftöd. Badftein Lagerhaus mi , ; . ; ae — = Ö t= ⸗ 
— ae I Ds — 2333 MWabafh Ypc., 88000. wandsfreier Weife auf. Unter jeber | der Abftimmung, erklärte aber, er wer= | „O! mard“-Hotel zahlreiche Hallen Senrter-Schule, Dat Str. und Mil: 


Do Gert Rene ea | Bebingung iwerbe ber Gtabtrath bei | be im Gtabtrath zu gunften ber Daß- | Tber-  IUf Annas Den Den budig tom Abg., Neubau; Smptf-Gejule, 18, 
906 Golpftein %__ 1149 Oszlant Marufe 9. DO. Sorenfon, zwei Icftöd. PadfteineStores mie | UbfchlieBung ber neuen Verträge der | nahmen eintreten — die folgende Vor» | Sandler murbe Dei ‚ m| Eir. und Blue Jsland Ave, Anbau, 
een Rofalie 1150 Saga n i Kellergeihoß, 538 W. Chicago Abe., 82800. Stadt das Recht vorbehalten müffen lage zur Annahme: . Stadtrath zu befürworten, daß für | 6 Zimmer; Wafhburn-Schule, Union 
- oreen BDEIen ı 1151 Baltewieh % P n m | . e 5 , “ 2 | | 
— Zepet * die Straßenbahnanlagen füuflich zu | „Eine Ordinanz, welde es Schank- die Lizenſirung des Ausſchanks auf und W. 14. Str. Neubau, 18 gimmer 
> BD ed „ . . * * and . * 
HLL Gregerien _Kagbarth 1134 Daio Aohn * Der junge Elektrotechnifer George | übernehmen, ob man nun ernftlich da- | wirthen unterfagt, geiftige Getränte an | Bällen und bei ähnlichen Veranjtaltun und PVerfammlungsjaal; Sefferfon 
| 
\ 


| 
Rakftehend --veröffentlichen : wir » die Namen Des 68 Feldmann Frant 1111Milesnic Kate — — — deſſen Erlangung jetzt mit R Sie nahm Beruna, und fie iſt jetzt bei⸗ ſociation“, 237 Jackſon Park Terrace, denſteende Refultate Durch Dei Ge 


DIE ©. Piggot, 260 Garfield Ave, ver | ran denen möge, da8 zu thun, ober | Minderjährige zu verabfolgen, auch; | gen befondere Bejtimmungen getroffen | Bart Schule, Winnemac und N. 52, 
su Seh geimann 11ar daten ar. fpricht fich große Dinge von dem von | die Berechtigung dazu nur ala Mittel | wenn tiefe von ihren Eltern oder Bor: | iverben follen. Die Lizenz joll, entres | Ape., Neubau, 12 Zimmer; George W, 
2% Orkas:ie, Wuna 18 — * ihm erfundenen Apparat für drahtloſe zu verwenden beabſichtige, die Unter- mündern geſchickt werden, um biejelben | der bon arte ig bon Eurtis-Schule, 114. Place und State ; 
De ee ae 1m Bienen Sende Telegraphie. Ex hat foeben eine Probe | nehmer-Gefellichaften zu genauer Ein: | zu holen. | dem feitgeben — * jede —* Str., Anbau, 12 Zimmer; Roſe Hill- 
919 Grzuh Michal 1162 Pietro Jgnas damit angejtellt, die fehr erfolgreich | haltung ihrer Verpflichtungen zu zwin- Eine Ordinanz, welche den Mayor | zelne Veranftaltung bejonders erwirkt | Schule, 4741 N. Clark Str. Neubau 
” nr nn er eh bie an Perry undGrandpille Ave., 22 Zim- 
rudiihh bermerfi merden, Daß Die | mer und Verfammlungsfaal; Gheri« 


Schantordnung, joweit dieBolizeiftuns | dan Park, Neubau an Wilfon und 


9%) Gröber Ludimil s 3 Bi y Marie . : A — — pet . 
2 Großmann Mas 1 Siniarı Joiip verlief. Die Aufgabeftation befand fi | gen. ermächtigt, die Ligens von Schantiwir- 
92 Guzit Jan 5 RP 3 ; i ſtati i 3 f— i ⸗ 
Den. bier, die Empfangsitation in dem 300 Von den ausfcheidenden Aldermen | then zu widerrufen, falls dieſe ihre Lo— 
924 Gwanfa Karolina 1167 Bierog Manzimieg | Meilen entfernten St. Louis. Die ab» | werden ala anftößig bezeichnet: | tale zum Sammelplag für übelbeleus 


FE EVD 925 Hanfen Hans I 1168 Visgeref Wicentp t ; : be im frage kommt, auf dem betreffen | Evanfton U ä i 
926 Halpaus Ida 9 Niters M gefandten Worte famen unverſtümmelt Coughlin, Studart, Fid, Novad, Cer- | mundete Perfonen machen, oder wenn : ‚ \ banf on Üve., erfte Hälfte eines 22 
Der berühmte Hinefiihe Faymann 927 Sanzlit Joief 1170 Winde Palo an. "Der Apparat unterfcheibet fich | veny, Kunz, Conlon gs Pomers. Von | fie — überführt werden, eine den Fall keine Anwendung finde. Un | Simmer-Baues; Beaubien-Zmeig ber 


78 Hanus Yoban 1171 Blatte Louis . gr: \ : N k : * ? 2 : 
GEE W OÖ CHAN 039 Habt ran 1172 Wera John, bon dem Marconi’fchen Hauptfählih | Studart, Novad, Kunz und Powers | Spielhölle betrieben ober fich irgend | eine entjprechenbe Orbinanz — Cameron⸗Schule, Hirſch Str. und 42 
Will, dab jede krante, ſchwache und entmuthigte — Ewald ——— darin, daß er mit keinerlei Drähten heiße es, daß dieſelben ſich nicht um einer Verletzung der Schanforbnung | Jegen, werden bie Hallenbefiger ich mi Court, Neubau, 16 Zimmer; 3. 8. 
(Bar no Large Seit giiig ih. mu Map name 1270 erbunden iſt. Miedererwählung beiverben würden, | ober einer Gejeßes-Uebertretung ſchul- den Logen, —— en Marih - Schule, 101. Str, und EB. 
Heil aus — 20 Beine 3. um Yun Ygnes, — — — — | und da3 fei in hohem Maße erfreufich. | dig gemacht zu haben, deren Begehung ae az gemein= | canaba Ave, Neubau, 12 Zimmer; 
! aufgegeben, —— —R dab die di | 030 ermann Datyida MS Aoifer Ma;y Des * — Von den Aldermen Sloan, Frie⸗ „moraliſche Verworfenheit bedingt. — re r * Harvard-Schule, Harvard Ave. und 
ı bartnädige — 8 8 Sta = | TR © ) : . 
——— und komplizirten Kraukheiten viel 53 = —— Wilhelm = —— Jonae IS ftebt, Williſton, Bradley und O Con⸗ Auf eine entſprechende Anzeige hin, d * N E — = Mi 2 erien iD. Sir., Reubau, 12 Zimmer; Part 
ıft ee ihen Wil — — 939 Hch Anna 11 Dopieloc Yozef BE nell heißt e3, fie hätten wenig Anlaß | welche von zimet achtungsmwerthen Bür- | der Stelle in Abrede gef ellt, daß man | Manor-Schule, Anbau, 9 Zimmer; 
’ — . z am . 
dab u Enur don Rranfheit'ans dem Rärpe = — er 18 — * we zur Klage gegeben, fih aber in den | gern zu erftatten find, mag der Mayor beabjichtige, den fäbtifchen Angeftell- | Audubon-Schule, ‚Honne und Cornelia 
entieenen und Gud, Susc Qeiurbbeit mieberecbm. | 942 Gocier-Bernsbade is Beitganstn, Aoyeola x u Privilegirungsverhandlungen mit der | den Sachverhalt unterfuchen lafjen, ehe | ten die Gehälter zu kürzen. Nur wür- | Ape., Anbau, 6 Zimmer; Ban Vliffin- 
billigen — u a iin Kine 943 Hoinadi Wacken Hrn Rabe Math.ida —9 Illinois Telephon⸗ und Telegraph Co. er die Lizens widerruft, iſt aber eine de man, wie es alljährlich zu geſchehen gen-Schule, MWentworth Ave. und 118, 
BE planten vegetabilifhen Ditteln von dem ges | Sin —— us —— — % ad nicht ganz tadellos verhalten, Bezügiich | gerichtliche Verurtheilung erfolgt, fo | pflegt, auch heuer dei Angeftellten von | Place, Anbau, 6 Zimmer; - Chicago 
— — —— — Me des Aldermand Carey von der 29. | berechtigt ihm dies ofme Weiteres zum | jet biß zum April Hin von ihren Ge- | Lamn-Schule, Hamlin Ave. und 62. 
äıen, . —— ar. —* 9 mes 3 * ji \ * 8 — Pr - . . — 
fondern au als Breih, — ——— A IE Rarfenicı Yan RN Ward wird Erftaunen geäußert, da | Widerruf ber Lizens. hältern 25 Prozent einbehalten, die | Place, Neubau, 12 Zimnter; 92, Str, 
RÖDC u Die taufenbe von Zeugmiiien zeigen, wels | dan Krim Aenth 18 Bu ER — * er ſich während ſeiner beiden ietzten „Eine Ordinanz, welche den Inha— erſt zur Auszahlung gelangen werden, und Philipps Ave. Neubau, 6 Zim 
de cr von EEE > 851 Quminsti detob 1196 Ringel Dar \ a RI Amtstermine durchaus zuverläffig und | bern vonSchantlofalen vorfchreibt, um fobald Steuergelder genug eingegangen | mer. 
iefe “ al. U. 952 pic 7 ere N ie: n : , : A i — Di i ü 
Dei hr erfabret, Dah was er für taufende Unbere | 953 Bufpucr MaE A Beer Huhn.» RA | auf die Wahrung der öffentlichen An | Mitternacht. die Vorhänge und Laden find. — Die Qutheißung von Rabatten Bauftellen für Schulen folfen erwar- 
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EEE Be aken neäie amilen ———— — ———— tereffen bedacht eriwiefen habe, während | von ben Fenftern und Glasthüren ihrer | auf Spezielfteuer = Umlagen, melde | hen werben an: 78. und Green Gir.; 
— 1001 Mor, Watsie e Behandlung. — in früheren Jahren etwas berar- Gefhäftspläge zu entfernen, bezw. in bisher vom Finanz⸗Ausſchuß Peine! ' 112. Str. und Calumet Ave; Chicago 
ebiiehlanen. _@r will KUN unnen Man IE heine | 258 Saimarca 8 1908 Roulet Wicts „Bit, Spszialiften im der, Weitberüßmten „State ige3 bon ihm nie zu erwarten gehabt | die Höhe zu ziehen und daB “innere | worden ift und dejjen Zeit ftark in Ans | und Meftern Ave. 

Sen jeit cr niefe munberbare ÖReitobe eimfübrte, | “yo, Janos Weich 1908 Romenbagen Greil beiten Teineier als alle anderen Spezialifien im | Date. ihrer Zofale von 12 Uhr Nachts bis 5 | fprud genommen hat, wirb ber Aus: | Mon Herrn J. E. Ouls lief beibem 
ee Graben Weitausfelung gefqizs | SL Janus Sunmit 0 ke rar and Biefe Dispenfard Dat uungetpeilte8 Lob in verfihiebenen | Uhr Morgens beleuchtet zu erhalten, jo {Huß bon nun an der Behörde für Io- | Yusjhuß ein Gefuch ein um Verlänge» 


u i t j * * * 
———— 003 Jos aan —— — mebr Gerätbihaften und Apparate zur Beband- Wbftufungen.wirb ben nachgenannten | daB daflelbe von außen überjehen wer= | Tale Verbefferungen überlaffen — Eine | rung des Pachttontrattes auf bad - 
964 SV 


Wale: magıe e zohe freie Brobe:Offerte in Ans atuvece Avon 209 Ruzita Tomas lung born Männerfranfbeiten, al3 alle modernen < “ d 000 fü di V le⸗ oo = 
erlenumne der 3 Geföl;gteiten, melde ihm | 955 Ienfen Mr. 126 Eal Yan Epezialiften imNordivelten zufammengenoutmen. : Alpermen zuerfannt: den fann. Yorberung bon $9 für die Verpfles | Grundftüd Sübmeft-Ede Madifon und 


das banfbare Publifum enigenengebra@t, befien | nos Iemafinsti Ionacd 1D11 Saszinzfi Adam Die günftiaften Be ingwugen | ; h : : (bs. der Anti- | gung meiblicher "Strafgefangenen im | State St 80 
er zu Iüten mwünfht. Gr will dte | 206 Je ‚ »ieg guugen. ,; Diron, gut; Nadfon, außerorbent- „Eine Ordinanz, melde ber Anti- ( ı ate Str, bon auf 
itften, dem Tode verfalles | 2% Zindra Peter 1212 Gas Dite mä it : den Rüd ; ae a3 ; : ; 2 2 R ⸗ 
EINE te Die Stabi; Manor, | Sigaeiten-Lige‘ bie Defugniß zuge | „Den zum Oulen Sir, uam EAN | Dauer: C5 ci e 
Ehe wie Ratast 5 urn: ar gu eb 0 Senani G0at 21 © Schwäe, Iamerabaftes Uriniten, nädte außerorbentlih mertkboll für vie | Iteht, durch ihre Agenten Händler aufs 3 gegen= | fanntlich ein 14jtödiger Neubau errich- 
geb i 971 YJurgila! en 1216 Sagan 


to 

lie J 
— — — h x z i 

Wagens, br Beber um Riezem | Si) aurahann, 1218 Saga nl” — — Stadt; Snow, gut — thatkräftiger | fpüren zu laſſen, welche Zigaretten | ber Prüfung zurüdgelegt. | tet werden. — Das Entlaffungsgefug 
Brautbeiten, melde den Drauen eisentbümtig find, | a erenieiben atetetaert. | Mann; Moertel, gut; Mappole, im | verkaufen, ohne dazu lizenfirt zu fein. | Im ftadträthlichen Ausihuß für | des Schulbaumeifters Munbie wurde 


t de . i % 
s er ir, tie Drifen | 94 Rabeje Gtanifiaw 1219 Savanin Mabl ung, Melandelie und andere Sumptome, aus  YAlfgemeinen- befriebigend; Weilfup, | Die Liga foll die Hälfte der Geldbußen | Sanitätzivefen ftellte Alderman Wend- | bewilligt, und es murbe bef 


ö die vitalen © 275 Rabeity Mar 12% Samagfi Mr t : i nd Tod 5 —— 
3 Aofehb 1221 Gaapite, Mofet Gehen. permanent ücheilt. 0 nee | norzüiglidh; Deber, gut — gereicht jeis | erhalten, tveldhe von Perfonen eingezo- | Ting geftern die Behauptung auf, daf | Neubefegung diefer ſowie ber 


affigiren, wie &er i 1592 Ehapfinsti dolph % geheilt. ? : l e ( \ 
vs au ——— Trias F 23 OR Ralisfie Marein 18 Edar Dre Bluiverätftun. Bariecet, far Imaier ach ‘| ner Ward zum Ruhme; Finn Dorzüg- | gen wegben, die auf ihre Veranlaffung | Eier und Geflügel vielfach Jahre lang | des Superintendenten ber 
ei Eneüte Heilung für 16 


En die iunberbare ickung biejer mun | Senbslersn Mingenttis Shellbern Midatd gulens ade mnne, ueper, | lich; Minmwegen, gut — unermüblich | wegen des Vergehens geftthtlich belangt | in Kühlfpeichern gelagert, um auf ben | rungs-Arbeiten fünftig ben 
we 


Dh immer NER force | 981 Rappier, Sina 1226 Ederser Mrd arbeitäng und Gramm Tawadı geworden, ie thätig, mwibmet- feine Zeit fat aus. | werben, fowie 20 Prozent der Lizens- | Markt germorfen zu werben, wenn durch | mungen der Zivilbien Ordnung —— 
— ah Gas nidte une | CS Aueel due 128 Göim Welt et fir Fin Beagebogen. Eie Tannen zu | [ülIeBlich . dem ö ef gebühren, welche, die betreffenbenGänd- | ein Nachlaffen ber Zufuhr ein Steigen unterftellen. se IB er 
5* Bol undeitber if, wird e$ ud baib | 3.. 0 Ir ygt ug vom Der Dougherty — hat Zabel ler darauf entrichten. mögen. der Preife bebingt wird. Die betref- us 
ft.’ 05 Ramelechfi, Midel IB Shmipt Feste | Kb nd an alten Yeicringen nur en; Herrmann — außerorbentli Der Anmalt Harris ſprach als Ver⸗ fende Waare jei natürlich abgeftanden | — Durdhidhaut. — Aunbin: „M 

— 988 Ratericn Jar 128 Shnarmain | gpnfuitationfee. N für bi t; Schmibt — | treter der Wirthövereine be3 Tängeren jr) iR venläunäı hie. © mwürbe fich | fi) ber betreffende Herr aus mich 
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je Ein überrafchendes Schauſpiel 


 Rouis?“ 


ungs-Wegweifer. 


fette Turnhalle. — Yeden Sonntag 
Bag Ronzert des „Metropolitan Orchefters®. 

naL. — Ronzert jeden Ubend und Sonntag 

Bagmitan. 

ID Eolumbian Mufeum.— Samftags 

db Sorntags ift der Eintritt frei. 

ago Art Anftitute — Freie Beluds:- 

e Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


Der neue Dippold. 


Man jehreibt aus Paris: Die alte 

8 geheimnifpolle Erfahrung, daß 
ehenerregende Ausnahmefälle, es 
banble fih um Unfälle oder Verbre- 
Sen, die Neigung haben, reihenmeis 
aufzutreten, Icheint fich mieber zu be= 
Mätigen, Paris hat nun au) ein Un- 
jeheuer vom Schlage der Dippolbs. 
tejer Tage erjchien ein Mitglied einer 
Beohlthätigkeitsgeſellſchaft in einem 


eleganten Gaſthof der Rue Rameau 
und fragte nach einem Miether, Herrn 


jafton Neunilfe. Er jei ausgegangen, 
beiied man ihn. „Und der fleine 
Der werde wohl zu Haufe 


fein. „Ich muß ihn fofort fpredhen.“ 


"Ein Diener führte ihn nad) der Stube 


‚bes angeblichen Neupille und öffnete 


bot fi dem Eintretenden dar. Gie 


> faben ben Knaben, den der Bejucher 


er %, eine zwölfjährige Waife 
Rouis Feyertag, volllommen 


EB; 


alö den „Eleinen Louis“ bezeichnet hat= 
Namens 
entklei⸗ 
det, an Händen und Füßen mittels 


dieifacher Umwindungen von ſtarkem 


Bindfaden gefeſſelt, an das Fenſter— 
reuz gebunden, während ein Knebel, 
den ein am Hinterhaupt verknotetes 


Zafchentud im Munde feithielt, ihn 


am Rufen und Schreien verhinderte. 
Der Befucher befreite den Snaben 
traf aus feiner qualvollen Lage, Klei- 


bete ihn an und führte ihn unvermeilt 


‚auf das Polizeiamt de3 Viertel, mo 
er dem Kommifjar erzählte, er Habe 


© poR einigen Monaten erfahren, ein ge 


wiſſer Eugene Guerin, ehemaliger 


 Meivatlehrer, der in einem ſchon gele⸗ 


genen Orte unmweit Paris wohne, fei 


als Kinderfreund und MWohlthäter be= 
fannt und nehme fich gern verlaffener 
Kleinen an. Auf Erfundigung fei 


a ihm die Auskunft geworden, Guerin 


fei 36 Jahre alt, gelte für mohlhabend, 
befite angeblich eine Yahresrente von 


7000 Fr. und erfreue fi an feinem 


gen, daß Guerin unter 


5 


Ei 
Er 


R. 


B- . .bettelei zu üben. 
in fei er in ben 


* 


Mohnorte des beiten Rufes. Darauf> 
Bin habe er fein Bedenten getragen, 
ibm den fleinen Louis Feyertag zu 
empfehlen, an dem ver Wholthätig- 
feitöperein, dem er angehöre, Antheil 
nehme. Guerin habe 
aufgewedten Jungen vor fünf Mona- 
ten'mit allen Anzeichen der Yreude 
aufgenommen und berfprochen, bäter- 
ich für ihn zu forgen. Vor einigen 
Zögen fei das Gerücht zu ihm gedrun— 
dem faljchen 
Ramen Gafton Neupille einen Barijer 
Gafthof bemohne und feinen Pflegling 
grauſam mißhandle. Es ſei ihm weis 
ter gejagt worden, daß Guerin bie 
Aufnahme von verlaffenen oder ber- 
wailten Kindern jeit geraumer Zeit 
gemerbsmäßig betreibe und jeine bor= 
geſchützte Wohlthätigkeit dazu benutze, 
um bei reichen zen. die al3 milb- 
thätig befannt feien, erfolgreiche Groß- 
Auf diefe Auskünfte 

ihm angegebenen 
Gafthof geeilt und habe fie, ie ber 
Augenjchein lehre, traurig beitätigt ge= 
funben. 

Der Polizeitommiffar vernahm nun 
den jungen Louis Feyertag, und diefer 
erzählt: „Sch bin feit fünf Monaten 
bei dem Menjchen. in den beiden er- 


den hübſchen 


ften Monaten behandelte er mich nicht | 


E 4 zu jchlet. Er gab mir nur von Zeit 


zu Zeit anfehnliche Badpfeifen. Aber 
jeit drei Monaten hört er nicht auf, 
mich zu foltern. Oft läßt er mich den 
ganzen Tag faften. Wenn ich wim- 
mere, zwingt er mich mit Gtodchlä- 
gen, Glauberfalz zu jhluden. Nachts 


= leidet er mich ganz aus, bindet mir 


pie Arme und Hände im Rüden, fne- 


Bei 
Dh Haut barft und das Blut her- 


5 - jo rief er mit ſchrecklich verzerrtem 


daß 


: Papier 


belt mir den Mund und wirft mich auf 
den Bettvorleger, wo ich bis zum 
Morgen liegen bleiben muß. Er be- 
nußte, um mich zu prügeln, eine jtarfe 
Eifenftange, die fi unter der Heftig- 
feit der Schläge vollftändig frümmte, 
fo daß er fie an feinem Knie gerade 
biegen mußte, um meiter zu hauen. 
Eine Lieblingsmißhandlung beitand 
darin, daß er mich nacheinander beide 
Mangen feft zmwijchen Daumen und 

igefinger faßte und fo lange drehte, 


vorihoh. Einmal flug er mich mit 
———— ſo heftig vor den Rund, 
er mir vier Zähne brach.“ Bei 
diefen Worten zog der arme Junge 
aus der Mejtentafche die jorgfältig in 
gemwidelten Bruchjtüde feiner 
ihne hervor und breitete fie bor bem 
entjegten Beamten aus. „Oft, menn 
ich nadt vor ihm ftand oder am Boden 
lag, machte er das Ent: feiner Eifen- 
ange im Kaminfeuer glühend und 
Be nartie mi damit an Rüden 
und an ver Bruft. Wollte ich jchreien, 
: „Wenn Du noch einen Laut 
ir gibft, nagle ic Dich an ein 
"pber treibe Dir glühende Ei- 

unter die Fingernägel.“ 

Ser nabe erzählte weiter, der Kell- 
ner im Gafthofe habe fi manchmal 
Feiner. angenommen und Öuerin oder 

eupille mit der. Anzeige bedroht, dann 
be ber Unmenfch ihn jchleunig aus 
em Gafthof meagebradht und in eine 
table Stube gefperrt, die er in einem 
on ber Aue Rameau meit entfernten 
tel, in der Aue des Archives, ge- 
etbet habe. Der Kommiflar fchritt 


- "THE MARK 
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Hung, die den Fall meiter entwidelte. 
E3 ergab fiy,nämlich, daß Guerin vor 
einiger Zeit ein nervenfrantes, acht: 
zehnjähriges Mädchen in einer Privat- 
beilanftalt untergebracht, jedoch bie 
verabredete Pflegegebühr nicht bezahlt 
hatte, obmohl ihm bie Familie des 
Mädchens zu diefem Zmede 3000 Fr. 
eingehändigt. Der Kommiffar nahm 
nun die Verhaftung Guerind vor, bei 
dem eine ganze Anzahl NRofenkränze, 
Skapuliere, Kruzifire, Heiligenbilber, 
geweihte Schaumünzen und ähnliche 
Dinge und ein Wuft befchriebener Pa= 
piere gefunden tmurben, die erziehung?- 
wiffenichaftlich fein follende, enbdloje 
Tafeleien enthielten. Dem Knaben 
Louis Feyertag gegenübergeftellt, er- 
fannte Guerin beffen Ausfagen als 
rihtig an und entfchuldigte Jich Damit, 
dat man ihn nicht verantwortlich ma= 
chen dürfe, da er nicht normal fei. Er 
habe vem Drang nicht miderjtehen fün- 
nen, Jungen zu mißhandeln. Das 
habe ihm eine unfagbare Wonne be- 
reitet, auf die er um nicht3 in ber 
Melt hätte verzichten mögen... Der 
Erzieher - Sabiamu3 fcheint fich zu 
einer befonbern, bisher wenig befann- 
ten Untergattung des Sadißmus ent=- 
wideln zu wollen. Man wird auf die- 
fe neue Erjcheinung ein bejonders 
Tcharfes Auge haben müffen. 


Der ‚„‚Dverland Limited“. 


Das Traffic-Dept. der Chicago & North: 
weitern-Bahn hat eine hübjches Büchlein her⸗ 
ausgegeben iiber den Overland Limited, den 
eleganteften Zug in der Welt, und über die 
Chicago, Union Pacific & Northmeftern- 
Bahn, die Route diefes berühmten Zuges nad) 
der Pacific-Küfte. Vollftändig und interef- 
fant illuftrirt. Exemplare in der Tidet-Dffice 
212 Clarf Str. und Wells Str. = Bahnhof, 
oder an irgend eine Wdrefje verjchidt nad) 
Empfang einer Zwei-Cent Briefmarte. 

jan23,26,28,30 
— — — 


Schuldbekenntniſſe von Mördern. 


Zu der kürzlich gemeldeten That— 
ſache, daß in Ohio einem verurtheilten 
Mörder, trotzdem er die That geſtan— 
den, von einem höheren Gerichtshofe 
ein neuer Prozeß bewilligt wurde, 
ſchreibt der bekannte Anwalt und Bor: 
tragsreiſende Ph. Rappaport im „Ind. 
Telegraph“: 

Schon unter dem alten römiſchen 
Rechte genügte ein nacktes Schuldbe— 
kenntniß nicht zur Verurtheilung, weil 
einem ſolchen, von anderen pſychologi— 
ſchen Momenten abgeſehen, die Abſicht 
ſich um's Leben bringen zu laſſen, zu 
Grunde liegen, daß es alſo gewiſſer— 
maßen eine Art Selbſtmord ſein kön— 
ne. Der pſychologiſchen Momente, wel—⸗ 
che einen Unfchuldigen zu einemSchulb- 
befenntniß zu führen vermögen, fün= 
nen mancherlei fein, aber ich will feine 
anführen, denn der Laie gibt fich nicht 
gern mit abjtraften Begriffen ab. Aber 
in „Ehitty on criminal Law“ mird 
ein Fall erwähnt, in welchem jich Einer 
des Mordes befannte, um feinem Brus 
der, der den Mord wirklich) begangen 
hatte, Zeit zur Flucht zu gewinnen. 
Nachdem dem Bruder die Flucht glüd- 
lich gelungen war, 30q der Andere fein 
Schuldbefenntnig zurüd und bemies 
mit Leichtigkeit ein Alibt. 

Berühmt ift in diefer Beziehung der 
Tall der beiden Boornd gemorden, 
welche 1819 in Bennington County, 
Vermont, wegen der Ermordung Ruf 
Tel Ealvins zum Tode verurtheilt wur= 
den. Calvin war der Schwager der 
Angeklagten, er war Shmachjfinnig und 
eine Zajt für die Yamilie. Am Tage, 
an dem er verfcehmand, mar er in ei- 
nem Streite mit den beiden Angeflag- 


ı ten im Felde durch einen Schlag auf 


| 
| 
| 


i 
} 
’ 


:rath3 verurtheilt werben bürfe, 


den Kopf mit einem Knüppel zu Boden 
gejtredt worden. Man hatte die Brü- 
der im Verdacht, ihn ermordet zu ha= 
ben und zog fie ein. mn einem offenen 
Keller in dem Felde, mo der Gtreit 
Stattgefunden hatte, fand man das Ta 
fchenmeffer Calvins und einen von jei- 


nem Rode abgeriffenen Knopf. In ei- 
nem hohlen Baumftumpf nahe babei 


fand man mehrere Knochen, die man 
für Menjchentnochen hielt. Die beiden 
Brüder legten ein Schuldbefenntnif 
ab, und diefes, zufammen mit borfte- 
benden Indizien, führte zu einem To- 
desurtheil. E3 war aljo hier immer- 
hin noch mehr vorhanden, als ein blo- 
Bes Schulbbefenntni. Auf ein einge: 
reichtes Gefudh hin verwandelte die Le> 
gislatur die Strafe des Einen in le 
ben3längilche Haft und der Andere 309g 
fein Schuldbelenntniß mieder zurüd, 
jo daß ihm der regelrechte Prozeß ges 
macht werden mußte. Cine Belohnung 
für die Auffindung des DVermißten 
wurde nun ausgefchrieben, er wurde in 
New Zerfey gefunden-und zurüdges 
bradt. Er war geflohen aus Furdt, 
die beiden möchten ihn umbringen. Bei 
näherer Unterfuchung ermwiefen fich die 
gefundenen Knochen ala Ihierfnochen. 
E3 ftellte fi dann heraus, daß ben 
Brüdern von Freunden gerathen wor⸗ 
den war, Sich fehulbig zu befennen. 
Denn, fagten diefe ihnen, die Bemeife 
feien. berart, daß einTodesurtheil ficher 
erfolgen mwürbe, daß fie aber durch ein 
offenes Belenntnig eine Milderung 
ber Strafe erzielen könnten. 

Diefer Fall mird-im erften Bande 
bon Greenleaf „on epibence* in bem 
Kapitel über Schulbbefenntniffe be- 
richtet, und man fieht, daß ein folches, 
felbft wenn e3 von ndizien begleitet 
ift, noch nicht mit Sicherheit auf bie 
Schuld fliegen läßt. 

Wenn fich nun durch mehr al taus= 
ſendjährige Beobachtung die Rechts⸗ 
norm entwickelt hat, daß ſich aus einem 
Schuldbekenntniß allein nicht mit Si⸗ 
cherheit auf die Schuld ſchließen laſſe, 
fo meine ich, daß der Richter, der da⸗ 
neben noch weitere Beweiſe fordert, 
doch nur nach Recht und Gewiſſen han- 
beit, und feine Pflicht thut. 

Unter Wilhelm dem Dritten murbe 
in England ausdrüdlich durch das Ge- 
fe beitimmt, daß Niemand auf fein 
eigenes Belenntni hin wegen *5 
on⸗ 
dern daß der Verrath außerdem durch 
mindeſtens zwei Zeugen bewieſen wer⸗ 
den müſſe. Die Erfahr —— 
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aus politifchen- Motiven zum Märtyrer 
machen könne. 

Es gibi konfuſe Köpfe, über deren 
Zurechnungsfähigkleit man ſtreiten 
kann, die den Mörder als einen Heros 
betrachten, und es kann vorkommen, 
daß ſich ſolche aus wahnſinniger Eitel⸗ 
keit als Mörder aufſpielen, ohne es in 
Wirklichkeit zu ſein. Genug ſeit ural⸗ 
ten Zeiten hat die Rechtspflege das 
Trügeriſche der Schuldbekenntniſſe er⸗ 
kannt, und iſt aus pſychologiſchen und 
praktiſchen Gründen mißtrauiſch gegen 
dieſelben. 


— Verliebt. — Freundin (zur jun⸗ 
gen Braut): „Ihr müßtet doch eigent⸗ 
lich nebeneinander im Album ſtehen: 
warum hat Du das Bild Deines Bräu⸗ 
tigams auf die andere Seite geſteckt?“ 
— „Ja, ſo geben wir uns gerade einen 
Kuß, wenn das Album zugemacht 
wird!“ 

— — — — 
ſalifornien, Oregon und Waſh⸗ 
ington. 


Zwei Schnellzüge täglich via der Chicago, 
Union Pacific & Northweſtern-Bahn. Der 
elegant eingerichtete Overland Limited, durch⸗ 
weg elektriſch erleuchtet, fährt täglich ab um 
8:00 Uhr Abends. Ein zweiter California 
Schnellzug fährt ab um 11:35 Abend, Ore— 
göon und Mafhington um 10:30 Abends. 
Tidet-Offices: 212 Clark Str. (Telephon: 
Central 721) und Wells Str.-Station. 

26,8,30jen 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer und Anaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein ftarker AYunge in der Bäderei an 
Gates zu arbeiten. Nahzufragen in ber Apothefe, 
98 31. Str., oder in Schmidinger’S Bäderei, 3105 
Süd Center Avenue. 


Berlangt: Guter Porter, muß aufwarten Fönnen. 
& Ban Buren Straße. 

Berlangt: Porter für Saloon. 5106 Halften Str. 
Berlangt: Porter für Saloon. 78 Weit Randolrh 
Straße. 


Berlangt: Erfter Klaffe Preffer an Herrens und 
Damenskleidern. K. Lindeman, 594 Arftin Ave. 


Shneider. 5251 Wentworth Une. 


Verlangt: Gin guter ehrliher und reinlicher 

ann in mittleren Jahren für allgemeine Saloon: 
arbeit. Vorzuiprehen Abends nad 6 Uhr. 3200 
State Str. 


Berlangt: 


Verlangt: Gin guter Züder als zweite Sand an 
Brot. 1748 35. Straße. 


Perlangt: Sontelligenter junger Mann, erfte Kraft, 
mit guter Handjcrift, muß der deutichen und eng: 
liihen Sprahe in Wort‘ und Schrift volltommen 
mächtig und mit Banf: und Altienwefen durchaus 
vertraut jein. Adr.: W. 883 Abendpoft. 


Berlangt: Ein guter Porter im Saloon. 161 
Fiftb Ave U Zacharias. 


Berlangt: Sauberer Yunge, über 16 Xahre alt, 
im Schneider:Shop Gänge zu beforgen. Giner der 
nähen fann vorgezogen. Vorzufprehen Sonntag früh 
von 10—12 Uhr.: 607 North Park. Ave. Thiel. 


Verlangt: Ein Porter, der Dampfheizung verfteht, 
Nahtarbeit. 113 S. Canal Str. 


Nüchterner fleikiger Mann, um- Sil:- 
ber zu reinigen und leichte Porterarbeit zu 
verrihten. Nachzufragen: Scaeffer, Plaza Hotel, 
North WUve. und Clark Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Knabe in Cafes. 151 Center Str. 


Verlangt: Arbeiter mit Schaufeln. 160 Burling 
Str. Sohn Karlheuzer. 


Gohicago General Emplogment Agencn, 192 2a 
Saille Str., Zimmer6. Verlangt: 400 Koblengräber 
nad Colorado und New Meriko, freie Fahrt, Reiies 
geld vorgeitredt für Familien. 109 Koblengräber in 
Allinois und Indiana, Fahrt S—$T. — 50 Mäns 
ner für Mibigan und isconfin Sägemüblen und 
Wälder, Reijegelv vorgeftredt. 2 Butchers, Schreiner, 
Bäder. Tel. Main 689. ſaſon 


Verlangt: Fleißiger Mann als Porter im Saloon, 
muß aufwarten können. 12 South Water Str. fo 


Verlangt: Junger Mann für Küchenarbeit, muß 
Senfter waihhen fünnen. Sonntag frei. 85 die Woche. 
282 Franklin Straße. 

Berlangt: Ein zuverläjfiger junger Mann als 
Hilfsfolleftor und Clert. Muß enalifch verftehen, 
Vorzufprehen Sonntag Morgen zwiichen 9 und 11 
Uhr. Mai, 146 Wells Str. 


Berlangt: Erfuhrener Kuticher mit Empfehlungen. 
Zu erfraxen Montag Morgen bei der R. S. Blome 
Comp., Ede Obio und Franklin Str. 


Verlangt? Ein Porter für Saloon. 
Str. 


5859 Halited 


Verlangt: Gemwedter Yunae Tann das Glasichils 
dermachen erlernen. 69 La Ealle Up. frja 

Verlangt: Intelligente Männer für großes Unter: 
nehmen nach der eltausftelung in St. XourS, 
83.50-55.00 täglicher PVBerdienft. Freie Reife bei 
Unftellung. Sendet X Ets. für volle Auskunft. — 
EG. ®. Warner, 505 South Broadway, St. Lours, 
Mo. frifo 


Verlanat: Ein erfahrener Trimmer; ebenfalls ers 
fahdrene Männer an Mafhinen für Männer-Röde, 
47 Lriafam Str., zwiihen Paulina Str. und Wh: 
land Ave. ftia 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Yunger deuticher Butcher wünfcht jofors 
tige Stellung. 251 Pladhawf Str. 


Gejuht: Junger intelligenter Wiener, 4 2 
repräjentabel, in der Clothbranche ſehr tücht!a, flots 
ter deuticher Kurrefpondent, fucht ımter ſehr be: 
ſcheidenen Anſprüchen irgend melde Beihäftigung. 
Spricht etwas englifh. Apr.: ®. 747 — 

ſaſon 


Geſucht: Guter Butcher ſucht Stelle, ſpricht 
deutſch, böhmiſch und etwas engliſch. 718 Throop 
Str. Wlazſitz. 


Geſucht: Bartender, 24 Jahre alt, ſucht ſtetigen 
Platz. Beſte Referenzen. Adr.: O. G Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Architekt ſucht Stellum 
bei Architelten oder Baubureau. Adr.: P. 75 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein ordentlicher, zuverläſſtger Holländer 
juht Stellung al3 Porter. Adr.: 594 Auftin Une. 


Gefuht: Deutiher Wurftmaher juht Stellung; 
tann Shoptenden; ftetiger Plag. Hohn XTüringer, 
0 W. 13. Str. fafo 


Gefuht: Junger Dann fjuht irgend eine Arbeit, 
fpriht gut englifh. Wodr.: VB. 884 Abendpoft. jafo 


Gejuht: Frifh eingewanderter junger Mann jucht 
irgendwelche Beihäftigung. Adr.: ®. 750 Abendpoſt. 

Geincht: Nunger itarfer Mann don 22 Yahren, 
Schlcijer. fünf Moden ’'m Lande, juht Arbeit, — 
Adr.: 3. 877 Abenppoft. 


Gefußt: Ein Marn in mittleren Jahren, tüchtis 
er Buchhalter, ſucht irgendwelche Beihäftigung. 
efte biejige Empfehlungen. Wdr.: B. 782 Ubenppoit. 


Gefudht: Aunger Wurftmadher und Butcher, noch 
nicht lange im Lande, juht Stelle 3. Schlegel, 105 
Wells Str. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Brotbäder, dritte 
bis vierte Fand, ſucht Stelle. Adr.: Joe Nichmann, 
312 Süd Halfted Str. 


Gchuht: Aunger Mann fuht Stellung als Kell: 
ner oder irgend eine andere Beihäftigung. Mbr.: 
D. 650 Abendpoſt. 


Gefuht: Yunger Mann 
rei als Helfer, ein Jahr 
%., 1214 Urgyle Avenue. 


Gefuht: Bartender (Unionmann) fucht fefte Stel. 
fung. Empfehlungen. Lenhardt, 608 Fulton * 
ja 

— — — — ⸗ñ — —— — — — 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Bä—⸗ 
der, Yale Sans an Bol und Cafes. Südfeite 
borgezogen. Abr. V. 808 Abendpoſt. frfa 


Geſucht: Brotbäder ſucht ſtetige Stelle. 
chard Str., oben. 


ucht Stellung in Bäcke⸗ 
fahrung. Abr.: er 


172 Dr: 
mifrfa 


uht: Junger Mäder Adr,* 
9, ftf 


Ge 
Adalbert Dooracet, 671 W. 19. 


Gefud:: Gärtner fucht Arbeit. Kann mit Pierden 
umgeben. John Blei, 106 Wells Str. an,imX 


Geſucht: Tüuchtiger VBartender, guter Miſche 


T, 
fucht fteti lat, gebt auch außerhalb. Adr.: ®. 
= —— * — Sianlwx 


Sue 


ers 


fuht Stelle. 
Str. mido 


fie | 


‚EHcag 


Läden und Sabriten. 


und Mäddhen. 
(Unzeigen unser 


Verlangt: Erfahrene Maihinen = Operateure und 
Mädden, welde die Erlernung der Mafchinenarbeit 
wünjcen; ftetige Arbeit und guter Lohn. Zu erfra: 
ven heute in 161 Fifth-Mbe., 3. Floor. afo 


Derlangt: Zwei -Mafchinenmädden an Kofen. — 
Dampfkraft. 112 Mohamt Str. . 6 ſſomo 


Verlangt: Ein erfahrenes Maſchinenmädchen an 
Hoſen; fietige Arbeit garantirt; guter Lohn. 510 
Nord Aſhland Avenue. 


Verlangt: Lehrmädden für Kleivermachen und Zu: 
fhneiden, jehr guter Plat. 197 W. Divifion El 
ajo 


Verlangt: Pabritmädden, außerhalb der Stabt 
gern vergütet; guter Lohn und Board. I 
uincy Str., Zimmer k 


Verlan t: 25 Mädchen an Seide⸗-Coats, können 
mehr verdienen als an Waiſts, gerade ſo leicht zu 
berfertigen. 248 Market Str., 7. Floor. 

Verlangt: Operateure (Mädchen) an Maſchinen 
Dampfbetrieb, nicht weit von Chicago. 122 La Salle 
Str. Zimmer 6. frſa 


Verlangt: 50 Mädchen für Reſtaurant-, Hotel- und 
Shop⸗Ardbeit. John Komick, 837 Clever Str. 
Nian, miſamo, Imo 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gute deutſche Kellnerin, gut zahlende 
Stelle für die richtige Perfon. 863 N. Clark Str. 


Verlangt: GErfanrenes Mäddhın für allgemeine 
Hausarbeit, Deutjches vorgezogen. Kleine Familie; 
guter Lohn; Feine Wäiche. tadt-Referenzen vers 
langt. Zu erfragen: 5719 Wafbington Ave, Samftag 
„nd Sonntag. 


Verlangt: Mädchen oder Wittwe von 035 ab: 
ren ala Saushälterin, Norddeutfche vorgegogen. — 
Ad. Fedveler, 36 Arftin Ave. 


Verlangt: Eine Frau mittleren Alters für Haus» 
arbeit in Familie von Bimweien. Mrs. Springer, 
3902 Calumet Avenue, 

Verlangt: Mädchen für 
Hamilie; eine Wäfche. 6085 


Verlangt: Mädchen von 12 bi3 15 Aahren. 
Aldine Avenue. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $4 per Woche. 
22 Potomac Une. 


ausarbeit in tleiner 
entre Ape., Süpfeite, 


1824 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fleine as 
milie, gute Keim. 1080 Milmwautee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen. 1943 Lerington Ave. 


Verlangt. Mädchen für allgemeine Hausazbeit. 
73 Maple Straße. 


Verlangt: Eine tüchtige Frau in mittleren Yab- 
ren, oder älteres Mädiyen für Hausarbeit. Zu, ers 
fragen 114 Hudjon Uve., nahe Bladhawt Str. jamo 


Verlangt: Gute Frau zum Wachen, Montags, 
I > Plab. 141 Gleveland Ave., Ede Bladhamf, 
. Flat. 


Berlangt: KHaushälterin für alleinftehenden ars 
mer. Nähe EChicagos. Adr.: PB. 723 Abenppoft. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Arbeit ku 
Heiner Familıe. 470 Fullerton Avenue. 


Verlangt: Kindermädchen, nicht unter 18 Jahre, 
für zwein5 Jahre alte Kinder zu beaufſichtigen: 
muß zu Hauſe wohnen. 168 Fremont Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
in Familie mit drei Mädchen, die täglich in die 
Schule gehen; gutes Heim. Frau Lauer, 81 Dayton 
Straße, Nordſeite. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gute Heis 
math. 3316 Forcft Abe. f1io 
ungefähr 14 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 
238 Bifs 


Jahre alt, für. Hansarbeit, feine Wäfche. 
fell Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen zum Gefichhircivas 
fhen im NReftaurant. 427 €. North Xpe. 


a Kleines Mädchen, 
beifen. 1002. Wellington Str., 
Southport Ape. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, 8485 
ebenfalls Frauen zum Aufwarten von’ Wöchnerinnen, 
müſſen engliſch un für die -Meitfeite. Em: 
plogment Office, 347°E. North Ave. "Mes. Gii« 
lengerten. 


um im Haufe zu 
Ede Lincoln und 


Ein Mädchen im 
106 Wells Str. 


Verlangt: für Küchenarbeit 


Lunch⸗-⸗Room. 


Verlangt: Gute Köchin für Reſtaurant, muß zu 
Hauſe ſchlafen. 3501 Wells Str. 


Verlangt; Gutes Mädchen, 
Eßzimmer übernehmen kann. 


das die Küche und 
95 Wells Str. fain 


Verlangt: Zuverläſſiges Kindermädchen für zivei 
Kinder von 2 und 3 Jahren. 533 Dearborn Ave. ſſo 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Vorzuſprechen Sonn⸗ 
tag in 1760 Wrightwood Ave., 2. Flat. 


Mädchen erhalten die beſten Plätze, beſte Bezah⸗ 
lung. Frauen erhalten die beſten Mädchen, in allen 
Sprachen, prompt. J. Fiſcher, 442 Milwaulee Ave. 

YHan,ims,famomido 


Aeltere rüftige — zur Hilfe im 
og 34, Glen Ellyn, 
didoſa 


Verlangt: 
Haushalt auf dem Lande. 


su. 


Perlangt: Anftändiges junges deutihes Mädchen 
für Tleinen Haushalt von 2, Angenehme familiäre 
Stellung. 170 Reta Str., nahe Abpdijon Avenue, 
1 2lod von Halfted Str. fria 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1311 Oals 
dale Avenue, mweftlih von Sheffield Ye. frifo 


Verlangt: Kindermädden von 15 bi8 16 Jahren, 
mwelches auch leichte Hausarbeit verrichten fanı. — 
1336 Roteby Str., Mrs. Hanjen. frfa 


Verlanat: Ein autes Mädchen für 
Hausarbeit. 145 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für all- 
emeine Hausarbeit irt Meiner Familie ohne Kinder. 
Suter Lohn umd gutes Heim. Schwark, 706 Nord 
Maplewood Ape. frfa 


Perlangt: Eine felbftändige Haushälterin. Gutes 
Keim. Bitte Aorejie einyufchiden, werde dann bors 
fpreben. Adr.: Wm. Wihmann, Morton Grove, 
&oot Eounty, IE. frfajon 


Verlangt: Eine Frau auf einer Farm, au mit 
einem Kinde, ein gutes Heim. Bitte vorzufpreden: 
1724 Sherman Place, Limits. Hotel: Ch. ” 

tja 


Verlangt: Eine erfte und eine zweite Köchin werden 
fofort aufgenommen in einem deutichen jüdifchen 
Reitaurant mit autem Gehalt. Hchlers Reftaurant, 
18 ©. Halfted Str., nahe Adams. dofria 


Verlangt: Deutihes Mädchen in familie don 
für allgemeine Hausarbeit. 1715 Arlington 
26a. Iw 


W. Fellers, das einzigfte, größte deutfchsamertfani- 
{he VermittelungssAnftitut, befindet fi 586 R. 
Glart Sır. Sonntags offen. Gute Pläge und ante 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Haushälterinnen im» 
mer en Sand. Tel.: Dearborn 2281. diane 


allgemeine 
frja 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Eine anftändige, alleinftehende Frau in 

mittlerem Ulter, gute Ködin und Näberin, jest 
eine ftetige Hausbälterinitelle in befjerem Hauie.— 
Näheres mit Lohnangabe bitte an die. Abendpoft- gu 
fenden unter ®. 755. 
Geſucht: Deutfchzamerifanifche, gute Hausbälterin, 
evangelisch, jucht fofortige Stellung bei ‚ebrenhaften 
Herren oder in Heiner Wittwerfamilie. Vorzuſpre⸗ 
hen oder zu schreiben bi3 Montag. Mrs. 9. W., 
2383 Doden Avenue. 


Gefudt: Stellung als Short: oder Bufineh Sund: 
Köhin. Wagner, 277 N. Franklin Str: 

Gefuht: Frau fuht Wafhpläge außer dem 
Haufe. 777 R. Halited Str., Hinterhaus 


Geſucht: Mädchen udht Stelle- für ußarbeit. 
705 ®. 18. Biace. - — 


“ Sefuht: Gutfitwirte Gaushälterin mittlerer Jabre 
fuht Stelle. .Abr.: B.:892 Ubenppoft. 


Gchudhr. Zwei Mädchen ‚iwünfhen Stelle für Haus: 
arbeıt. Adr.: Roja Bucher, 2100 Purple Str. 

Sefuht: Ein älteres vdentfches Mädchen jucht eis 
nen Plas für allgemeine Hausarbeit. Adr.: B. 865 
Abendpoft. 


PR 


Geſucht: Alle uſte hende ſucht Stellun 
aus hälterin, Aen —— Na4 S. 


t BI um Wafdhen und Bür 
— —8 oben. 


als 
vers 


denue, nahe Ogden. 


— — — — — 
Geſucht: ekte Kleidermachet in ſucht noch eini 
eee Serien Moe. unß 


Geſucht: Intelligente deutſche Frau ſucht Stelle 
als Kanshälteri Rinder. Mrs. 
a Beet —— friafe 


Grfahren 
Bi Kranten 


Sucht: Gute Dinner und Short Order: Köchin 
fuht Stelle im’ Saloon: oder Neftaurant. Kann am 
Broiler arbeiten. 373 Wells Str. 


e Frau fticht Stelle, Wöchnerin: 
aufzuwarten, 177 Ordard Ex 
amo 


Bianos, mufltaiiihe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ianoß, 


— 3 Herabfegungen an 


Ein rüdfichtsIofer Ned -Inbiater 
Räumungsverfauf bon 200 bodp= 
einen Pianos, an melden die Preife ohne 
usnahıne. heruntermartirt wurden. 
Deriüiumt ed nidt 
Größte Gelegenheit in Eurem 
Leben, ein bocfeines Piano 
zu erhalten zu einem 
unerbört billigen PBreife und 
zu den leichteiten Bedingungen. 
Gin ganz neues Piano mit Stuhl und Dede abs 
geliefert Anzahlung von 88 
an; neue Pianos. 
$25) Großes modernes Mabagony Upright....$150 
$275 Moderne Mabägonyg und Dat Upvigbts..$175 
$306 Elegantes Mahagony, Walnuß oder © 
Upright, große Sorte 8200 
$400 Mahagony oder Walnut Upright, um eine 
bodyfeine Bartie zu räumen $255 
$425 Großes Mahagony Upright, Büentape- ES 
$400 Walnut_Kroeger, groß, um zu — 


Die Liſte umfaßt Hardman, Behr Bros. 
Leſter, Hobart M. Cable, Harrington, Kroeger, 
Shoninger, Walworth, Rembrandt und viele andere. 

Gebraudte Piano. 
8600 Steinway Upright, in autem Zuftand....$200 
8900 Modernes Mahagony Majoın & Hamlin 
Grand, jo aut wie neu > 
5 Modernes franzöfiihes Walnut Upright 
RR RE — $225 

75 Größte Sorte Kimbal 
$400 Größte Sorte Bauer ..$l 
8550 Modernes Mahagony Mafon & Hamlin 

Upright, wie meu j $295 

75 Gilbert & Go. Upright, ſehr ſchön $175 

00 Modernes Mahagonyg Upright Hallet & 

DIE, lt Hin tdenenunen sonen. 2: 
8300 Safford & Sons, in gutem Zuftand $1i 
$500 Modernes Dat Majon & Hamlin Upright, 

fo gut wie neu 
890 Schönes modernes Dat Mafon & Hamlin 

Grand, wie neu 

Neue Eitey und Mafon & Hamlin Ehapel Orgeln 
zum halben Preis. 

Barlor:DOrgeln, $10 und aufwärts. 


Kleine Anygahlung. 
Abzahlungen nach Wunſch. 


Rotdbihildp & Company, 

State und Ban Buren Str. 
10jan*% 
Vrauche Geld! Würde mein elegantes neues Piann 
beften Fabrifats verichleudern. Adr.: DO. 666 Abdpoſt. 
30ja,iw 
Zu verkaufen: Ein _$600 Knabe Piano für $75. 
Baar zu verlaufen. 629 Larrabee Straße. faio 
Zu verlaufen: Elegantes neues Piano, 10 Jahre 
garantirt, Baar oder Abzablung. Stunden frei. 

13 Willow Sir., Ede Biijell, 2. Flat. 
Nur 895 Tauft ihönes Penfe Ipright. $5 monatl, 
A. Groß, 592 Wells, nahe North Ave. Wianlw 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 des Wort.) 


garmsPferdeund Stuten zu 
verfaufen. 

Wir Haben eine. Herde von 50 bis 75 m 
und Stuten an Hand, melde mir von mehreren 
Brauereien und GrpreßGejellihaften fauften. Diel: 
Pferde Sind in erfter SHlaffe Zulland und aeeignea 
für armen oder Züchtereien, und wir verlaufen 
diejelben zu einem Bargain. Spreht vor ber 


Abe Klee & Son, 


268— 274 Nord Centre Ape., nabe Milmwautee Une, 
Nehmt Milwautee Ave. Kabelbahn. Phone Mon 
toe 1006. jan, 3moX 


Zu verkaufen: Fünf gute Pferde, fein annehmbas 
res Angebot zurüdgeiwiefen. 458 Belmont a = 
tja 


Muß verlaufen: Drei gute Pferde, billig. Eigens 
tühmer todt. 83 Greenwih Str., nahe Xeapitt Str. 
und Milmaulee Avenue. 


Muß verkaufen: Drei gute Pferde, billtg, da der 
Sigenthümer cerblindet ift. 162 Newton Str., nahe 
Lincoln und Weft Divijion Straße. 


Zu verfaufen: Gütes leichtes Pferd mit Gefdhirr, 
$20, faft neuer Erpreßwagen und Erpreß: und Bugs 
0H:Gejhhirre, billig. 203 Dayton Er. 


Verkaufe 2. leichte oper 1 fchtmeres Mferd. 
Wellington -Str., Yabrif. 


234 


größter und feinfter 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, 
Frank, 5425 State 


„Stod“ Andreasberger Sänger. 


Straße. 

Zu verlaufen: Feiner großer Hund, Neufundlänz 
der, echte Rafie, 34 Kahre alt, 8. Mrs. BVittur, 
48 Poplar Ave, Auftin. 

Zu verfaufen: Kanarienvögel, Roller und Weib: 
hen, fowie fprechende Papageien. 175 Dayton Etr. 

Zu verfaufen: Grocery und Erpreßwagen. 267 
W. Late Straße. 


Zu verkaufen: Sehr jhöner weißer Seiden-PBubel, 
fhivarze Nase, billie. 4813 Bifhop Str. 


Zu verkaufen: Andreasberger Roller, gute Sänger, 
395 N. Marfbiield pe. 


Zu verlaufen: Andreasberger SKanarienvögel, 
Zuchtweibchen und Hähne, feine Sänger. 
ton pe. 


Bu 
Weibchen; 
penter. Sir. 


Edelrolfer und 
Baade, 6412 Gar: 
9,16,33,3 jan 


Zu verlaufen: Sanartenndgel, gute Singer, 1.0 
und aufiwärt®. 3711 Honere Str, jan9, 16,23,30 


Zu verkaufen: Großen wahjamen St. Bernhardis 
nerhund für $. 70 HU Str. nahe Wells en 
a 


verfaufen: Wndreasberger 
prämiirter- Stamm. 


Möbel, Hausgeräthe zc. 
(anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: 
tmerden nachfolgende Möbel für irgend einen Spotts 
preis losgeichlagen— Dreifers, Kommoden, Schaufels 
ftüthle, Parlortiiche, Polftermöbel, Couches, Kleider: 
und Glasihrant, Nähmafhine, Gijenbetten, 
und Kohöfen (Mcorn), Geihire und andere Sadıen. 
Botichen, 194 Eaft North Ape., Store. Ha, im 

Dröbel zu verkaufen, billie. 306 Ward Str. 

Zu verkaufen: Billie— Tifh, Stühle, Lounge, 
Gasofen, Mufit:Bor mit Platten, Jahrgang Gars 
tenlaube, eifernes Kinderbett. 1214 NR. Halfted Str., 
Store. 


Bu vectaufen: Neue Möbel wegen PVerlaifen der 
Start... 36 Augufta Str. Wenzel Bill. 


Bu verfaufen: Parlor:Set in guter Ordnung für 
5. 876 R. Oakley Ave. Derbig. 


Zu verkaufen: Kochofen. 811 E. North Ave. 


Zu verkaufen: Garland Heizofen, Range, Parlor 
Set. Carpet, Metall yoldingbett, eijermes "Betr, 
ie und Stühle 571 Wieland Str., nahe North 

benue. 


Kaufs: und Berfaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sonntags 
Karl Shaht, RO N. 
Yan, fadido,im 


braucht Reiner zu erfrieren. 


Deutſches Geſchäft. 
Str. 


Zu verkaufen: Gutes Patent, billig, oder nehme 
aud Partner. Abdr.: V. 873 Abendpoft. faio 


Nahmaſchinen, Bicheies 2c. 
(Anzeigen unter biefer Kubrit 2 Gent das Warxt.) 


Zu verfaufen: 3 Schuhmacher: und 2 Gattler- 
Nähmafhinen. 32 Sedawid Str. ſaſomodi 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitathsgeſuch: Wittime, 33, hübjche Erfcheinung, 
mufifeliih, arbeitsjam, -beiteren Zemperaments;; 
mit $2000 Dollars Baarvermögen und jhöner Wirth: 
haft, münjht die PVelanntidaft eines geachteten 
— weds Heitath, zu machen. Adr.: P. 746 

endpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Collie-Hündin, fhmwarz weiß und Xan 


markirt, hört auf den Namen Lab. Wbzuliefern ge 
gen Belohnung an Large, 30 N. Binden re N 


Aerztliches. 


En ne 


offen bis 


2 Gents das ort.) 
: : Gute Abendzeitungsroute, billig, 
on — —X > Nord 
mitege Üpenue. ; x“ 


Her⸗ 


ute. Gigenthämer 


“ verfaufen: 5:Rannen Mi 
een h anal Str. 


geht auf die Yarm. 2408 Süd 


Zu verlaufen: Meinen gutgehenden Saloon, dop+ 
pelte Kegelbahn und Halle. Adr.: B. 739 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: $150, wenn fofort genommen. 
Eine Grocery, PBäderei, Laundry, Zigarren-Store, 
gutes Leben gejihert, Gigenthümer muB Stadt ver: 
lajien. Store mit 4 feinen Zimmern und Bad, bil⸗ 
lige Miethe. 932 N. Halfted Str., Ede Garfield. 


Zu verfaufen: Schup-Reparatur:Werfftatt, alter 
Pag. 656 Wells Str. 


Zu verkaufen: Billig, wenn fofort efauft, wegen 
Tovesfall— Saloon und Hotel. 186 € Dan Buren 
Straße. 


Wer Gefhäfte kaufen, verkaufen oder bertaufgen 
twill, wende fi vertrauensvoll an Silorra, 7 ©. 
Halited Str., Ede Randolph Str. WBijnliv 


900 tauft beft zahlenden Saloon auf der Weit: 
feite, Siforra, 7 S. Halfted Str. 28jan,liv 


Zu verlaufen: Gin beftgehender Saloon, in der 
beiten Gegend, nicht weit von Clark Str.:Brüde, 
wegen Stadtverlaifens. Nachzufragen 77 N. Clait 
Straße. ınidofrjajo 


— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Zu vermiethen; 5 Zimmer-Flat, 810. 38 Mof: 
fat Str., nabe Weſtern Ave. 


nn 
Zu dvermiethen: Hell-s modernes 4:$immer Flat. 
5 Maude Une, 


Zu vermiethben: 4 Zimmer, verfaufe die Möbel 


an Wellington, 876 Lincoln Avenue. 
Zu vermieten: Cottage. Leavitt und School Str. 


Zu vermieten: Mittel:$ylat, 28 
Lıll Ape., nahe NRacine Abe. 
— — — — — — — — 
Zimmer uns Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


6 Zimmer, 


Zu vermietben: Freundliche reines Zimmer an 
antändigen Kern, Dampfbeizung. 10 E. Huron 
Str., 2. Flat. jajon 


Zu vermiethen: Hübſches warmes Bettzimmer. 
A1T E. North Ave. 2Treppen, hintere Thür links. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 104 Cleve 


land Ave., 1. Floor. 

Zu vermiethen; 2 ſchöne warme Zimmer mit al⸗ 
len Bequemlichkeiten, paſſend für Zwei. 580 Wells 
Str., 2. Flat. 


Kinder finden Board. 85 Ordard Str,, oben. 
Verlangt: Anftändiger Herr in Board bei Mitt: 
we. Mdr.: PB. 780 Abenppoft. 


3 vermiethen: Möblierte Zimmer, jeparate Ein: 
gänge. 368 Larrabee Str. 

Zu vermietben: Helles Zimmer. 231 G. North 
Ape., 3. lat, Front. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für $1 die 
Moche bei Venier. 149 Burling Str. 


Anftändige Roomer8 mit oder ohre 


Verlanat: 
1521 R. Weitern 


Roard; gute Car-Verbindung. 


j Ave, 2 Flat. 


gu miethben und Board gefudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Ein Komptoir möglichft mir 


Zu miethen geſucht; 
653 Abendpoft. 


Einrichtung. Adr.: O. 


Zu miethen qRicht: Junger Mann mit beſten Re— 


ferenzen ſucht nmer und Board in Familie, wo 
bürgerlich deutſch gelocht wird. Antwort mit Preis— 
angabe unter P. 744 Abendpoſt. 

Adr.: 8. 


Zu mietben aefudt: 
29jan, im 


Einen Saloon. 
700 NR. Part Abe. . 


Geld auf Möbel zc. 
(Unpeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Woet.) 


Geld zu verleiben 


an 
Chriibe Urbeitsleute, 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 

gendiwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernies 

drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

guten wegen, nit um Cure Sachen zu erhalten. 

arum laffen wir die Waaren in Eurem Befig. 

Darleben von $XO bis $200 unfere 

Spezialität, 

68 werden feine Erkundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pafienden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
aufammen zu beliebiger Zeit und aufbören, Zinfen 
au bezahlen. . 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünidt und 
ebrlid; und reell bedient fein wollt, fpreht vor ber 

U Frend 3jan® 
95 Dearborn Straße, Bimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortaage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage 2ovan Company, 
130 MW. WMadifon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Mir leihen Euch Geld in aroken und einen Bes 
trägen auf VBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde — Sicherheit zu den billigſten Be⸗ 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, twodurdh die Koften der Unleihe ver» 
ringert werden. 

Chicaao Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
llap* 


Geld zu verleihen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute zu den billigften Raten und leichteften Bedin: 
gungen in der Stadt, in Summen und Zahlungen 
nah Wunjch des Käufers. Keine Deffentlicleit oder 
KRoften für Papiere. Yang etablirt und verantmworts 
Tihes Geihäft. Auskunft mit Vergnügen ertbeilt, 
Spredt vor. Dtto E. Voelder, 70 La Salle Str., 
Simmer 3%. Dja,X* 


—Ghbicage Credit Compar— 
8 Dearkorn Straße, Zimmer 704. 
Ahr Lönnt heute Geld befommen — auf Möbel, 
Pferde, Wagen, ze. ur u Dias 
manten oder jonft etwas. ein Auffhub, feine 
Schwierigleiten. PVertraulih. Leichte Ubzablungen 
— Lange Zeit — Gute Behandlung. 85 Dearborn 
Straße, Zimmer 704. 14djian,ImoX 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


€o., 
Chicago. 


Greamery Supply Manufacturin 
18-19 Migisan Str, Ede La Sale, 
Telephon: Main 1649 
Ingenieure und Mafchinenbauer. 

Falls Ste Erfindungen oder Ydeen haben und 
ilfe zur Ausarbeitung und Entwerfen brauden, tom: 
men Sie zu und. Wir mahen die Zeichnungen, 
bauen die. Majchinen und beforgen die Patente für 
Sie. Wild: und Creamery-Mafhinen unfere Spes 
ztal:tät. Nian, miſajo, bw 


— F cturſionen — 

California und —8 Northiweit:—AudfonsAlton 
periönlic geführte Erkurfionen geben ab von Chir 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route* dur -Golorado und das fyelfengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen Touriften-Zugdienk 
nah Californien und den PacificsRordpweften. Bils 
lige Fahrten für bin oder bin und zurüd mad 
Galifornien, VBortland, Tacoma und Scattie. Haus» 
baltgegenttände iverden zu herabgefegten Raten bes 
fördert. Schreibt oder fprecht vor bei Judſon⸗Alton 
Ereurjione, 349 Marguettes®ebäube, Chicago, ine» 
gen freiem Reijeshandbud. 01” 


Bezlaubigungen (Adnomledgements), e:dlihe Auss 
jagen (Affidapits), BerfaufssUrfunden Bil of 
Sale), Theilhaberjchaft:llebereinfommen (Articles of 
Agreement), PVollmahten (Power of Wttorney), 
Miethäverträge (Leafes), Teftamente etc. erben 
forgfältiıg‘ und redtägiltig abgefaßt. Sartorius, 
—— Notar, 330 Mohamt Str., 

traße. 


Echte deuiſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeber 
Größe fabrisirt und hält vorräthig: . Bimmers 
143 Elpbourn Wpe., nahe Larrabee Str. 

Yan,i:n 


mann, 


— — — — * 

Frau Elizabeth Fiebig ſoll unverzüglich zurlit- 
lommen, wer ihren Aufenthalt kennt, benachr ichtige 
Rudolph Fiebig, 44 Sheffield Une. 


Alezanders Geheim:Agentur, 171 Wafbingtonton 
Str., Zimmer %6, unterfuht Diesftähle, Ehnin- 
delcien, unglüdlihe Familienverhältniffe u. j. m. 
Einzige deutfche Agentur. Rath frei. Sonntags 
b:i8 12. Xelepbon Main 1806. 9de,%* 


Unterricht. 
(inpeioom munter diefer Rubrit 2 Cents das Mark.) 


Englifhe Sprade f. Herren oder Damen, 
in Kleintlajien und privat fowie Buchhalten und 
Sandeldjächer, befanntlih am beiten gut im 
R. W. Yulineh College, 92 Milwaufee Upe., nahe 
Baulina Str. Tags und Abends. Preiie mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenjien, Prinzipal. 
Etablirt 1800. löag,bidosja* 


Engliſcher Vrivat⸗Kurſus 
hin 3 Monate. 5.0. 


von erfahrenem Lehrer. 
893 N. Clark Straße. 
HOdez,mifafo, im 


Berlangt freiet Programm meiner Schule für 


‚Kleidernähen, ———— und Schnittzeichnen. 


Iga Soldzier, 
9. Floor, Mafonie Zeniple. 19d,,2* 


Engliſcher Vrivat:Kurfus von erfahrenem geb: 
rer. Dauer 3 Monate. 85.0 BB, R. Clark Str. 
Dian.fafonmi,imt 


PianosUnterricht bei ener Lehrerin, 50 Et3, 
N Stunde. Adr.: Bi Ss —S Han, imX 


er FE 


Kerr. Telephon Main 


' unter bieler Mubrit 2 Guss mus Hort.) 
: Sarmländereien. 


Ausgezeichnete Gelegenheit. Zu chat oder zu 
bermiet * Ein Rowmpleg don agb 4 Ader >. 
einen Blod meitlih don’ Clark Str. und 0 Kay 
nördlich von Rodgers Une., innerhalb der Stadt» 
gr Eiguet fi dorzüglih für Grünhäufer, Rene 

ebaude. Näheres zu erfragen bei G. $. ner, 
Office: 309 Clybourn Übe.; Wohnung: 4291 m. 
Elarf Straße. fafon 


Ich verlaufe Euch gutes Farmland in Alabama. 
entlang der Louisville, Naſhville Bahn, von Wauf⸗ 
wärts. Wegen näherer Auskunft ſprecht vor Sonn⸗ 
tag bei W. H. Edelſtein, 155 E. Fullerton Ave., 
Land» und Cinwanderungsagent an der vV. N, * R. 

ajon 


Zu vermiethen: 160 Ader Daicd Warn in Grolal 
Lafe, 42 Meilen außerhalb. Daniel Duffp, 66 
Lafapette Abe. fria 


Beni nenn 
Zu verlaufen: Gute Barmen bon $10 per Ader 
aufwärts auf leichte Abyahlung. Richard er Roh 
Eo., 8 ihingten Str. Baug,X® 


Mollen Sie Ihr Haus gegen eine MWisconjin ober 
Mihigan Warm mit jümmtlihem Inventar und 
Ernte bertaufgen? 119 La Salle Str, Zimmer 
2. 3de3,dojafondi® 


Nordweitieite. 

gu verfaufen: 

2188, 2196 und 212 N. Humboldt Str. — Rene 
moderne 6 Simmer Käufer mit 7 Fub Sin Bafes 
ment, 2 Blods jünlich von Irving Park Boulevard 
Cars, 3 Blods öftlih von Eliton und 3 Blods nörd: 
ih von Belmont Une. Gars. Wgent wohnt 2194 
— Str. ‘ 

eue, moderne 6eBimmer Käufer, mit 7 Fuß 
Etein-Bafement, 210, 214 und 216 W. Meleot: 
Str., } 2lod weitlih von Belmont, 1 Blod öftlicy 
von Gliton und California Ave. Cars. Lotten jind 
30 bei 125 Zub. Ugent Sonntags don 2 lihr 
in 210 W. Melrofe Str. Semwer, Wafjer und Gas 
in allen Häujern. Leichte, monatlide Ubzahlungen. 
Office Sonntags offen. . 

= Ernft Melms, Cigenthümer, 
l5jin, frja* Ede Milwautee u. Fullerton Ave, 

Muß verkaufen: Pıllig, tvegen Krankheit— Mis 
dernes 2eitödiges Framehaus an California nahe 
Armztage Ave. Cdriſt. Keller, 211 W. Diviſion 
Straße. 


Nordieite. 


‚Bu verlaufen: Ueber 50 Häufer auf der Nordieite 
billig zu verfaufen. Stadteigentbum und armen in 
Illinois, Indiana, Wisfonfin und Michigan zu vers 
tauchen. Geld ohne Kommiffion. Geo. I. Schmidt 
& Son, 222 Lincoln Uve. l8jan,momija,2ıno 

Zu verlaufen: (Nordfeite) Vortheilhaft gelegenes 
Gigenthum, Brid:Store, für jedes Geſchäft paſſend. 
und i=sBimmer Cottage im beften Stande. Näherız 
beim Eigentbümer. 1843 Nord NRobey Straße, nude 
School Straße. 

Zu verkaufen: Spezieller Bargain in 6-Simmer 
Gottages, 718, 715, 717, 719 Hollywood Ave., $2450 
das Stüd; $150 baar, $10 monratlid. 719-725 
Edgemwater Ane.z 82500, Brid-Bajement Cottages, zu 
denjelden Bedingungen; auch 1886, 188, 1800 Eat 
Ravenswood Abe., $2500 bis 82600; Alles nach den 
neueften DVerbejierungen, nahe Summerdale Station 
oder Nord Elarf Str. Electric. Yohn Keim, Zweig: 
Dffice 5986 N. Clark Str. Offen täglid. Sonn: 
tags don 9 bi! 5 Uhr Nachmittags. 


Zu verkaufen: S00— Zweiftödiges Ylatgebäupe 
mit 2 Straßen, ront:Lot, 6: und 4-$immer, zivri 
Blods nördlich von North Ave., nahe Northweitern 
Hochbahn und elektriſcher Straßenbahn; 8200 Baar, 
810 monatlich. John Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen. 83500, ſchönes, grobes 2ſtöck. Flat⸗ 
gebäude, 6 Zimmer jedes Flat; neueſte Verbeſſe— 
rungen; Lot 373x125; im beſten Theile Lake Views, 
2 Blocd öſtlich von Lincoln Ade., beſte Verbindungen; 
S00 baar, 815 monatlich; nehme leere vot als 
Theilzahlung. John Heim, 1718 Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: 8800, ſchönes, großes, 2ſtöd. Flat—⸗ 
gebäude, an Soutbport Ave., zwiſchen Wellington 
und Barry Ave; 6 Zimmer auf jedem Flat; nehme 
leere Mordfeite Bot; Teilzahlung. ohn Keim, 
1718 RN. Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: Ein zmweiftädiges Haus nahe Norty 
Une. 23 Myers Court. 


Süpfeite. 


Bu verlaufen: Bweiftödige® Prameshaus, hohes 
Bajement, billig für Gaib. Dearborn Str. 
fanıo 


Berfchiebenes, 


u derfaufen oder zu bertaufchen: 
d- Ader Farm mit Stod und Gebäuden, Preis 


‚000. 
Pe Farm, mit Stod und Gebäuden, Wis., 


6 .Ader, nahe Chicago, alles fchuldenfrei. 

8 Lotten Siüdfeite und 4 Votten Nordieftjeite, und 
1 Lot nahe Xafe, gegen Haus zu bertaujihen, libers 
nehme Schulden. _ 

2 gute Yarmen in Coot County, 85 Ader und 
160 Ader. 

1 80 Ader Farm mit Gebäuden und Stod, bei 
Kuno, Ind. 

Häufer in allen Theilen der Stadt bilfig zu ver« 
taufen oder gegen anderes Gigenthbum zu bertaufchen. 

Gutes Farmland in Lincoln County, Wis., auf 
leihte Zahlungen; Uder von $2.75 bis $15.00. 

Bu erfragen bei ®B. Tomas, 609 R. Humboldt, 
oder M RKaifer, 126 Ainslee Ave, 


Mir können Eure Häufer und Lottenjchnell ver» 
faufen cter vertauichen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthbum und zum Bauen, niedrigfte gingen, reelle 
Bedierung. ©. Freudenberg & Eo., 118 tılmwaufce 
Ave., nahe Nortb Ave. und NRobey Str. ddfa” 


Habt Ihr fchuldenfreie Lotten? Wir bauen Eucy 
Häufer darauf, ganz wie Yhr jie wollt, mit unje» 
rem Gelde. Seine Koften, keine Kommiſſion. — 
Nihard U. Koh & Eo., 9 Wafhington Straße. 

16jep,X* 


Yinanzielies. 
(Bnzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wert.) 


Geld ohne Kommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt fämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifah jihere Hppotbefen zum 
Berlauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 R. Hoyne 
Ave., Ede Eornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 — * 

d3, 8” 


Geldohne fommifitonm 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und yum 
Bauen und beredinen keine Kommiffion, wenn qute 
Sicherheit vorhanden. Sinfen von 46%. Häuier 
und Lotten fchnell und vortheilhaft verfauft 
berteufht. William Freudenberg & Co., 14) Waihs 
ington Str, Südoft-Ed: La Salle Str. 
WAjan,dpia” 
Geld zu verleihen auf Gity Property, niedrige 
Sinien, feine Kommiffion, monatlihe Abzablunsen 
wenn gta 3. 9. Kraemer & Son, 84 und 8 
La Sale Str., Zimmer 401 und 402, 30j0n —feb 
Geld zu —— Reine Kommiſſion, Privatgel⸗ 
der billig ausgeliehen auf erſte und zweite Hybo— 


thelen. K. O. 570 Abendpoſt. ſaſon 


Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigenthum zı 


4 und 5 Prozent. Adr.: A. 101, Abendpoſt. * 
Tdesk” 


Geld zu verleihen an Damen und Merren mit 
fefter Anftellung. Privat. Kine Hppotbek. Niedrig: 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, &6 Maid: 
ington Etr. Offen bis Abends 7 Uhr. Omik? 


idere erfte Sppotbeten, in irgend einer KHöhe, 
auf bebautes Ghicago Grunbeigenthpum zu verkaufen. 
Rihard U. Koh & Eo., 95 Wafhington Etr. 1Nj1X* 


' Reine Kommiffion, Tein Warten. Darlehen auf 
EhHicagoer und Vorftadt:Grundeigenthbum, bebaut und 
59.  D. Stone & Co., 


Sa Ealle Str. jan? 


Nechtsanwälte. 
Vo⸗eieen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Albert A, Kz04.ZDeutſcher Advotat. 
Brozeife in allen Gerichtähöfen geführt. Rechts: 
Ka jeder Art zufriedenftelend beiorgt. Grb: 
haften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kolletti: 
rung3:Dept. Anfprüdhe überall durdgeiekt. Lönn: 
fhhnell tolleftirt. Wbftralte gaminirt. -Beite Reiz: 
tenzen.. 155 Sa Salle Str., Bimmer 1015. Telepbon: 
Gentral 582. Wohnung: SI W. Irving Part Boul. 
l6jan,didofalj 


Sred. Blotkte, deutfher Rechtsanwalt. 
Ulle Retsjachen prompt bejorgt. Praktizirt in 
len Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., gim 
mer 1044... Wohnung: 105 Osgood Str. 7fde 
rn — 


als 


3. & Großberg, * 
Anwolt und RNechtsberather. Grundeigenthums:Tirel 
eine Spezialität. Attwood Building, 132-136 € 
Glart Str., Zimmer 901—908. Teleppon: Mein SUB, 
e 


Arbeiter⸗Schutz⸗Geſell — Wegen Bankerott⸗ 
Berjahren, She — — Hilfe und Rath im 
Rehtsfaken. Spreht bor Zimmer 509, 171 Waſbing⸗ 
ton Str... Tel. Mein Inov, 2” 


Batentanwälte, 

(Umgeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
Batente!-DOffen Ubends dom 7 bis 9 
Montag, Mitt: und Samftag; täglih von 8:30 
Morgens bis 5 Uhr Nadhm. Veihast Eure 
Ideen. Kein Patent, feine Suablun: Roniul: 
totion frei. Etablirt jeit 1864. tlo 2. 
Stevens & Go. 163 Ranboiph Str., 1. Floor. 
Zel. Franfiin 81. KaupteOffice in — 
an* 


Batente erlangt und Gejchäftsmarken regiftrirt in 
allen Qändern. Seniuftation frei. Buch über Patent: 
in engin € ) frei. Sprechtunden tägl: 

end 6:30. .. Bo$, 


3, R. W 
8 i . Si 
5 A re im Welten a 


Patente befor 
ul en Vrneiätutien. Bel. 
% 30 Sbicane Opere Genje Lido. 

— ee 


7* 
—8* * 
9 
ar 
? Ach 


— 





. H. G. LEMKE?’S 
Kaffornikjer Kräuter-Chee 


it in Wirklichteit ein ſehr berühmtes Mittel. Wir erhalten viele Briefe, welche Zeuge 
niß geben von der durchdringenden Wirkſamkeit dieſes Kräuter-Thees. 


C. Lambrecht, 11,309 Michigan Avenue, Roſeland, Ill., ſchreibt, daß er lange 
kränklich war und viele Mittel ohne Erfolg angewandt habe, bis ihm endlich ein 
Freund jurieth, er ſollte einmal Lemke's Kräuter-Thee verſuchen, und ſiehe, etliche Ta—⸗ 
ge nach dem Gebrauch dieſes Thees fühlte er ſich ſchon erleichtett und hat es weiter ge⸗ 
braucht, bis er ganz geſund war. Die ſes i ſt Wahrheit. Dieſer Thee iſt un—⸗ 
übertrefflich gegen alle Erkältungen bei Groß und Klein. 


Wie La Grippe, Katarrh, Huſten, hitziges Fieber, Kinderkrankheiten wie Scharlach⸗ 
fieber, Maſern, vertreibt er auch rheumatiſche Schmerzen aus dem Körper, überhaupt 
werthvoll gegen alle Arten von weiblichen Krankheiten, regulirt den Stuhlgang, bringt 
Magen, Leber, Nieren und das Blut bald in richtige Ordnung. 


Fragt in Apothelen nach Lemke's Kräuter-Thee, oder ſchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co,, 


118 Elburn Ave., Chicago, Ill. 
Preis 250, 500 die Schachtel. — Agenten verlangt. — Probe frei. 


Ein Bruchbant, 
das auch den 
größten Bruch 
gul und ficher 


fchlieft, ifl un- 
fer Ideal Rrudh- 
hund. SR 
a pi male et einjeitig mit Radifal-Kursfiffen, fowie Sicherheits: Kiffen für 


Beite, Dauerhafteite, beguemfte und ficherfte Band 


das jemals fabrizirt wurde. Gin Band, das au den größten Bruch, aber ohne die läftigen Unters 
tiemen, fiher und bequem hält und auch mit der Zeit jchliekt. 


Mir verkaufen diejes Band unter unfjerer perfönlichen. Garantie, 

Es gibt fein ebenjo gutes oder ähnliches Band für den pemtesee Preis, und mir find daß eins 
sige Haus, bon dem dieje8 Band zu unjerem befannten billigen tyabritpreis bezogen werden fann, 

Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von BG5e aufwärts für eimjeitige und von B1.2 


Dez 


eufiwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verjhiedene Sorten; ein gut pafiendes Band flir Xeven. 
Bandagen, Leihbinden, Gummimanren, Gerndehalter, Krüdfen etc. 
in größter Auswahl zum niedrigften abrikpreife ftets vorräthig. 
Dffen täglich Bid 9 Uhr Abends; Sonntags von 9—12. 


Wir verfaufen Feine Bänder in einer Apotheie; laffen Eie jich nicht irreführen. Unfere Fabrif und 
Anpabzimmer find im 6. Stod— nehmt Elevator. dojadi* 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stod. 


f | | Stettriider Gürtel 
Der Zulen von beule\ "rei verianot. 


30, Grippe, Lungenentzündung waren bor eilie | Imale Männer, die an dad Heidelberg 
Gen Jahren noch Taum belannt. Jegt find e3 bie Medical RER et. —* ſchreiben. 
töbtlicften rantbeuten in Chicago. Dies in | Feuden Cie Zbren Namen uud Sibzefie, beut- 


: 5 Kid geichrieben, und Sie werden Ihnen einen 
ohne Zweifel dem jchnellen Wedel des Klimas ihrer großen „Elettro-Chemiihen Gürtel” 
suzufreiben. Wir haben dies forgfältig ftudirt 


ihiden, ohne daß derichbe Ihnen einen Gent 
und in umferen Nabforfhungen fanden Mir 


toftet. Er wird Ihnen einfah auf Ihren 
. Wunſch geſandt. Nicht einmal nötig, das 
etwas, das Huiten heilt. Daß dies wahr ift, gebt Porto zu jchiden. 
daraus berbor, daß fi* die Verkäufe unferes bes SE, 
rühmten Lungen-Baljams fortwährend bermeh- 
ren. Viele Leute in Chicago können über die 
Vorzüge diejes bewährten Heilmittel3 Beugniß 
ablegen. Wir aebrauden Teine Opiate, um den 
Huften zu trodnen; Optate gewähren zeitiveilige 
Linderung, wohingegen Hartwigs Lungendalfam 
direft auf den Sit der Mrantheit wirkt und den 
Suften heilt, feine böfen Folgen zeitigend. Unfer 
Mittel ijt abfolut harmlos und Tann Kindern ges 
teoft gegeben werden. Ein Verfuh wird den Uns 
aläusigitn diberzeugen, dab Hartwigd Lungen» 
Ballam ein Mittel ijt, welches in jedem Haus 
balt gebraucht werden follte. Berlcuft bon: allen 
Apotheker. In 25c, 50c und $1.00 Blafchert. 
Berlangt Hartwig und nehmt nichts anderes. 


Ein Verfü) wird End) von 
feinen Borzügen überzeugen. 


803,didoja® 


Nehmt Elevator. 


u 


Bo gut wie irgend ein elektriiher Gürtel in 
ber Welt. 

Das Heidelberg Medical Inftitute, mit einem 

Rapital bon $100,000, ilt das größte und 
:eichfte mebdizinifhe Smftitut im Nordweſten 
ınd giebt Taufende \pvon diefen großen eleftri- 
den Gürteln weg, um deren wunderbare Ser 
ei 


Brurhleidende 
: fowie alt an Perfrlims 
mungen de Wücdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden iverden mit mis 
nen neueften Apparaten 
pofitiv gebeilt. Brud: 


b bänpder, 200 veridiedes 
G) 5 t ne Sorten, Leibbinden 
für ſchwachen Leib. Mut⸗ 


terſchaden, fe te Leute und 
Nabelbruche, Gummiſtrümpfe für Kramfadern, Ge: 
radehalter, Krücken, tünſtiiche Beine u. ſ. w. — 
Bruchbänder 50 Cents und aufwärt:. Lefonderß em: 
piehle ih mein neu erfundens Bruhbandb, 
weihes eingeführt if n 
in der beutfchen Armee, 
Es ift daß ficherfte, ber 
quemfte u. daucrhafteite, 
meldet Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und ein: jfichere 
Deilung erzielt. Dr. 
Robert Molfer 
Fabrifant, GO Fif 
Str, Spezia 


RB, 
tb Ade, mnabe Manbolph 
ift für Brühe und Vers 
wadhiungen des Körper? Auh Gonn- 
tags * bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
DSeͤme bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaſſen. 


Dr wenn der Mors 
5500 Belohnung, Wi" Au. 
Gürtel nicht der befte in der Melt ift. Er heilt alle 

— # a. Leiden der Niere 
: Mi: Leber, Bungen un 
ı Herz, ferner Rheus 
'matiemus, Nervens 
ſchwäche, Kopf: 
chmerz, Rüdens 
ſchmerz, * gen v. 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, die⸗ 
fa 6 f 
ud jicher belfen. 
810 und His. 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 
60 Fiftd Ave, nahe Randolph Str., Chicago. 
Auh Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, jadtbe® 


Gegen Rieren-Leiden md 
EN: Blajen: 
Katarrh. 
Heilt alle 


JEntleerungen in 
48 Stunden. 


Jede Kopfel 


trägt den 
1603, ſa. 


Namen ge” 
Sütet Euch vor 
Nahabmungen. 
BD 
E: ADAMS STR. 
Kung bon Mugen und Anhafs 
u bon en für alle Mängel der er 
Konfultirt und bezügli Eurer Augen. 
BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
i5fb,bibofa* gegenüber der Bolt-Dffice. 


WORLD’S MEDICAL 


IMETITUTE, = 

Strasse mer 

4 —— 
dieſer Unſtalt ſind erfahrene deut ⸗ 
—— 


en 
echen ellen. Sie hei⸗ 
N jr alle geheimen 


— 


wird 


und ſchielenden Augen, 


raft zu proben und bekannt zu machen. 
wroße Eiektro⸗Chemiſche Gürtel wird Ihnen 
Seiundheit und Glüd wiedergeben. 18,976 lei: 
yende Männer‘ find Türzli zu Leben, Kraft 
ınd bolffommener Mannbeit twiederhbergeitelli 
vorden. Er beilt Ihnel Nhenmatismus, Xen: 
enweh, lahmes Kreuz, nervöje Erihöpfung 
frampfaderbrud, matte Lebendkraft, Nieren: 
eiden, allgemeine Schwäche, Leber, Magen: 
md Gefchlechtstrankheiten, verlorene Manned 
jraft und viele andere Krankheiten. Er ift für 
eden don $20 5i3 $50 wert. Er wird bon ben 
Meifter-Spezialiften an Alle abfolut frei mega: 
yegeben, telhe die einzig oroße Heilkraf! 
mrch Elektrizität nötig haben. 

„Achtzehn Zahre frank, endlich geheilt.“ 

Kart 1768. Vor achtzehn Jahren berfpürk 
GH zum erften Male Sumptome bon einem 
Nerbenleiben, melde mir nachber- viel Schmer: 
md Elend verurfahte. Ich hatte Schmerzen im 
Rüden und verbrachte. viele fchlaflofe Nächte 
3 Ionnte mid nicht aufammen nehmen unt 
var jo immer im Nachteil bei allen Unter: 
zehmungen. Ih Habe bie Eleftro-Medizirtifcht 
Behandlung de3 Heidelberg Medical Snftitute 
ınaefähr feh8 Wochen lang gebraucht und be: 
machte mich al3 gebeilt, und gefund fein if 
nes Mannes aanze Beltktum wert. ©. 7. 
B de kt! Der Gürtel wird nicht au 

€ urt! Vrobe verſandt, ſondern ge 
zört Ihnen für immer, ohne daß Sie einer 
rent dafür bezahlen. So ſchreibce Sie dent 
deute um den Großen Elektro⸗Themiſchen Gur 
tel Srei. Nennen Ste diefe Zeitung. Arreffı 
Abteilung Dept. 815. 


BEIDELBERG MEDICAL Institut 


Fifth and Robert Sts., ST. PAUL, MINN. 
Tnop,{at 


Hatbichläge für 
Leidende. 


deider Geſchlechter, enthält das gediegene 
deutſche Wert „Der Rettungsanker“, neueſte und 
berbeiferte Auflage, mit vielen leben3treuen Ab« 
bildungen, mweldes bon Jung und Als gelefen 
werben follte. Bon befonderer Wichtinfeit ift dies 
ſes Buch für Lente, die fi verebelichen wollen, 
end audb für Diejenigen, die in unglüdlicher 
Che leben. Sehr E=: und einfad belehrt da 
elbe, wie Geſchlechtsleiden und die ſchreglichen 
Folgen vonFugendfuünden wie: Schwäche, Nervo⸗ 
fität, Impotenz, Bollutionen, Unfruchtbarkeit, 
Gedächtuißſchwuche, Schwermuth und Krampf⸗ 
aderbruch ohne ee Mittel fir immer be- 
eg werden fönnen. Diefe3 unübertrefflide 
Wert, melde 250 Geiten ftarf it, wird nad 
Empfang bon 25 Gents in Poftmarken, gut ver 
padt, frei augefchidt. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Rt. 19 Eat 8. Street, New York. 
(Srüber 11 Elinten Blace.) 


Auch zu haben bei Mrs, Therefe Hoffihlag, Mr. 
826 Lincoln Une. 16jan,fadide® 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfihmerzen, frwimmenden, thränenden 
dann lommf zu dem 
mwoblbelannten deutiden Spezialijten, Dr. Rams 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Au- 
gen Gläfer andajjen oder fie bebandeln zu. den 
niedrigiten ®Breiien. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obrens, Nafen- und Kebl ag = mittelit der 
neuejten Methode alle furirt, Unterfuhung frei. 
Dr. RAMISER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe * * iur. 2 das Rab und 
er toben. 

Spreiiftunden: 9 Vorm, de 8 Sonn 

tags 9 bis 3. Ta* 


—— Mir nnhe 


DR. SCHROEDER, 


— — 


OS 


poit, Chicago, Samitag, den 30. 


Botalberiäht. 
Bevorfichende Bergnügungen. 


- Die Liedertafel Vorwärts [abet 
alle Freunde des Karnevals ein, fi heute 
Abend in Müllers Halle, Ede. North 
Avenue und Sedgiwid Straße, einjus 
— um ſeiner närriſchen Hoheit, dem 

rinzen Karneval, bei dem daſelbſt ſtattfin— 
denden großen Preis-Maskenball den ihm 
gebührenden Tribut zu zollen. Die Beſucher 
werden gebeten, allen Griesgram zu Hauſe 
zu laſſen, da ihnen an dieſem Abend Gele— 
genheit geboten wird, ihrem Humor in harım= 
lojen Scherzen freien Lauf zu lafjen. Das 
Komite hat alle Vorkehrungen getroffen, dak 
diejer Mastenball ein Glanzpuntt der Sai- 
fon wird. 

Das „gefangsluftige Mastenballtomite“ be: 
reitete den großen Mastenbalf vor, den der 
EShleswiges Holfteiner Sänger 
bund heute Abend in der Garfield: 
Turnhalle, Larrabee Straße, nahe Gar: 
field Avenue, abhält. Von diefem „Iuftigen 
Ausihuß* darf man Grofartiges erwarten. 
Er thut nämlich nichts halb. Deshalb wer: 
den die Vorkehrungen für die Masterade ge: 
radezu muftergiltig ausfallen, und daS ganze 
Teft: wird fich borausjichtli) zu einer der 
Ihönften Huldigungen geftalten, die dein 
Prinzen Karneval während diejes Winters 
bereitet wurden. 

Wirklich vergnügte Stunden dürfen die 
Befuher des heute Abend in Haufers 
Halle, Larrabe und Misconfin Straße, 
ftattfindenden - Preis = Dlastenballes des 
Magdeburger Klub erwarten. Die 
Stagdeburger find befanntlicy eine fidele Ge- 
jelljchaft, und diefem guten Rufe wollen jie 
am nächften Samftag wieder einmal Chre 
machen. Die Feftordneer Edmund Bieder- 
mann, Hermann Vogt, Auguft Stieg, Wil: 
heim Ried, Adolf Haferforn, Henry Wein- 
garten, John. Hoeft, Wilhelmine Hogel und 
Franz Simon haben jo umfafiende Vorbe: 
reitungen für das Masfenfeft getroffen, dah 
Seder mit Sicherheit darauf rechnen fann, 
fid) großartig zu amüfiren. 

Der gegenjeitige UnterftüßungsS: 
verein „Brinz Heinrich“ Hält feis 
nen großen Preis-Mastenball, der wegen 
der Theaterbrandfataftrophe aufgeicheben 
werden mußte, nunmehr ganz beftimmt 
heute, Samftag, Abend in Malihs Halle ab, 
Efe Milwaukee Ave. und Noble Str. Die 
Herren Sojeph Traub, Fred Niffen und €. 
Schwabe vom Mrrangementzfomite haben 
die ihnen dadurd gewährte längere Frift für 
die Vorbereitungen gründlich ausgenußt und 
große Anitrengungen gemacht, um 
glänzenden Erfolg herbeizuführen. 

Der Lady Roſe Pleaſure Club 
veranstaltet heute Abend in Schmitt’3 Halle, 
Ecke Clybourn Avenue und Wellington Str., 
feinen fünften jährfihen Mastenball, zu 
weichem die zahlreichen Freunde des feitges 
benden Vereins vorausjichtlic in jehr gro= 
Ber Zahl foimmen werden. Werthvolle Vrei: 
je an Gruppen — der erjte Vreis jowohl für 
die jchönfte Damen: wie für die jchönfte 
Herrengruppe ift $7 in Baar —, und zivan= 
zig Ichöne Ginzelpreife gelangen zur Nerz 
theilung. Die Bertheilungen werden. vor 
einem aus erfährenen und fleihigen feft: 
ordnerinnen beftehenden Nomite getroffen, 
welches jich aus Friederike Nofe, Vorfiterin, 
Pauline Reichenbach, inna Teuber, Mars 
garethe Freeie, Anna Haferfanın, Augufte 


Rutzen, Johanne Lock, Ottilie Riſtow, Inlie 


rg 


Volkmann, Lena Schöhnknecht, Mathilde 
Schlapinsti, Minna Tägtow und Albertine 
Schmidt zuſammenſetzt. — Muſik von 
Krautwald's Orcheſter. 

Mit ſeinem großen Preis-Maskenball, 
den er hente Abend in Folz' Halle, 
Ecke North Avenue und 
Straße, abhält, hofft der Auguſta— 
Frauenverein äalle ſeine früheren An— 
ſtrengungen auf karnevaliſtiſchemGebiete noch 
weit in den Schatten zu rücken. Ein gedie— 
genes Somite Feht der Präfidentin, Fran 
Hedwig Brandt, zur Seite, um die dazu nd: 
thigen Vorbereitungen zu treffen. 

Um den heute Abend 
borfs Halle ftattjindenden 
der Hoffnungs = Loge Mr. 12 vom 
Drden der Hermanns = Schweitern zu einem 
gropartigen Ereigniß auf dem Gebiet nc3 
frohen Mummenſchanzes zu geſtalten, wur— 
den von dem aus Frau Minna Leh— 
mann, Präſidentin, und den Damen Eva 
Fleig, Rachel Birkenfeld, Anna Seidel, 
Minna Pfaff und Thereſa Beck beſtehenden 
Feſtkomite weitreichende Vorbereitungen ge: 
troffen. 

Heute Abend. hält der Weſt Gar— 
field-Frauenverein einen großen 
Preis:Maskenball in der Vorwärts-Turn— 
halle, Nr. 1168 Weft 12. Str., ab. Alle Un: 
zeichen lafien darauf jchlieken, daß die Feft: 
lichfeit in jeder Hinficht ein Erfolg wird. An 
bie beften Gruppen gelangen $25 in WRaar: 
preijen und an die jchönften md originell: 
ften Einzelmasfen fünfzig werthvolle Gegen: 
fände zur Vertheilung. Das rührige Ko: 
mite, beitehend aus Frau Scheibert, Präfi: 
dentin, Frau Kate Dreher, Frau Karolina 
Born, Frau Louife Sauer und Frau 
Emma Sauer, hat unermiüdlicd) gearbeitet, 
damit dieje Preis-Masterade für die Be: 
fucher urvergnügte Stunden und für den 
Verein neue gefellichaftlihe Ehren mit fid) 
bringt. 

Der Chicago Frauenpverein hat 
großartige Vorbereitungen ° getroffen, um 
feinen Heute Abend in der Apollo: 
Halle, Nr.- 256 bis 262 Blue Asfard 
Ade., Ttaftfindenden Preis-Mastenball zu 
einem glänzenden Greigniß zu  geftalten. 
63 wird dabei eine Menge werthoollerPreiie 
zur DVertheilung kommen, und an Gelegen: 
beit, ji am frohen Mummenidhanz zu er: 
freuen, wird es nicht fehlen. 

Die Vorbereitungen für den heute 
Abend in Heinen’s Halle, Nr. 519 Zarra= 
bee Str., jtattfindenden Preis = Mastenball 
der Bavaria= Xoge Mr. 11 vom Orden 
der Hermanns = Schweitern wurden mit gro: 
Bem Eifer betrieben. Das Teitlomite hat 
zahlreiche verlodende Preife bejchafft und 
and fonft nichts verabiäumt, was zum Er: 
folg des Tsejtes beitragen fünnte. Wer in fro= 
her Laune und echter Karnevalsiuft einige 
Stunden inmitten vergnügter Menfchen zu: 
bringen will, der verjäume nicht, den Mas: 
Tenball der Yavaria + Loge zu bejuchen, 


Es iſt kein Wunder, daß der Rheini— 
ſche Vereinemit ſeinen Narrenſitzungen 
in Müllers Halle ſchöne Erfolge erzielt, denn 
er bietet ſeinen Gäſten ſtets nur gediegene, 
originelle "Sachen, und jo Mancher, 
welcher jid die Grilfen vertreiben will, war: 
tet mit Ungeduld auf die Narrenjigungen 
obigen Vereins, Die dritte-und letzte Nar— 
renjigung wird morgen, und zwar wie— 
der int der Schönen, geräumigen Miül- 
jer’8 Halle, Ede. Sedgwid Str. und North 
Avenue, abgehalten. E5 erden nament: 
Tih für. dDiejen Abend große Anftrengungen 
gemacht, um den Gäften etwas Grokartiges 
zu liefern. Sp verjichert der Peäfident de3 
Eifer Rathes, Herr Ferdinand Kuhlen, daß 
der Mheinifche Verein tief in die Kafie 
gegriffen hat, um nur gute, gediegene Auf: 
führungen darzubieten. Unter Underm Se: 
hen folgende Nummern auf dem Programm: 
„Robert und Bertram, die Iuftigen Vagabun- 
den als Photographen“; ein mechanifches 
Theater; „Die durjtigen Mujilanten und 
das Strauß’jche Orchefter, das, auf der 
Durchreife begriffen, engagirt worden ift«. 
Die in der legten Narrenfigung mit großem 
Erfolge aufgeführte „Moderne Operation" 
wird anf vielfeitiges Verlangen no einmal 
zur Aufführung . gelangen. Der An: 
fang der dritten und legten Narrenjigung 
it auf 3 Uhr 11 Minuten feftgefeht. Nach 
der Narrenfitung gemüthlicher Narrenball, 

Das tüchtige Komite, beftehend aus Frau 
Meta Lehmann, Frau Anna Moromwsti und 
Fran Dinne Weitphal, welhes bie Ar- 
rangementd für da8 morgen in der Aus 
tora » Turnhalle, Ede Divifion Straße 
und Afhland Ave, ftattfindende fehfte Stif: 
des Damendpereins Ede 
weiß zu treffen hat, if fid) bemußt, 
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in NYon— 


Larrabee 


ſeiner 


| 
| 


einen 





Mastenbail | 


„JKronsbeeren, 
Nothe Ri— 


Blumenkohl, 


| Zwiebeln, 


nu. 100. — 


Martiberiht, 


Chicago, den 80. Januar 1904, 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Winterweizen, Nr. 2, roth, 92-9; Nr 8, 
roth, BE; Ne, 2, hart, OU; Nu 3, 
bart. 728%. 

Sommermweizen, Nr. 1, &—Ilc; Nr. 2, 85 
—8%; Nr. 3, 788%. 

Mais, Nr. 3. Ai4%; Re. 8, meib, 4141; 
Nr. 3, gelb, 42-—42%c. 

Hafer, Nr. 2, 306; Nr. 2, weiß, 2; Mr. ı 
8, de; Nr, 8, weiß, Ak; Nr. 4, 37 


—39%c. 

Mehl, WintersPatents, 24.30-84.50 das Wab; 
„Straight“, A10-44.90; „Hard Spring Pas 
ee 4.50-4.50 befondere Marten, $5.10 
85.0. 

Heu (Berkauf auf den Geleifen)— Beftes Timothy, 
$11.50-$12.50; Re. 1, $11 $11.50; . Nr. 2, 
89.50-10.50; Re. 3, 509.50; _ beftey 
Brarrie, $19.50—$11.00; Ddikto, Nr. 1, 89.00 
810.00, Nr. 2, 88.00-88.50: Nr. 8, 86. 00 
87.00; Nr. 4 55.00-85.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Mai, 905-008; Auli, 8I-83k; Geb: 
teımber, TRI—Tdkc. 

Mais, Januar, 5450, Mai, 48%; Yuli, 48e. 
Hafer, Mai, dc; Ault, Be; September, 33e. 
Brovijionen. 
cuns's Januar, $7.2%; Mai, $7.494;. Juli, 

7.45 


1.4). 

R 2 p 4 en, Januar, $6.4%; Mai, 86.70; Juli, 
6.824. 

Gepökteltes Schweinefleiſſch, Januar, 
$13.174; Mai, $13.3%; Juli, $13.414. 

Schlachtvieh. 

Rindvpvieh: Beſte „Beeves“, 
55.30-85.50 per 100 Pfd.; gute bis ausgeſuchte 
ſchwere Stiere, — gute bis aus— 
geſuchte Stiere, zum Verkauf, $4.35—$4.75; gute | 
bis ausgeſuchte Kühe, per 100 Pfd. 2.85—8.50; 
gute bis ausgeſuchte Kälber, 86.0087. 00; ge⸗ 
wöhnliche bis mittlere Kälber, 83.05.50; | 
Texas-Bullen, per 100 Pfund, W. 83. 75. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
4.55.10 Her IM Pfund; gewöhnliche bis 
gute ſchwere Schlachthauswaare. .75—H.M: | 
leichte, gemiichte Waare, .65—84.90; leichte 
ausgejudte, $4.60—$4.80. 

Schafe: Weite, fchmere Schafe, ver 10 Biund, 
4.15--84.06; gute bi8 ausgejuchte Jährlinge, 
81.75 „Nie Lanıb3“, gute biS ans= | 
geſuchte, 55. 30 8. 90. 


——— 
84. 80 . 25; 


120001400 Piund, | BR 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) || 


Butter 
„Sreantery“, 
we. L, 
Nr. 2, 


ertra, 
0.18 
DIE THRRD: 2,6000 aha 0.15 —.16 

„Sosleys*, per Pfund....... 0.19 

At. 1, per Band... sa 0.13 | 

mLadles“, per Pfund.ccesorccee .... 0.13 —0.13} 

Packwaare, friſche........ ae . 0.12 

Eu 

Rahmkäfe, „Tiwins”, per Pfund.... 0.10 

„Daijies*, ver Pfund 0.104,10} 

"Young American”, per Pfı 0.19; 

Schtweszer, ncu, per Wind 0.12 —.124 

Limburger, neu, per Pfund 0.093—0.19 

Brie, SEE BERED: RER 0.11 —.114 

iet— 2 

Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüchgeſandt) 

Friiche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend Kiſten ein⸗ 
eeſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
flügnel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, das Pfund 

Pe i 

Ganſe, das Dutzend ......... ..... 6.00 — 

Truthühner, das Pfund......... 

Geflügel (gerupft)- 

Truthühner, das Pfund. .......... 0.17 —0. 

Bühnen, Das + * 

do., „Springs“, das Pfund 

Enseh, Bas Diund.oeoss-susciisese 0.12 —0.13 

Gänſe, das Pfund.......... ...... 0.08 -.10 

Kavannen, das Pfund ............ 0.15 —.16 

Eiber (acidladtet)— 

50-60 Vin. Gewicht, 

50-75 Bir. Gewicht, 

&0— 95 Pd. Gewicht, 

95100 Pfd. Gewicht, 

i Ich e— 

Weißfiſch, Rr. 1, per Pfund...... 

Schwarzer Barſch, per Pfund 

Weißer Barſch, per Pfund........ 

Pickerel, per Pfund 

Hehte, per Pfund....... 

Rarpfen, per PBijund 

Verch (zugerichtet), per Pfund... 

Qad3, per Miund.ccccccscoeee order 

Scheliifh, per Pfund...... 

Halibut, per Pfund...... 

Tiundern, per Bfund 

Wale, per Piund..... 

Häring, per Pfund... 

Mafrelen, per Stüd.... 

Iroat, per Pfund 

Friſche Früchte, Gemüſe. 
epfetjgitaebis ausgejuchte, Faß.. 
Zttroiaitn, -Klrlifornia, per Site... 
DOranaen, Galifornia, Navels, 
vor Riesige ... 1.50 —2.50 
Banaden, „Xitmbo*, Bündel... 150 —.75 
per Fak 7.00 —7.50 
Kopfjjalaf, Toiijiana, per Faß . 1.50 —4.00 
über Voittfiana, per F 6.00 —7.00 
ver Tonne 
Ralifornie, per 
Rofenfobl, per Quart 
Pattialat, biefiger, per Stifte 0.20 —0.39 
biefige, per 70 Pfund 9.25 —1.10 
14 BIN 2. 2er sarah 0.99 —1.10 
Mobrrüben, Souifiana, per ak 6.00 —7.00 
Tomaten, Kalifornia, 6 2 
Rettine, bieiige, per Dutend PBündel.... 0,35 0.40 
Selleri:, Michigan, per Siite 0.099 —1.15 
Surfen, biefige, per Dakend. - 0.90 —1.m 
Spinat, Xouijiana, per Faß. 28.00-10.00 
Kartoffeln, per Quihel, in Gars 
Ladungen — 
Burbanks, per Buſhel 
do., geringere Sorte, per Buſhel.. 0.75 
Süßlartoffeln, hieſige, per Faß........ 8.50 
Bobnen-— * 

Grüne Schnittboynen, Florida, 
per Buſhel — 0 

Wachsbohnen, per Buſhel..P......? 5.00 

Trocene „Beans“, auserleſen, 

„Medium“ 

Rothe Nierenbohnen .P........... 


0. 8 —0.31 


... 


da3 0.05 —0.06 
da3 
das 


das 


2rD...; 
Bd 0.07 —0.073 
PBid.... 0.08 —0.09 
BiD.... 0.099—0.10 


nn 
Sog 
we 


..nn0e 


.orrennne 


sp22992>=29>> 
-RRSTTHTR 


dolland, 
2.50 


0.15 


Ruben, 


— 1.96 
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Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende ——— wurden in der Offich 
des Countp⸗Tlerts ausd ſteut: 
Veter K. Bonert, Amalie B. 
John A. Knight, Blanche L. 
I Mifos, Zofia Komalafa 
ten 2. IThoupion, Mathilda 49, AT, 
Etantsı. Stanowsft, Wlaryanna Antamiczka, 33, 24 
Michal Maſit, Maryanna PRoldowsta, 3, X 
Ara Ordinan Roͤſe Poritz, 38, 3. 
Gafino Dantico, Maria Caſalmaro, 97, 19. 
Alired Gzeiche, Ancez Albertv, 24, 22. 
John Anderſon, Lindgren, W. 
Reinhold Suſterlade, Elizabeth Wallbruch, K. 38. 
Maksmilian Braje, Helena Rajatkowicz, B, 18. 
Anthony J. Kaczmaret, Joſephine Sartowsty, 
22 
Heinrich Albrecht, Auguſta Siß, B, 18. 
VBoris Holdberg, Carlcy Goodinan, %4, 21. 
Joſeph Nastiewviey, Katie Mal’d, 9, 2. 
Nojepb Boaiberg, Kofepbine Wenternik, 27, 3. 
Hialmai Enibilon, Amanda Olfon, 3, ®. 
ed A. Bodene, Blanche D. MeClanahan, 
e Jabay, N, 20. 
Ehriftine 8. Rupp, 21, : 
ladis Mazurowsli, Kate Novak, 28, 
William R. ſtopp, Eſther Swanſon, 30, : 
Angelo Sanone, Giujeppa Fafo, 3, 15. 
Manrice Stephens, Matbilda Hoben, 33,3% 
John 2, Miladel, Anna NRenchova, 34, 3 
Milliaom Nofe, Beatrice Cllie, 9, 3. 
William Wirgert, Lydia Peterfon, 21, 19, 
Kohn Fendl, Senretty Loren:, 39, 37. 
Thomas Murpbs, Annie- Colin, B, 3. 
Sohn Wille, Ida Schuldt, 24, 18, 
Kerome Say Roje, Laura Emma Green, 24, 2 
Edward Harr, Mubel -Gutbie, 21, 19. 
Robert Freis, Ethel Goldfiſh, B, 24. 
John Voung. Leola Hall, B. 2. 
Fabruyjan Majerczyk. Barbara Ratkor, B 
Edmond Nonemann, Mary Van Hoecke, 2 
Hyman Brotdy. Fanny Cohen, R. B. 
James MeGinty, Annie MeMahon, M, 2 
Tuvid Simmerman, I 


Srabam, 36, 19. 
3 18, 


Fanerle, 3, 9 | 
Rraun, 


Seine 98 


Mary Moran, 8, 


Bruch aeheilt. - 


Die wunderbare nachhaltige Kur für Brud. 
Kein Meifer, keine Schmerzen od. Zeitverluft, 


Männer, Frauen Kinder, Babies ohne die ge— 
ringite Gefahr Zurirt. 
all von Herrn Kandelit. 

gie" Ghicags, 11. Ian. 

14. — Meine Ser: 

ren! Mor mehreren 

ehren hatte ic ei: 

nen jhlimmen Bruch 

an. der ‚rechten Seite, 

Ihre Methoden find 

gut und Nhre Ge: 

bübren niedrig, Am 

letzten Donnerftag, 

7. Jan. überhob ich 

mid und zog mit 

einen Bruch au der 

linken Seite ju; 

aber die rechte Seite 

die Sie gerät bats 
ten, . hielt feft und 
zeigte feine Schwä- 
che. Ich zweifle, daß 


Idre Kur eine bef⸗ 
ſere Probe deiteben fönnte. 
Ser Ed. Kandelit, 1098 53. Str. 

Andere peuankiie eriheinen jede Woche, 

Wir heilen auch nahhaltig alle Schwächen der 
Männer, verlorene Lebenskraft,  Krampfaderbrud, 
Nervenihwäche, Verluft und alle hronijihen und vers 
wandte Krunfpeiten, welde gewöhnlicher Behand- 
fung jvotten. a . 
Sprecht vor oder jchreibt. — Schreibt wegen Bud. 


Vienna Medical Institute, 


ee ee 


Herr Kandelit. 


J 


ed dee Mi 


Dr.L.E. ZINS 


sch beile 


Ich beichränte meine Praris auf Berken- 
Kranfheiten ver Männer, und unter feinen Ums- 
ffänden nehme ich Fälle anderer Art in Behand» 
fung. Wenn ich von diejer feiten Hegel ab- 
weihen nnd verſuchen würde, das ganze 
Feld der Medizin und Chirurgie zu be— 
herrſchen, wie es bei der Mehrzahl von Aerzten 
der Fall iſt, ſo würde ich unzweifelhaft dieſelben 
Reſultate erzielen, wie dieſe Aerzte — Reſultate, 
welche oft den Arzt enttäuſchen und gefährlich 
für den Patienten find, 

Da ich wunte, das die Leiden der Menihen zu 
zahlreich und zu Fomplizirt jind, um von einem 
Dann beherricht zu werden, gab ich dieje un 
mögliche Angabe gleih im Anfang meiner ärzt- 
lihen Lanibahn auf. TDamald gab ic meine 
große Hauspraris in allgemeiner Medizin und 
Chirurgie auf und begann mich für die Pflichten 
und Aufgaben eines Spezial-Arztes vorzuberei- ) 
ten. Ich. machte lange Kurje in wiſſenſchaftlichem ‘ 
Studium und praftiiher Erfahrung durh unter | 


Frampfaderbruch. 


Srantpfaderbrud ift eine lanafame,. fhleihende Krankheit. 
aber fie untergräbt ficher umd beitimmt die Xebenstraft, zerrittet 
das Nervenfvitem und führt oft zu ichlimmen Geijtesitörungen 
und Lähmung. 

Eine Hirurgifhe Operation ilt das einzige Mittel, weldes 
die alten mediziniichen Bücher verfchreiben und au welcher Die 
meiiten Nerate fchreiten. x 

Aber ich befeitiate thattählih die Schreden einer Overation, 
indem ich eine Methode erfand und verbolllommnete, welche pofis 
tid Nrampfaderbruh heilt ohne Schneiden, Breniten oder Binden. 
Deine Patienten werden nicht veritümmelt und ibre Kraft nicht 
geihwädht oder dernichtet. Alles bleibt erhalten. Beiferung tritt 
augenblidlih ein, Ale Schmerzen und ziehende Schmerzen ber> 
ichiwinden bald, die geichwollenen, beraröhkerten Blutaefühe tmer- 
den don dem Blutandrang befreit und fchnell zu ihrer normälen 
Größe mwicderbergeftellt. Die Mannestraft iit ichnell und nadhbal- 
ig üdgebradbt. Jeder Theil, der duch Krampfaderbrudh affi- 
air war, wird wieder gejund und fräftig, wie von der Natur bes 


Beſchwerden. 


Von allen Krankheiten, welche den Männern eigenthümlich 
find, benötbigt Teine geichidtere, inteligentere, wilfenichaftlichere 
Behandlung al3 organtihe Beichiwerden. 

Vor einem VBierteliabrbundert lebrten mid meine alten 
Kollege:PBrofefloren, wie in Füllen diefer Art Operationen borges 
nommen werden mülfen, aber zu folden graufamen Methoden 
reifen jegt nur Diejenigen, mwelhe mit den vborgeicrittenen 
Metboden im Spezialiad nit Schritt bielten. 

Sch derwarf fie vor mehr als einem Sabrzebnt, naddem ich 
eine Dietbode entdedt und berbolllommnet batte, weide allen 
Nuten einer Operation gibt, ohne die Schmerzen und Gefahr 
au berurfaden, welde eine Operation mit fich bringt; eine Dbluf- 
lofe, ichmerzlofe Wietbode für die Heilung don Beſchwerden, welche 
die aelunden Schleimhäute nicht beeinträchtigt, Tondern nur auf 
affizirte Iheife einwirft. Sie befeitigt und löft die unnatürlichen 
Gemwädhfe auf, entfernt alle XIbeile der erkrankten, berhärteten 
Gewebe. Alle unnatürliden Abfonderungen bören auf und die 
Entzünduna in der Gegend der Drüfenblafe und Nieren wird beis 
gelegt. AU Hindernifie und Buftände werden bejeitigt und Ihr 
feid wieder gejund, wie es die Natur Dbeftimmt. 


Spezifiiche Blutvergiftung 


Keine Krankheit des Menfhen, ererbt oder zugezogen, bes 
nuwıgt promptere und mebr beroifhe Behandlung als ipezififche 
oder aniterfende Blutvergiftung, ä 1 

Hot Spring Bäder, jpezifiihe Mittel, Pottaihe, Duedfilber 


Der berühmte Wiener Speszial- 
Arzt für Männer-Hrankheiten. 





Männer! 


den größten Profeiforen in den Teitenden unb 
berühmteiten Hofpitälern ber Welt. Mein Geift, 
Körper und Seele waren ernitlih und eifrig 
meiner gewählten Spezialität gewidmet. 

Wie erfolgreich ih war, werden meine unzäh- 
ligen ueheilten Patienten, darunter viele der 
beiten Bürger Chicagus und lmgegend, gern 
beantworten, wenn Ihr mir erlaubt, baß id 
Euch) an dieje verweife. Wenft ich diefe Angabe 
in aller Anfrichtigteit made und fie audı bes 
weifen will, iit e8 dann recht von Euch, unglän 
big zu jein, ohne erit der Wahrheit nahzufor- 
hen? it nicht Eure Geinndheit und Euer 
fünftige3 Glüd die Zeit und Mühe werth, die 
hr daran verwendet, eine Behandlungsmethode 
zu unterjuchen, welche poiitiv zahliofe Fälle Iu- 
rirt hat, weiche vielen anderen Werzten und 
Mitteln wideritanden? Mit einem unfchlbaren 
Mittel zu Eurer Berfügung werdet Ahr nicht 
weiter leiden nnd bahinfiehen, wenn Ihr ein 
Opfer einer Beren-Krantheit jeid. 


und andere mineralifde Mirturen und Gifte mögen die äußeren 
Spumptome zeitweilig ausfoden oder in den Körper treiben, aber 
fie entfernen nicht das tödtende, zebrende Gift, ebenfo wie die in 
der Suae angegebene Fontäne von Ponce de Xeon aud nicht ims 
mermwäbrende Nugend bradte. 

Ich babe ipezifiiche Ylutbergiftung vielleiht ermitlicher 
ftudirt, ala irgend Remand. Meine —** empfohlen 
bon den beiten Aerzten auf beiden Seiten des Atlantiſchen Ozeans 
enthält keine gefährlichen Droguen oder ſchadlichen Medigzinen 
irgendwelcher Art. Sie wirkt direlt auf den Sig der Krankheit 
und treibt alle Unreinigkeiten aus dem Körper. Bald iſt jedes 
Anzeichen und Symptom vollſtändig und nachhältig beſeitigt. Das 
Blut, die Gewebe, die Nervenfibern, die Knochen und der ganze 
Körper find gereinigt, geläutert, und vollitändige Gefundbeit tft 
twiederbergeitelt und der Patient ijt wieder für die Pflidten und 
Vergnügen des Lebens tauglich. 


Bitale Nerven: Schwäkhe. 


Wenn Ihr das Opfer von bitaler Rervenlänehne feld, mit 
al’ den läftigen Shmptomen, jo beabfitigt Ihr ficher nicht, in 
dieiem Buftande zu bleiben. Ibr lebt nur einmal, Wesbalb wollt 
Ihr das Leben denn nicht genießen und Euch voller Lebenskraft 
und auter Gefundbeit erfreuen? 

Die Ihatiadhe, dab Ihr wirtungslofe Miktel gebraudt babt, 
folte Ener »eitrauen in allen Bebandlungen nicht erjchüttern 
und aud nicht Eure Hoffnung auf aründlide Heilung bernichten. 

Während meines langen wilfenihaftliden Studiums und 
praftiicher Erfahrung babe ih eine fpezielle ee für 
vitale Nerdenihwäde erfunden, welde immer erfolgreih tft in 
Fällen, wo früber Erfolg, iwie andere Aerzte fagten, unmöglich 
war. Cie ftimulirt nicht zeitweilig, fondern ſtellt nachhaltig wie⸗ 
der ber. Sie bejeitigt die Entzündung der zarten Gewebe ber 
Theile umd verfegt fie wieder in einen normalen Zuſtand, nächt⸗ 
lide Abionderungen bören auf und fie beugt, borzeitigem Alter 
vor. Sie jtärft und fräftigt die Vlutgeräße, welde den aeihmwächtert 
Iheilen die Ernährung zuführen. Inawiihen berihmwinden alle 
anderen Spmptome und der Batient fiebt Ihließlid, dab er bon 
diefem fchredlichen Leiden gebeilt iit. 


Hausbehandlung. 


Wenn Ihr in der Stadt oder nabe der Stadt wohnt, Tolltet 
Xhr perfönlich doripreden wegen Behandlung; aber wenn Ihr zu 
weit entfernt wohnt, fhreibt mir Euren Fal ausführli und bers 
trauensboll und Jbr erhaltet meine Anjicht, melde frei ift, für 
Alle, die darum erjuchen. E83 wird Euch forgfältige wiſſenſchäft⸗ 
liche Aufmertfamkeit gewidmet, eben fo al3 wenn Nbr täglih in 
meine Office fommen würdet. Männer in den berfdlebenen Thei- 
len von Kanada und Merilo, wie au in den ganzen Ver. Staas 
ten find dur meine Hausbehandlung Turirt worden, JG Tann 
mit Recht fagen, dab es die bolllommenite und erfolgreichite 
Metbode ift, die je entdedt wurde. 


FT onsultation frei. 


Sprehftunden: Täglich, 8:30 Borm, big S Uhr Abends; Montag, Mittwoh und Freitag, 8:30 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abende, 
Sonntags nur von 10 big 12 Uhr. 


3. WEINTRAUB, wiener Spesiatarıt 


DEM 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das größte medizinische Inſtitut im Weſten. 


3. Flur. 246-248 State Str. 


inner u. Frauen. 


a Zaujende zögern, Heilung 
zu juchen, bi das Ner- 
bentofiein boljtändig zer- 
rüttet ift. Nachdem Ihr 
mit anderen Methoden 
binlänglih exverimentirt 
babt, fommt zu mir, und 
Ahr erbaltet eine geichrie- 
bene aeleglihe Garantie 
über eine 


Rofitive und nad- 
heftige Heilung. 


ren. — Mrs. Edardt, 
Bere Zähne, E.5.W. 
Gebiß Zähne 


beitelt werden. 


Spart Schmerzen und Geld. 
’ EirkouipLATEg ih in 1808 in den 


ohne audh nur die getingften zu au beripü« 

150 Wabaih Ave, 

Silberfüllungen 
Goldfüllungen 31 aufm, 
Beſte Boldfronen...... 85 85 
Keine Perehnung für 
— Eine 
zehn Nabre mit allen Wrbeiten. 


dag Sieben, wenn göpme 
oefchriebene Garantie 


Gegenüber Rothihild & Co.’3 Dept.Laden. zaton« 


g — 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


die Weit Shore Eifenbahn. 


Die Brüde, 
Rolton Dental 
Narloıs einfegen 
ließ, pakt aut u. 
ift fo gut wie 
neu. Auch ließ ich 
mir Zähne ziehen, 


und Si. Louis nach New Vork und 
canten i und Buffet-Schlafwogen durch, 
Wagenwechſel. 
Züuoe oehen ab von Chicago wie folgt: 
ViaWabaſh 
Ankunft in 
Abfahrt 11.00 Abends, 


Bia Nidel 


PBrüdenarbeit 
I Plate. 

t 
fadıdo* 


Ankunft in New Dort 7. 
Untunft in Bofton..10.208 


— 


Dier Limited Schnellgüge täglich 588 
Bofton, 
Wabaſb Erienbahn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
obnf 


via 


Abfahrt 11.00 Vorm., Ankunft in New Dort..3.IHR 
Bofton.. MR 
508 


Ubfahrt 10.35 Borm., Ankanft in New York 3.00 
Ankunft in Bofton.,. 45ER 


Sch babe in den legten 
zehn Jahren zehrende 
und hartnäckige Krankhei⸗ 
len, wie Varicocele, Bes 
ſchwerden, Blutvergiftung 
und alle Staniheiten, die den Männern und 
dBrauen eigenthümlich find, Gebendelt und Tus 
rirt, und ih) gebe eine gefehlihe Garantie, alle 
Bälle zu beilen, die ih in Bebandluna nehme. 

Ich wende mich befonders an die hroniih Kran— 
fen, Die entmuthigt find dur WagensArzneien, die 
dazır Dieren jollten, ihre Arankbeit zu furiren, an 
Lerdende, Die OD be: 


Spezial-Arzt, 
der leitende Spezialift 
im Weften in Männer: 

franfheiten. 


mit einer graufamen Operation 
droht find, an Männet, die nach allen Bemübungen, 
Heilung zu finden, wiſſen, daß fie doch immer mede 
sufammenbredhen, an Männer, die alle Koffnung 
verloren baben, ge wieder gefund zu werden, und an 
mer, Die ala unbeilbar aufaeacben worden wa⸗ 
Korfultation frei und vertraulich, Wenn hr 
tommen fönnt, fchreibt teren Fragebogen. 
Tauſende brieflich im Hauſe kurirt. 


Dr.L.E.ZINS, Spezialarzt 


247 W. MADISON STR., 


Ede Sangamon Str. 
Stunden von $ Born. bis D Nbendsd. Eonntag 
9 Lorm. bis 7 Abends. 

janlo 


AN 
Mi 


ren. 
nicht 


feb15, fanıomi 


u. 22 — 
Sind Sie Taub?? 
Schwerhörigkeit, Taubheit, und Ohrenſan⸗ 
fon in kurzer Zeit ſcher und anhaltend geheilt. 
Mit geringen Koſten können Sie ſich zuhauſe 
ſelbſt kurieren. Schreibt ſofort. Einziges Heilin⸗ 
ſtitut dieſer Art in Amerila. Deutſches Heilinſti⸗ 
tut für Ungen: und Ohrenleidende, 2742 
Gcher Ave, St. Lonid, Mo 


* 3 
Freie Zahnarbeit. 

Bis 10. Februar. 
Ale Urbeit frei. Spez. 
silinif. - stleine  Berechn. 
f. Material, wie folat: 
Goldfüllung 
und nicht über 81. 
Brückenarbeit 31 
Schmerzloſes Aus⸗ 
Goldplatten #15 AIEBER. :22..,.:04:: 
Gsldfronen........- 2  Silberfüllungen 

Eine geichriebene Garantie für 10. Jahre mit 
jeder Arbeit. Kommt früb ır. macht Eure Befltell. 

Northweitern Dental PBarlors, 
152 Staie Str, 3. Floor, neben, der Fair. 
Gebt Acht, dab Jbr zum riätigen Plate geht. 

jan30 famodimi 


Deite Zähne.........#2 
Anminiumpletten..$ 


15 


ER DR. J. YOU h 
Srezial⸗LArzt ſur Augen⸗ (@ 
Spree, Nafen- u. Haldfeiden. PVe- . 
handelt Ddiefelben aründlid und 
fhnell bei mäßigen Preiien u. ichmerzlos. 
Hertuädiger Najenkatareh, Smwerhds- 
sigfeit und Aropf oder Dichhals nad 
neuefter Metbode Turirt. —Stlinitlihe Aus« 
gen; Brilien angepaht. Unterluhung und 
Math frei. Dffice: 261 Lincatn Ave. 
Stunden 9-11 Vorm. 2— Nachm., 
3 Abends. Sonntags $—12 VBorm. 


Habt Ahr Alles Berindht? 
Verfucht e3 doch nit der Naturheiimethode! 
NATURHUEILANSLAZLT 
1712 Dit Wellington Ave:, zmiiden Edaniton 
Ade. und Glarf Er. 

Anwendung der pbylifalii-diätetiicden Heil 
faftoren. Gejammte Eieltro-, Medang- und Gh: 
drotberapie. Aufnahme don Kranten jeder Art, 
ausgenommen Geiftesfvanfe. Patienten _mit 
Verdauunasleiden, Stoffweiielfraniheiten, Fett 
fit und Zuderfranfbeiter. Sreie Unterfudgung. 
Näbere Unstunft eribeilen die Aerzte diefer Ans 
ſtalt. jah9,jamomi,imt 


DR. J. H. GREER, 
deutſcher Arzt, 52 — Str, 
b . i * Beh ndl . 
eker grheiasen Stranfüeiten der Münnet 
AnD BTRUEN, * 


Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


@ifenbahn- Fahrpläne. 
RKRidcl Blate,. — Die New Dort, Ghlcagoe and 
©&t. Konid:-@tfenbahn. 


Lu. Salle Str. Gtution, Wan Buren und La Gale 
Etrape. Ulle Züge täglid, 
Abfahrt “u. 
Rem Uret und Bofton Expred......10.35 @ 9.15 
Rem Work Erprek 
New Gert und Bolton Erprek 
StatistidetsOfficce 11 Adams Sir. und Yun 
toriumsAnneg. Xelepbone Gentral 57, 


Chicago & Notinweitern:@ifct!dahn. 


Tider:Djfices, 212 Clark Etr. (Tel. Central 721, 
Oallen ve. und Wels Etr. Statinn. 
Ankunft, 


&bfaprt. 
2.08 


2.0 R 
.7.158 
ı.5% 


4.00 * 
+7.1558% 


8.58 
+6.58 
.5.59 


Thbe Coverland Limited“, 
aut für erfe Alaife 
Shlajwagen-PBafjayiere, 

Des Moines, Omada, Salt 
Lake. San Francisco 
Vs Angeles, Portland, 

Deiner, Omaha, Gıomg 
City Des Moines, Ges 
dat NapidE......-.. — 

Sieag Citd Cedar Ra— 


pids 
Des Moines, Eloug Eıty, 
Omada ——— 
Des Moines, Sioug Eity, 
Mafon Eito, Fairmont, 
Bartersburg, 
Nord: Iowa und Dalotos.. 
Diron, Clinton, Gedar 
MOM. i00cäsensh eure 
Blad Hills n. Deadimood 
%t. Daul;, Mitneapolis, 
Dulutd, Datifen..... M 
St. Lant, Minneapolis, 
&au Claite, Dudſon. 
Madifon, Yanein.lle.... 
Minona, Yarroije, Eparte, 
Ma. tato 
Winona, YNacroffe, Mantas 
to urd weitl, Minnefota 
und. Dalotas 
Fond du Lac, 
Reenab--Menaita, Ups 
pleton, Green Bay..... 
Dibtofb, Anpleton Aunct. 
Vieneminee, Iron Mouns } 
Nana hdeaarass 
Gern Band & Menominee 
Sfblofg: ren Bay... 
Aibiand Hurlen, Neiiemer, 
Itonwood. Rhinelander, 
Ofbtoſh. Green Bad, Mes 2.208 
nomınee, Marqueite u. . N 
— Euperior..... — 3.0 
aniftiaue, Sault te, 
— — — —8B 2 
teen ed, Florence, | 
Erokai Mal a t *10.90 8% 
Rotiord-—asf, 9.00 B., #2.02 R., 6.0 R. 
Rodtord- Abt. *3.0 DB. #100 B. 900 DB. 
“ 


*2.02 R,, IR. 

2elcit, Janesoille, Madtiion—Abf.**3.00 B., 4.00 

90 S. 4.35 RR, 50 NR, 760 N. 
3,0 R. 

Milmautee—Abf. +3,20 B., #4.0 B., 7.0 B., 
“9,0 8., **11.30 8., 92.00 R., "3.00 R., 5.00 R, 
80 R., 10.0 R. 

° Tüolid. ** Ausgenommen Sonntags. # Sonns 
taas. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
—— x Tõoclich dis Menominee und RMoine⸗ 

nbder. 


*10.00 8 
11.08 
.60R 
aiuso x 
"DR 


“11.308 


08.59 
*c 1.30 * 
+7158 
+7.08 
.8.09 
11.458 
SR 
53 * 
.g5R 
°708 
55N 
“115% 
*11.1089 


2,0R 
111.0R 
*10.0R 


"11.308 
65.00 R 
”908 
30 R 
3.0 R 
x; 8 
.50N 


— Ebicago & Erie:-@ifendahn. 

RT TidersDitiees: 42 8. Glart Str, 

EFF Uup’teriunsvotel, Dearborn Salien 
E ERIE — Vbone Harrijon 3974. 

mis 2 Ubfaprt. Untunft. 
u _ Robefter und 

G + Sntington. * 7. 8 

Rew ort, Aoftan a. Columbus *10.%0 8 

Hei Dort (MRelld Yarao GErBr.Deruueren 

ee br ab uuo:0sains > SI 

em Nort un) Bolton 23. 2 8* 

Columbus und Norfoll. Va. .. *I.MWR 

Taalich *aelich ausgenommen Games, 


CCcaco ſREV VISIIPNR. 


"The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Une. 

City Oitiee 116 Wbgms' Ete. Leleapon TBB Canal: 

* Zäglid, außgenommen ——— 
Abfahrt. Un 


3* ae ar) 68 an 


8 
or 
3 

” 


mm® 
EREHSE 


.„n.0e 


u 
* Zäglid: 


ON | 


“Abfahrt 10.15 Ubends, Ankunft in New: Vort 7.503 
Untunft in Boiton..10.20% 
ab von St. Louis wie folgt: 
Tia Wabafb. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Dort 3ZIORN 
.. Ankunft in Bolton... 5HIN 
Abfahrt 8.40 Abends, 


Untunft in New Vorl 7.50% 
Ankunft in P2ofton..10.00 0 
Wegen meiterer Finzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Plot u. j. mw. fpreht vor oder fchreibt an 
Generals Baffagier: Agent, 
5 Panderbift’Ape., New York. 
Ben. Meftern-Paffanier- Agent, 
X5 S. Glarf Str., Chicago, I. 
Tidet:Agent, 205 S. Glarf Str, 
Chicaao, A. 


Sitge gehen 


— 


Ehicago & Alton. 


Bnion Poffagier Station, Ganal und Adams Str, 
Stadt:Tidet:Office: 101 Adams Straße, Phone 
4450 Harrifon. Brand 21. 

Abfahrt der Züge. „Ihe onio Wan”, 
8.6.8 Beorie und Bloomington; nur Gonnt, 

“09 Bloom’ton, Beotia, Springfield, St. You 

” 09.358 Jolier Accomodation. 

Alton Limited für Sp’field u. St.Louil, 
adfonvifie und Roopboufe, 
loomingten und Eptingfield. 

Lodport, Lemont, YZuliet und might, 
oliet Accomodation. 
anjas City Limited, 

Beoria Limited, 

Bloomington, Springfield u. St. Louik, 

Midnigbt Special, Epringfield, St. 

Rouis, Yadjonville, Kanjas Gity, Peoria. 
Süge treffen ein von SKanfas Gity, Yadionvilfe, 

Bloowmingten, 8.558 1350; von Gt. Lomid, 

Epr’nafield, Ploomineton, 7.158, 8.108, 5.04 
‚8.15 8; von Springfield, Aadionvifle, Blöpms 

“1.5 N, 98.15 N; von Beotia, Streator, 
‚7.15 8, *135 NR, 8.15 NR; von Divicbt, 
oftet, *10.30 WB; Aolict Locala, 98.45 @, 4.45 R; 
pringfield und Bloomington Sunday Wccomodatısı 


MR. 
“ygolid. ** Gusaensmmen Sonntess. 


WERNBSWIESE 


MRonon Route— Dearborn Station. 


Kidet:Chfices: 332 Clark Str. und 1. Klafje Sotel:. 
Xelephon Harr. 124. Anfahrt. WUnkunıt. 
Indianapolis und Gineinnati.. * 2.59 2.00 
Safayette und Louisville 8.30 
Andianapoli$ und Gincinnati.. 
Andianapoli und Gineinnati.. 
Loft. u. $2.u.D. 2. Spas. 
Lafapette Arcomodation ee. 
gafayette und Louißville...... * 9 
Andianapoli? und Gincinnati.. * 9. 

. Bid u. M. Paden Springs * 8. 

er. Ed u. W. Baden Shrings * 9 

“LTialih. ** Ausgenommen Son 


Baltimore & Ohle. 

Sahnhor: Brand Central Bafjagier-Gtation; Tide 
Dfficeg: 44 Clarf Str. und Auditorium. Keins 
estra WFahrpreiie verlangt auf Limiteh Zügen. 

Ubfaprt.  Anfunfz, 

Bolal » GEBtehersssseeeensssnne 99.15 8 

New Yırl & Walhington" Befis 
zuled Limited enccereececree MD 70 

New Vorl, Mafbington u. Pitts⸗ 
burg Brftibuled Limited. EION 0 

El. und Mbecling Erpt...... "TON %58B 

E:evelanp und Pittsburg Erpe. EWR “DM 

“Iäiclih. ** Tüclıh, außgensumen Eonntagii 


AUinsis Gentral-@iienbahn. 


Ude durchgehenden Züge fahren ab vom 
Bahnhof, 13. Etr. und Bart Row. Die 
dem Süden fönuen (mit YUusnadue bes 
suges) an der 2. Gtr.s, WM. Str.s, Hude * 
und 83. Str.-Gtation beftisgen werden. Gtadt- 
au Offie: 9 Adams Str. zu» Wubitorium- 
otel. 


Durd;üäge a . 

8. Orlans, Menpis So⸗eclal. * 3* u 

on ... Summe. 

. Orleans, rings, 

Urt, 34 ee 
ded —— 


,1%0% 


v 
Dapligbt Special, se... 21.28 
Cairo Xoral....... surounr ins + 
Boitidnellzug. Aadfon,: Tenn., 
Dei Epring und Rem Or) "209 
speeb: nsaasane 
mpaign, Mattoon Grpreß.. 
onington und Übatsmorth.. 
—— Clinton. 
tur .. 


159 


... 
* 


.... * * 

Evansnille, Eare und ‚Eomih.. %9 

antelte sad sohsrrnnns 
by Banl.i.. 


immeapolis 
ranci 


Omaba, San 
Dubuam ©. di 


"5.15 % 


"TER 
MR 


— 





> Der Tropen-Birtuofe aus Berlin. 


2 Richtig — von meinem Freund Albert, 


Wir wollen, da& jeder Mann, jung ober alt, 


berfonfint und unfere Behandlungsmethoden in 
der Heilung folder Krankheiten, wie Beſchwer⸗ 


ben, 
Bruch, 


Nervenſchwäche, Varicocele, 
Eczema, Rheumatismusſs, FE 


Schwäche, 
Hydrocele, 


Nieren- und Blaſenleiden, Blutvergiftung und 
alle Privat⸗ und ſchleichenden Männertrankhei⸗ 


ten, unterſucht. 
eründli 
eine wiſſenſchaft 


Wir nehmen eine perſoönliche, 
vor und geben | 


e Unterfußun 
! nfiht über euren Sa 


iche 


loftenfrei. Wenn Ihr unheilbar ſeid, werden wir 


ed ; ‘ 
gegen furiven lönnen, jo bverjihern mir u : 


Euh frei beraudfagen. Wenn wir Eud_das 


eine nachhaltige Heilung, denn wir geben Eu 
eine gejchriebene Garantie, Euch au beilen oder 
Euer Geld zurüdzueritatten. Wir offeriren Teine 


| 


maden Ieine falihen Veriprehungen, 


reien Pläne und zeigen nicht etwas an und 
bun etwas anderes, wenn Ihr boripredt. Wir 


Euren W 


Fall in Turzer Zeit zu furiven, wenn mic wil- 
fen, daß es länger währt, benn teir beripreden 5 
nichts, was wir nit Halten fönnen, und wir 9 


} 


alten immer, maS wir berfpregen. Unfere Ges 
übren jind mäßig. Schreibt, wenn hr nicht 


boripredhen fönnt. Spredftiunden: Zägıuw bon hi 


9 ) Ri 
bon 10 Ubr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. J 


Uhr Vorm. bis 9 Uhr Ubends. Sonntags 


- Konfultation, Rath und Medizin frei. 
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(Eiger e KRorrepondenz der „Abendpoft“.) 
New Dorker Plaudereien. 


— Er ift wieder 
auf der Meije nah den Tropen in New Port 
geweſen. — Wie ihm der König von Eiom einen 
Pıianoftuhl verehrte. — Vielleicht fpielt er Dies 
mal bei König Menelit. 


New York, 27. Jan. 1904. 


Dieſer Tage erhielt ich einen ge— 
wichtigen Brief von Berlin. Die 
Handſchrift kam mir bekannt vor. 


dem Tropen-Virtuoſen. Er hatte al— 
les Mögliche zu erzählen, meijtens Li— 
terarifches und Mufikalifches aus den 


Ei ‚Kreifen, die heute in Deutjchland die 


 intereflant, 
Eu gauptjache blieb do, er treffe dann 


J 


BB 


— 
* 


* dem Ylügel allerlei Unangenehmes mwi=' 


* 


Literatur und Muſik machen und die 
er ſo gut kennt wie ich. Alles war ſehr 
Vieles neu. Aber die 


und dann in New NYork ein, um wieder 
einmal in den Tropen Konzerte zu ge— 
ben. Pünktlich kam er mit dem be— 
‚zeichneten Dampfer an, jtieg in dem 
bezeichneten Hotel ab — mit feinem 
"Direktor, feinem Sekretär, 14 Koffern 


- und 2 Bechftein-Flügeln. Nicht daß er 


auf zwei Flügeln zugleich fpielt! Der 
eine davon ift ein Referveflügel. Wenn 
man in den Tropen fpielt, jo fann 
nicht nur dem Virtuofen, jondern au) 


berfahren. Erdbeben fünnen ihn hoff- 


“ nungslos ruiniren, Raubthiere fönnen 


ihn verfchlingen, denn man glaubt gar 
nit, mas jo ein Tropen-Raubthier 
fertig bringt, Kannibalen fünnen dem 
Flügel den Krieg erklären und ihm die 
Saiten aus dem Leibe reißen. Auch 
die Trepen haben ihre unbegrenzten 


—, -Möglichieiten, gegen die fich ein fluger 
EA Rlavier-Virtuofe bei Zeiten fichert. 
A Und Freund Albert ijt einer der Flüg- 
- fen Klavier-Virtuofen, die ich je ge- 


eben habe. Aber da habe ich ja ganz 
den Klavierjtuhl vergeffen. Natürlich, 


— Auch ſeinen Klavierſtuhl hat er wieder 
igebracht. Das zu erwähnen iſt von 


J 
— 


höchſter Wichtigkeit, denn dieſer Kla— 
vierſtuhl iſt kein gemeiner Klavierſtuhl, 
ſo von der Art, auf dem Moritz Ro— 


E " Jenthal fpielt (oder jchreibt er fi) bloß 


Moriz?), oder der Bujoni, oder der 
Reifenauer, oder Kofef Hofmann, oder 
Godomäty, oder Gabrilomwitich. Freund 
Albert3 Klavierftuhl befteht aus der 
unteren Hälfte vom Worderfuß eines 
Elephanten und ijt ein Gefchent des 
Königs von Siam. Und der König 


= pon Siam hat den Elephanten, der den 
Er Rlavierftuhl geliefert hat, höchiteigen- 


E Philharmoniſchen Orcheiter von Siam 


HYıldert zu Ehren veranftaltet, 


händbig gefhoflen. Und er hat ihn ge= 


Ihofjen auf einer Elephantenjagd, bie 
er Freund Albert au Ehren veranital: 
tet hat. Und er hat die Jagd Freund 
teil 
Albbert an jeinem Hofe mit dem 
(mit dem Disharmonifchen Drcheiter, 
jagt Albert) da3 E3=dur Konzert von 
Beethoven jo überaus unvergleichlich 
gejpielt hat. Außerdem ift Freund Al— 


© Bert dafür zum Hof-Picniften bes 


Königs von Siam ernannt worden und 
"bat den Weihen-Elephanien-Orden 1. 
Kaffe befommen. Weberhaupt die Or- 
den, die Freund Albert Hat! Man 
Süplt fich verfucht, ähnlich wie berZeut- 
nantsburfche nach dem erften Bejuch 
des Zoologifchen Gartens, ungläubig 


" auszurufen: „Sp’ne Orden gibt’3 ja 


jar ni!“ Gelbitveritändlich war der 
eine Vorderfuß de3 Elephanten, den 
der König von Siam fo, in feiner 
unteren Hälfte nicht von Natur ein 


 PBianofiuhl, fondern wurde ert dazu 


‚gemacht. Diefe Aufklärung glaube ich 
meinen Lejern jehuldig zu jein, damit 
‚fie teine-Zweifel in meine Wahrbeitz- 
iebe jegen. Da, dad war nun eine 
@ereube, mie ich Yreund Albert mieder- 
A Erfah no ganz jo aus wie das 
lete Mal, mo er nad New York ge- 
kommen war. Noch immer wallt ihm 
eine Mähne pehihmwarzen Haares um 
das feine, blafie Gefiht. Wir vertag- 
ten uns zunädjit, e8 war am Nachmit⸗ 
i afs Fleiſchmann, den Sam⸗ 
von New VYorks deutſcher 
Journaliſtik, Kunſt und Wiſ⸗ 
vn den Börſenmaklern gar 
bi zu reden. Mehrere Pracht-Exem⸗ 
fare waren anivejend und erläuterten 
ber die ;Aimofphäre”. Die von 
fifal“ natürlich. Die ganze Luft 

: poll Atmofphäre — hätte Ontel 
‚Hier mit Recht jagen können. 

d Albert hätte fih „Parfifal” 

rt. ber er —* ſchon 

äciten Tage weiter, grabemegs 
* Franzisko, von dort nach 
fulı, mo er fpielen wird, Cho- 
seihonen, Grieg, Mozart, denn 

olulu find fie ungeheuer mufita= 

Bon Honolulu geht’3 nad Neu 

), bon bort nach Ynbien, und 

order⸗ ſowie Ser nbien, 
nad Java, Sumatra, Borneo 

fötentöne beigebradi 
0 


den fchneit und friert, manbelt er in 

Monte Carlo, Metone oder Nizza bei 

blauem Himmel und Sonnenfgein un⸗ 
ſehr zu 


N Dr. R. H. M. MacKenzie’s Medical & Nurgical Offices | 


1t2 Monroe Strasse, Chicago 


2 


‚ii. 
TEE re er 


Freund Albert verfprad, fi die Sa=- 
che zu überlegen. Die Sache, meinte er, 

| jei nicht ganz ungefährlich, gerabe meil 
| er Deutfcher ei. Vielleicht glaubten 
die Amerikaner, er wolle irgendwo da 
unten eine Kohlenftation eriverben oder 
eine Kolonie gründen und die Bechftein- 
Ylügel enthielten in Wahrheit Kano- 
nen und Gewehre. Das fünnte leicht 
| internationale Verwidelungen geben. 
I Sgebenfall® geht Freund Albert aber 
| nah Sapan und China, Krieg oder 
| nicht Krieg, um im Konzert der Mächte 
| als Solift mitzumirten. Wahrſchein— 
| lich wird er auf der Nüdreife einen 
ı Abftecher nach Abefynien machen, um 
ı am Hofe des Königs Menelif zu fpie- 
| Ien. König, Menelif ift der einzige 
| Botentat der Tropen, von dem Freund 
| Albert noch feinen Orden hat. Das 
| hat Yreund Albert jcehon lange ges 
| wurmt. Auf feinem Konzert-Frad til 
gerade noch für einen Orden Pla. 
Ueberbie3 ift an Menelit3 Hofe nod) 
niemal® ein lebendiger Klavier-Vir— 
tuofe geiwefen. ch ftaunte wieder über 
Freund Albert3 Unternehmungzgeift. 
Aber freilich, e3 if eine verteufelt Kluge 
Spekulation. In den Tropen gibt e3 
menig oder gar feine Klapier-Virtuo- 
fen. Man tft dort nicht überfättigt 
bon zu viel Virtuofentbum mie in Eu= 
ropa und den Ber. Staaten. Wenn 
ein Virtuofe wie Freund Albert nach 
Shanghai fommt, jo ift das ein gemal- 
tige Ereigniß. Die Spiben der Be— 
börden fommen zumSlongzert, die ganze 
europäifhe Diplomatie, die ganze 
Fremdenkolonie. Man reißt fih um 
den Virtuoſen, man veranſtaltet ihm 
zu Ehren Banketts, man ſpricht Wo— 
chen lang von ihm, er iſt der Held des 
Tages. Wo immer eine deutſche Ko— 
lonie iſt, wird der Landsmann mit of— 
fenen Armen aufgenommen. Dazu die 
eigenartigen Reize der Tropen-Land— 
ſchaft und des Tropen-Lebens, die im— 
mer neuen Eindrücke und tauſend klei— 
nen Abenteuer — ich kann verſtehen, 
daß das mancherlei Verlockendes für 
einen wagemuthigen Künſtler hat. In 
Europa iſt Freund Albert einer unter 
vielen; in den Tropen iſt er Hahn im 
Korbe, Klavier-Monopoliſt ſo zu ſa— 
gen. Ueberdies — nichts bildet ſo ſehr 
und ſchärft das' geiſtige Auge, wie rei— 
ſen. Wenn Freund Albert zu erzäh— 
len beginnt, klingt es wie Märchen 
aus Tauſendundeinernacht. Die toll— 
ſten Sachen hat er erlebt. In Tiflis 
hätten ſie ihn einmal um ein Haar 
todtgeſchoſſen, und zwar um ein Haar 
im wahrſten Sinne des Wortes. Er 
ſchlenderte mit einem deutſchen Freun— 
de durch das aſiatiſche Viertel, als 
plötzlich Schüſſe fielen und wüſter 
Lärm ſich erhob. Die Armenier hat— 
ten wieder einmal einen kleinen Putſch 
veranſtaltet. (Bitte den Herrn Setzer, 
keinen Puntſch daraus zu machen, wie 
mir das früher einmal widerfuhr), Ko— 
ſaken und Armenier verhieben ſich nach 
allen Regeln ber Kunſt. Eine Kugel 
kam geflogen und ſauſte durch Freund 
Alberts herrliche Mähne, eine grauſige 
Verwüſtung darin anrichtend. Die 
Mähne, wie man weiß, iſt des Virtuo— 
ſen Achillesferſe. Klavier-Virtuoſe 
fein mit einer Glatze iſt der Gipfel al— 
les Schwierigen! hat einmal der kahl— 
köpfige Hans von Bülow behauptet. 
Als Freund Albert ſeine ſchönen 
ſchwarzen Locken in der Luft herum— 
fliegen ſah, wurde ihm übel. Er 
ſtürzte auf einen Laſtwagen zu und 
ließ ſich vom Kutſcher ſo ſchnell wie 
möglich aus dem Bereich der Kugeln 
fahren. Zum Schluß ſeiner Weltreiſe, 
die gewöhnlich ein Jahr dauert, geht er 
regelmäßig zur Erholung nach der 
herrlichen Ribiera. Wenn es im Nor⸗ 


ter Palmen, und zwar ungeſtraft. Und 
wenn er nach Berlin zurückkehrt, ſo 
zahlt ihm dort eins der erſten Blätter 
ein entzückendes Honorar aus für die 
feſſelnden Reiſe-Berichte, die er dem 
Blatt auf deſſen Wunſch aus den Tro— 
pen geſandt hat. Jetzt ſagen Sie mir 
offen: möchten Sie nicht aud) ein Tros 
pen⸗Virtuoſe ſein?“ 
H. F. Urban. 


— Unmögliches Verlangen. — Kon⸗ 
zertbeſucher: Was koſtet denn en Platz, 
mo man’s fo recht fcheene heeren kann? 
— Raffirer: Fünf Mark. — Konzerte 
befucher: Wie meinen Se? — Kaffirer 
(brült): Fünf Markt. — Konzertbefus 
cher: Ach, das ift hoch en bischen viel; 
da möchte ich Se recht freundlich bitten, 
mir das Billet etwas billiger zu laffen. 
— Raffirer: Warum denn? — Kons 
zertbefucher: Wie meinen Se, : Herr 
Kaffirer? — Kaffirer: Warum ich Yhs 
nen das Billet billiger Taffen joll? — 
Konzertbefucher: Nu, merfenSe’3 denn 


icht, Kaſſirer, ich heere doch ſo 
——— 


Er 


Abendpoft, 
Dinterlihde Birfh- Fütterung im 
bayriſchen Hochgebirge. 

Es iſt noch gat nicht lange her, daß 
die deutſchen Alpen blos im Sommer 
und Frühherbſt von Fremden und 
dann noch bei gewöhnlich ſehr guter 
Witterung und klarer Luft im Spät⸗ 
herbſt von Jägern beſucht wurden, 
während ſie den ganzen Winter über 
ben Einheimifchen, oder in entlegene= 
ren Gegenden dem Wildftande über- 
laffen blieben. Neuerbing3 hat fich da3 
mit der Zunahme des Sti- und NRodel- 
fport3 jomwie baburd) geändert, daß 
manche berühmte Bergaipfel, nament=> 
lich folche, die meteorologijche Beod=- 
achtungsftationen tragen, auch im 
Winter jehr gut bemirthfchaftet find. 
Den Weihnachts oder Shlvejterabend, 
umgeben von Eis- und Schneemüften, 
in einer Meereshöhe von bis zu 2000 
Meter zu verbringen, gehört zu den 
neueren Gewohnheiten gar vieler na= 
turliebender Münchener. Zu den min 
terlihen Sehensmürbdigfeiten de Ge= 
birges wird von ihnen befonbers bie 
MWildfütterung gerechnet, die, da das 
Jagdrecht in Dberbayern fat aus= 
ſchließlich dem bayriſchen Königs— 
und Herzogshauſe, einigen andern 
deutſchen Fürſten und verſchiedenen 
bayriſchen und nichtbayriſchen Mag— 
naten zuſteht, allenthalben in ausgie— 
bigſtem Maße geübt wird. Am be— 
rühmteſten ſind die Futterplätze bei 
St. Bartholomä am Königſee, denen 
vor Jahresfriſt auch der größteKNimrod 
Bayerns, nämlich der Regent, zur 
Winterszeit einen Beſuch abgeſtattet 
hat. Da im laufenden Winter der 
Schneefall früher und reichlicher als 
ſeit einer langen Reihe von Jahren 
eingetreten iſt, mußte heuer aus— 
nahmsweiſe ſchon Ende November 
mit der Eröffnung der Futterplätze 
begonnen werden. Im Hochgebirge 
handelt es ſich dabei blos um Hirſche. 
Denn die ſehr viel zahlreicheren Gem— 
ſen verſchmähen auf ihren luftigen 
Höhen, wo infolge des Windes und der 
ſtärkeren Sonnenſtrahlen die Schnee— 
decke weniger hoch zu ſein pflegt, jed— 
wede künſtliche Fütterung, und die im 
Hochgebirge ohnehin nicht zahlreichen 
Rehe werden durch die körperlich kräf— 
tigeren Hirſche von den Futterplätzen 
ferngehalten. Zmar pflegen die Gems 
fen, die zur fommerlichen Fremdenzett 
am Tcheneften find, jich Jchon im Spät 
berbit auf Bergen zu tummeln, die ei= 
nige Wochen oder Monate vorher von 
Sommerfrifhlern gemwimmelt haben. 
Uber daß Gemfen, Telbjt wenn fie in 
ausnahmsmeife falten Wintern bi3 
zum Hügelgelände der oberbayrifchen 
Hochebene hinabjteigen, dort von Men 
fchen hergerichtetes Futter annähmen, 
gilt im allgemeinen al3 ausgejchloifen. 

Die najfolgende Schilderung einer 
Hirfhfütterung, mie fie in3gefammt 
wohl an ein paar Hundert Pläßen 
ftattfinden, entjtammt einem Bejuche 
des hart an der Ziroler Grenze fi 
binziehenden Kloafcher TIhales. Die 
Schneegipfel de3 Sonnmwendjoches 
überfchatten dort ein meites Gelände 
ftaatlicher Forften, deren Ruhe bei der 
Entlegenheit felbjt der nächiten Dörfer 
nur dureh den Schall der Holzfäller- 
ärte oder gelegtlih durch den Knall 
eines Jagdgemwehrs geftört wird. Das 
zeitweilig dem Fürften von Thurn und 
Taris übertragene Jagdrecht jteht auf 
Lebenzzeit dem der Augenheilkunde 
obliegenden Herzog Karl Theodor zu, 
bei dem der deutjche Kronprinz all- 
jährlih im Herbite einige Wochen zu 
Gaft ift. Lange Schon ehe der auf glit- 
zerndem Schnee dahingleitende Schlit- 
ten die erjte der drei Futtertellen des 
Ihales erreichte, murden in geringer 
Bergeshöhe vereinzelte jtattliche Hir- 
fche, hoch oben auf den feljigen Berg- 
rüden ab und zu auch Gemſen ſicht— 
bar. Einige Kilometer von der erjten 
Futterftele entfernt zeigte eine meite 
fchneebebedte Thalflähe hunderte und 
vielleiht taufende nach den verfchie- 
denften Richtungen verlaufende Fahr: 
ten, al3 ob dort fo etwas mie ein 
Hirſch-Manöver ſtattgefunden hätte. 
Hier oder auch beim nächſten Fütte— 
rungsplaß zu vermweilen, wäre unzmed- 
mäßig gemwefen, da der mit ier Wild» 
fütterung betraute Forftgehirfe in ber 
dritten Hütte wohnt und die Hirfche 
fich dort, wo fie während des Treffens 
ftet3 Menfchen zu fehen gewohnt find, 
am menigjten furchtfam zeigen. Die 
drei Hütten, die feinesmegs zu den be= 
deutendften Futterpläßen des Gebirges 
gehören, beherbergen zufammen einen 
Wintervorrath von 1100 Bentnern 
Heu und 800 Zentnern wilder Ka= 
ſtanien. 

Die Heuration eines jeden Tages 
wird in einem gegen Regen und 
Schnee geſchützten, aber von allen Sei— 
ten zugänglichen Aufbau unterge— 
bracht, während der Wildwärter die 
mehr als Leckerei geltenden Kaſtanien, 
oder auch Mais, rothe Rüben und an— 
deres zwiſchen 3Z und 4 Uhr Nachmit— 
tags rings umher in den Schnee zu 
ſtreuen pflegt. Schon lange vorher in 
den erſten Nachmittagsſtunden findet 
ſich bei den Heu-Stadeln eine größere 
oder geringere Anzahl von Hirſchkühen 
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> Ueber Rz 
30 Jahre erprobt | 

Dr. RICHTER’S h 

weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
250. und 50e. bei allen Drognisten 
oder vermittelst 
F. Al. Richter & Co. 
215 Pearl Street, _ 


und Hirfefälsern ein. Sieht man bie 


Thiere gemüthli freffend in langer 
Reihe dort ftehen, jo machen fie eher 
ben Eindrud eines großen Kuh- oder 
Renntbierftalles, als von freiheitlie= 
benben Bewohnern derBerge und Wäl⸗ 
ber. Das Gemeih der ftärferen männ- 
Iihen Hirfche ift während diefer erften 
Nachmittagsftunden wohl ab und zu 
zwilchen den Bäumen der Umgebung 
fihtbar, ohne daß jich aber diefe vor— 
fichtigeren IThiere vi; zum Kaftanien- 
ftreuen an den Futterplatz heranwagen. 
Das bis dahin nicht übermäßig inter- 
eifante Bild ändert fih _mit einem 
Schlage, jobald der Wildwärter durch 
Pfeifen bie Vektheilung der Lederbif- 
fen anfündigt. Urplößlich mimmelt e3 
förmlich längs aller dem Futterplag 
zugewandten Seiten der umgebenden 
Wälder. Kein Gebüfch, feine Baum: 
gruppe, hinter der nicht mit hochragen- 
dem&emeih mächtige und immer mäcdh- 
tigere Geftalten fichtbar werden. Den 
Schluß maden jtets, fo jehnfüchtig fie 
auh de3 Augenblids geharrt haben 
mögen, die Zehnender, die Zmölfender 
und jonftigen ältern männlichen Hır= 
Ihe. Binnen. wenigen Winuten Sieht 
fih, wer ohne haftige Bewegungen und 
ohne viel Geräufch in der Nähe ber 
Hütte verbleibt, von mehr ala hundert 
der riefiotten Bewohner der beutfchen 
Wälder umringt. Unfchtwer gelingt e3 
in bier bis fünf Meter Entfernung 
eine photographifche Aufnahme nad 
der andern von ihnen zu machen. Nur 
pflegt bei dem ungemohnten Geräufch, 
das der Momentverfchluß hören läßt, 
jedes Mal die nächte Gruppe von 
Zhieren auseinander zu ftieben. Bin- 
nen einer Biertelftunde ift feine Ka— 
ftanie mehr übrig. Aber der MWärter 
ftreut eine neue Ration, und fchnell 
find die Ihiere, die inzmwifchen, tie 
überhaupt bei jedem ftärferen®eräufch, 
Reipaus genommen hatten, wieder zur 
Stelle, 


Unmuthig zum Entzüden ift zwar 
jede Bewegung der fchönenThiere, aber 
keineswegs das jonftige Gebahren. 
Denn nicht bloß werden die jungen 
Spießer von den fchweren Zmwölfendern 
öfter mweggebrängt, fondern auch die 
fanfter ausfchauenden Damen verfte- 
ben es, mit einer reigenden Bewegung 
ihrer hod, erhobenen Vorderläufe ganz 
gehörige Püffe auszutheilen. Der Le- 
dert des SKaftaniengenuffes folgt 
dann bis lange nach Dunfelmwerden der 
folidere Heufraß. Auch mährend eines 
Iheiles der Nacht pfiegen die Thiere 
noch unmeit des Futterplabes wieder— 
fauend im Schnee zu lagern. Lange 
aber ehe der Tag graut, ift alles ver- 
ſchwunden und auf weite Entfernun- 
gen auseinandergeftoben, um jich erjt 
am nädhjlten Nachmittag mieder den 
Lodungen des Futterplates zu nähern. 
Sp geht e3 Tag für Tag, bis der 
Schnee fi lichtet und das erfte Frifche 
Grün der Gräfer und Kräuter fich zu 
zeigen beginnt. Jafür aber, daß bie 
TIhiere auch dann, wen ihnen weder 
Heu noch Kaftanien mehr gejpendet 
erben, ihren Yutterplat nicht vergef= 
fen, forgt da8 während bes ganzen 
Sahres zum Leden vorhandene Salz. 
Nur wird man im Sommer, wenn die 
Ihiere viel fcheuer find, niemals einen 
diefer Näfcherei obliegenden Hirich zu 
Geiiht befommen. Auch im Winter 
ilt e8 ftets bloß ein Theil des „Wild- 
pret3” — unter diefem Ausdrud, der 
in abfichtlihem Gegenfag zu Hafen, 
Reben u, |. w. gebraucht wird, verjte- 
hen die oberbayrifchen Yäger bloß Hir- 
Ihe — der fich zu den Futterpläen 
beruntermagt, während in ftolzer Un- 
nahbarfeit namentlich viele ältere 
Ihiere dem Dargebot des Menfchen 
fernbleiben und lieber mit Baumrinde 
fürlieb nehmen. In St. Bartholomä 
ijt einer der feit Jahren den Futters 
plaß befuchenden Hirfche jo zahm ge— 
worden, daß er öfters ins Haus ge- 
locdt werden fonntee Den Wildwär- 
tern find die einzelnen älteren Ihiere 
um fo genauer befannt, ala der Hirl 
außer dem Menfchen feinen Feind hat 
und da ji) alle, die nicht im Herbft ab- 
gejchoffen wurden, während des Win- 
ter3 jtet3 wieder bei den Futterplätzen 
zufammenfinden. Die jhrwächern Rebe 
werden dagegen bei hohem Echnee oft 
bon den im Hochgebirge jehr zahlrei- 
chen Füchfen erlegt, da die Schneedede 
die leichten Füchfe noch trägt, menn 
das Reh durch beftändiges Einbrechen 
am Enteilen gehindert ift. 
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Grauſamer Aberglaube in 
Rußland. 


Aus Petersburg ſchreibt ein Korre— 
ſpondent: In einem Orte des Urals 
hatte ein Kleinbürger Namens Swin— 
jin ſeit längerer Zeit ſeine jetzt 16jäh— 
rige Tochter an eine Kette geſchmiedet. 
In einem dunkeln Gange auf halbver— 
faultem Stroh lag das arme Mädchen 
monatelang. Schwere Ketten feſſelten 
Hände und Füße, an denen ſich durch 
den Druck der eiſernen Ringe tiefe 
Wunden gebildet hatten. Die Augen 
waren tief in dieHöhlen zurückgeſunken 
und ermangelten jeglichen Glanzes. 
Kırz, die ganze Geftalt war ein Bild 
des ammers und der Verzweiflung. 
Die Unglüdliche erhielt von ihrem Ba- 
ter al3 Nahrung nur Brot, und das 
auch nicht einmal täglich, jo daß fie 
oft Hunger leiden mußte. Als Grund 
feiner unmenf&hlichen Handlungsmeife 
gab Smwinjin an, daß feine Tochter 
mwahnfinnig jei und er die Pflicht habe, 
fie ftreng zu hüten, damit fie fein Un- 
heil anrichte. Thatſächlich Hatte das 
junge Mädchen infolge eines Schrecks 
einen Tobſuchtsanfall gehabt, doch war 
ihr Zuſtand nach kurzer Zeit wieder 
vollkommen normal geworden. Dies 
veranlaßte jedoch den Vater nicht, ſein 
Kind von der Kette zu befreien. Und 
an Feiertagen ſtrömte das Volk herbei, 
um ſich den entſetzlichen Anblick nicht 
entgehen zu laſſen. Sonderbarerweiſe 
hatten ſich bis vor kurzer Zeit die Be— 
hörden um den furchtbaren Fall ganz 
und * —* — Erſt Ir 
‚zugereijten rem ang e3, o⸗ 
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Medizin 


IWIEBOLDTS 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Bargains 
monrAq. 
e Shawis 


45 Een geſtrickte Shawls alle 
ger sen — böllig 50c * er > 25 


2 
Dr 

Er 
Bee ® 


\ 


— En ana eiese n 
Kleideritoffe 


= 21:28 Bibelineh — ui Affortment bon 
=. Chhaftirungen — mülfen geräumt 6 
BE tverden, per Vard...nuannousssencnee 69 

J 36⸗zöll. reinwollenes Ladies Cloth — 

J alle Farben — regulär 480 — 

zu 

40 Stüde 

68c bis 
I Montag 


i feine —— Waijtıngs, 
98c Werib — werden am 2 
geräumt zu 39 


Unterzeug 


Feine reinwollene Unterhemben und ln- 

 terhojen für Männer, nett befegt und 
= ausgearbeitet—alle Größen — si > 
u $1.75 Wertb — AU..oonrnencncnne — 

ZFließgefütterte Hemden und Unterhoſen 

fur Männer — alle Größen — 

a EHRE Bit. ae nen anne ee . 

25 31.00, $1.25 und $1.50 reinwollenes An» 
k terzeng für Männer — einfach 

und gerippt — zu 

Feine reinwollene NKinder-Unterhojfen — 

Kamel3 Hair und Naturwole — %* 

werth bis au $1.25 — äU.....0.00.. 


Männerichuhe 


4 Satin Calf Schuhe für Männer — zum 
DB Schnüren oder Congreß — alle Bc 
zu Größen, mwertb $1.50, jbe3. ält...... 


Cloak⸗Dept 
J Auswahl von 100 Damen- und Mädchen» 
— —— der neueſten Facon — ganz ge— 
4 futtert — einige werth bis zu & rm 
R ED PETE 1.95 
a Kinder-Mäntel — volle Länge — Schulter» 
bl Cape — fanch, er — grün, blau 
Bu oder rotb — ein $5.95 = 07 
81. 95 
WBalting Sktirts — Flare Bottom — Gores 
eingefgßt mit Taffeta — braun &° 
u. Oxford, 86 Werth zu * 


Kurzwaaren 


SHutnadeln, per Dutzend. .......... 
Stopfgarn, per Spule.............. ie 
Be 3 Nühmaihinen-Nadeln, per Papter......2e 
4 Roriet:Stahlitäbrhen, per Paar.........2e 
Be Nähfeide, ver Spule von 50 Dd8........ Sc 
BE Wood Silt Trimimng Braid, 5e 
mwertb bis au 25cC, ä8 


9 Groceries, Provifionen 


—— — 


m WicholdtsS Beit 4-x 


SR : * a I. Erb» 
a Batentme © 
x. EIERN K.62€ 


Jacquar ©. 
en — 

per Büchfe 
a Beites böhmijches | Chapel BatevBcans, 
BE Nioggenmehl, — 3, | IN Tomatofauce — 
Rrl. 3:3 


3:Bfd 

—* 84e 

Oder 3 für 256. 
Glenwood Mince 
Meat, 3 Packet für 
21c, oder 73 c 
per ‘Badet 2 
Chili Sauce — Ex⸗ 
Der 00 — ber 
reiecdige 
| S$laiche I 
| Gotben Nino Kaffee, 

er ® 
Kb 135c 
einer Maracaibo 
afjee, Te 
8* berühmte Vork 
Sauſage, 
2 Prund für.. 5e 

| Unfere 20c Gervelat 

Geldes Kornmehl,— | Wurft, Medium dry, 
10 ®fD. 17€ per 

i . IB 


fſee 


* Eectrie Seifen⸗ 
* —2 1lc 
A Waid-Sopa, 
EN 7 xid. für 
Jues Family Seife, 
— — 19€ 


u Meine Kornitärle — 
1-Pfd.- c 


Fancy Marrowfat 
Erbien, c 
5 Pi. für... 
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"Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Bargains 


nad der 


Bon 9 bis 10 Uhr Borm. 
Slounce befegt mit zwei 
1 Stunde 


Inventar: 

Aufnahme. 
Unterröde ick acer 
für Damen "® 


Bon 8:30 bis 9:30 Borm. 
Schwere mottled —— Auswahl, 


Shater launelle, * 
z und weiß geſtreifte 5ꝛc 
per Yard. 


Bon 9:30 BIS 10:30 Borm. 


Unfere reguläre 6c Sorte 
Domet- 


bon fhwerem Domet las 
— — ſpezieller Verkaufs—⸗ 
Flanell 


ne — 
preis, 


Von 1230 bis 2:30 Nam. 
36zölliges Arnold3 beite 36-.3Ööllige 


Slannelettes — volle 
Flanellettes 


Stücke und tadellos — 


Verkaufspreis, 1 0 


per 
DOED. .ucöncempse 
Bon 2:30 bis 3:30 Nam. 
Importirte Weißes corded Madras 
u 


— SIotb — importirte engl. 
Madras Stoite, fo 


wie 39c die 
Yard werth 


Bon 2:30 bis 3:30 Nachm. 
Mädchen⸗ Eine Partie von Mädchen— 


und Kinder⸗Filz⸗Slippers — 
Slippers 


35c wertb — in allen Grö— 
Ben, für 1 Stunde, 
fo large jie 
— — vorhalten 


Bon 9:30 bis 10:30 Vorm. 
Damen: Sit Sguge fur Damen — 


mit Lackleder -⸗Spitzen — 
— — dheryorſtehende Sohlen — alle 
Schuhe. 


das Baar > GEBE 
werth 
Von 10 bis 11 Uhr Vorm. 
$3.50 Anzlige u. Reefers für Ana- 
ben, für nur 
100 Drei-Stüd Anzüge für Knaben, 
200 boppeltn. 2 Stüdnabenanzüge, 
75 Norfoll-Anzüge für Knaben, 
68 Matrofen-Anzüge für Knaben, 
110 Beitee-Anzüge für Anaben, 
350 Chindifa-Reefers für Knaben, 


O6 


bi8 zu 
$3.50 
werth. 


für 
eine 


Stunde — 


WIEBOLDTS 


Bargains 


+. für... 


MONTAG. 


Waiſts 


Flanell⸗Waiſts — aſſortirte Muſt 
Farben — hs und Ends — wih. m 
$1.75 bis $2.50 —au. „id€ 


Futteritoffe 


Schwarzer ——— Sateen — 86 SoT | 
breit — reguläre 30c Dual — 15 
für Montag, per Vard oc 


Moire Kutter Refter—werib 5i3 au Söc, 
400 Yard im Ganzen, werden geraͤumtge 
per Dard, zu 

Neiter von 38 Syın Ga — 15 W 
und 18c Zutteritoffe, Montag, > 

Der Mard.ruunsasnesucune be 


Spitzen, Bänder 


Fancy Spisen und dazu paflende Einfäge, 2 
wertb bi zu 10c — 4 J 
ſpegziell per Yard c 
Stiderei-Cinfaiiung und Einfäke, Camdric 

1. Nainfootf, neite Mufter, 25c c 
Werth — per Yard 


Schwarzes ſpangled Netting — für Kleider—⸗ 
beſas — werth bis 5e 
— — oO 


Neinfeidene Tafietabänder — Nr, 5 und 
7 zu bc — 3c 


“u nunbendnnnnene» 


7 — mwertb bis 
ber YVard....... 


Damen Slippers 


Beaver und Leder Haud-Siippers für Da- 
men— mit foliden LedersSohlen — 
alle Srößen—für 


Strumpfwaaren 


Schwere ſchwarze baumwollene Strüntpfe 
für Damen — fließgefüttert und nahtlos— 
doppelter Ferfen und Zehen — 12c Te 


Werth — für....... 

Schwere blaue gerippte wollene gemiſchte 
Socken für Männer — renulärer 18c Wtb. | 

— ſo länge der Vorrath reicht — 

das Paar 


Schwere ſchwarze gerippte baumwollene Fe 
Strümpfe für Ninder — nahtlos — Grös Ü 
Ben nur 6, 6%, T%, 9 und 94 

fo lange der Vorrath reiht für 


Hardware 


Brot - Mejjer — mit Holzariff — 
das Stücd 
ohlgeichliffene engli 


= 


irmejier — da3 Stü N 
— een DR 1 
3. Floor Spezialitäten B 


Te ungebleichtes Muslin—bolle Yd, 4°c 
breit, per Yard au...oonnonesenese .... 4 


39c rothed beutiches 
—F Inlet — echt⸗ 


arbig— per 
)ard 22c 
65c graue banntwoll. 


Blantetd, — fanch 
Nänder, 10-4 Grö— 


Sc gebleihtes MuS« 
iin —3 bis 10 98, 


Längen — c 
per Yard 2 


Sc Muslin Gambric 
weicher Finiiy—bom 
&tüd — per 


5c farbige Cheeie | 6c „Bear" Brand 
Eiotd — etwas der- füntfines Gary 
blaßt — der ic [peziell, per 
J Strang 


Konzert in unferer “Food Show” Bienftag und Donnerſtag von 2 bis 5 Aachm. 


Es hängt von Dir ab gelund gu werden, 
indem Du das richtige Mittel gebrauch. 
- ift das allerbefte Tonic, Blut: 

R EUStt- KURO = Nervenftärfungs: Mittel 
hin der Welt für Männer, Frauen und Kinder, 

BR seit alle Shwäden, Schmerzen, Ermattuing, Nerven-Shwäde, 
Aheumatismus, Neutalgia, Scintica, alle Blutkrankheiten, 

P Skropfeln und Leiden von unreinem lute, Gatarıh jeder Art, 


HB afut oder Aronifd, oder Gatarıh irgend eines Organs, Erääf- 
tung, Suften, BSronditis, Appetitverfuft, YAuverdaufihkeit (Dys: en 
pepfia), $Keberleiden nnd Nierenleiden, SHerzkranffeiten, Malaria W 


und Wedfelfieber. —, Schreibe um ein freie® Push-kuro Büdjlein. f 
Apotbeler nicht, 


Push-kuro toftet 81.00 in Apotheken. Hat e8 Dein 
portofrei per Erpreß für 81.00. Cold-Push für 25c. ee 


o jenbe ich e8 
Uer Rath frei. 


— — — 


ö — e — —— 
DR.C. PUSHECK, 1619 Diversey Blvd, Chicago. 


Hr 


— Baarmittel. — Dame (Studen- 
tin): Intereffiren Sie fich mehr für die 
wordifche oder die griehifche Miytholos 
ie, Herr Baron? — Baron: Aufrid)> 
tig gefagt, meine Gnäbdige, am meiften 
für die deutfche Mittelogie! 

— Ein jhlauer Junge — Ein, 
Scäulinfpeftor fragte einen Knaben: 
„Wie viele Kreife gibt e8 in Baiern 
und mie heißen deren Hauptftäbte?" — 
Da z30g der Knabe einen jchönen Apfel 
aus der Tafche und zeigte biefen dem 
sinipeftor mit den Morten: „Den 
friegit, wenn d’ aufbörft, fo g'ſpaßig 
zu fragen!“ 


Morſicht iſt beſſer 
als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarrh kuriren und Ihr werdet 
nie an Schwindſucht leiden. 


N aſe und Kehle eiden an Würgen, Speien, 


Tropfen in der Kehle, vers 
erögerten Mandeln, Shnarhen während der Naht. 


Ohren ee Rlingen, Braufen und Taubs 


be 
leidet Auft ‚Blä ‚ 
Magen we Dem —— —— 
—* S Behandlung wird dies in 2 Wochen 
gehoben. 
leidet Ath th. B 
Vruſt 
lgt immt in all len, 
Heilung Er Ye — Kr 
allein heilt diefe Leiden nicht, deshalb 
ſchlagen jo viele Werzte fehl. 
Kopfwe ift beim 2 
Angen —* Deden wor den Kuga — 
a ee mn 
n 
—— enaceht Ks 
Sp ben bon s ommen 
— — ⏑ ——— 


Freie Unterfuhung und Sonfultetion. 


T. W. Deachwan, M.D. 
70 Dearborn Str., Zimmer 9, 
Ecke Randolph Str. 


ud nd. 


Cuſt und Leid. 


Gejammelte Erzählungen 


Albert "Weisse: 


Sreis 25 Gent?, 160 Seiten. 


Bu beziehen bon den Trägern oder ber Ge 
ihäftöftelle der Abendpait. Gegen Einfendbung 
bon 28 Gent3 per Bojt an irgend eine Adreffe. 


für den Büchertilch! Intereffant! 


Finanzielles. 


2 ; 
A. Holinger & Go. 
Hypothekenbank, 
172Weashington Str. 

anf Grundeigeutfum zw den 
günftigten Fedingungen zu 
Erfie Gold - Üilertanaes 
5 — Beträgen ſtets zum Verkauf aun 


Tel. Main 1191. 
& e i verleihen, 
famomi* 


Zu verfaujen: 


Sichere Geldanlagen 


in erften, in Gold zablbaren Hhhpotbelen auf 

bebaute3 Chicago Grundeigenthum von doppel» 

tem und dreifahen Werth, in allen Beträgen, 

bon $500 bis $10,000, mit 5 Bis 6 Prozent 
Binfen, bei 


Oypotheken · und Grundeigenthums · Geſchaft 
92 LASALLE STR. biboſa- 


Kozminskı & VONDORF, 


Geld 


von dem Doubt Familien-Orceiter. — Berfäumt e3 nicht. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Str. 
Deutsche Sparbank 


490 Zinien. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


BEE Grbichaiten 
BE Bollmachten 
BE Militäriachen 


EM Sconfjultationen frei, EEE 


Deutiches Notariat 
K. W. KEMPF.. 


Sonntags offen. 
2408, fafomomi* 


Gent. 1894. Srüher 185 &, Glarf Etr. 


J.$.Lowitz, 


15i E. Van Buren Str., 


nahe Elarf Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rod Island u. Lake Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſerreich, 
Schwelz, Luremburg ete. 


Volhmachten, Gtbhſchaſlen, 
ſorſchuß, wenn gewünſchl, 
Kollektionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reel. 


Geöffnet bis 6 Une Usds. Eonntag 9 bis 12 Worm. 
6ag,doionmodi* 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 Dun 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


— Domain, 


Bediel, Boftzapfungen, Militär- m. Ben- 
fionsfadhen, Rotariats- and Rechtobureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 

95 Dearborn Strasse. 


Diten 5id 6 Abends, b 





